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Ein Appell on das Ausland?
Halbamtliche Nachrichten, welche in der Berliner

Presse erscheinen, lassen darauf schließen, daß das
Kabinett Marx  die Absicht hat , die Reparationsfrage
und das damit zusammenhängende Problem einer Aus¬
ländsanleihe durch eine deutsche Initiative wieder in
Gang zu bringen . Dieser Plan , ist gewiß zu loben,
denn die finanziellen Verhältnisse des Reiches dulden
emen weiteren Aufschub nicht mehr , wenn nicht eines
Tages die effektive Zahlungsunfähigkeit des Reiches
erklärt werden soll, und auf der anderen Seite ist da:
Hindernis , welches sich einer internatiovalen Aus¬

sprache feit fast einem Jahr in den Weg stellte, näm¬
lich der passive Widerstand an der Ruhr , weggefallen,
so daß die französische Regierung sich kaum mehr auf
den Standpunkt der reinen Negation stellen wird . In
der Tat lassen Pariser Pressestimmen erkennen , daß
man m Paris deutsche Anregungen erwartet . Es ist
zwar, wahrscheinlich, daß dieser französische Wunsch, jetzt
mit Deutschland zu einer Aussprache zu kommen, durch
die Tatsache mitbestimmt wird, daß die Lösung der eng
lischen Kabinettskrise sich verzögert und daß jeden¬
falls erst im Januar eine Klärung der englischen
Politik erfolgen kann. Ob Frankreich bereit sein wird,
durch ein Moratorium und durch eine neue Festsetzung
der Reparationsschuld auf Grund der verminderen
Leistungsfähigkeit Deutschland entgegenzukommen und
durch Förderung der deutschen Anleihepläne die finan¬
zielle Sanierung des Reiches zu ermöglichen, bleibt ab-
zuwartcn . Jedenfalls steht heute die internationale
Lage so aus , daß Deutschland wahrscheinlich zu einer
Aussprache niit Frankreich kommen wird , ein Ziel,
welches das Kabinett Stresemann mit dem Abbruch
des Rnhrwiderstandes erreichen wollte.

Wie aus de- ^ ndeutunaen zu ersehen ist. denkt
man an einen Aufruf der Reichsregierung , welche sich
dann an alle Unterzeichner des Versailler Friedens,
aber auch an die Neutralen wenden soll. Es soll darin
die Lage Deutschlands auseinandergefetzt ., seine Zah¬
lungsunfähigkeit e- llärt und auf die Folgen aufmerk¬
sam-gemacht werden, welche eintreten müssen, wenn
nicht bald Hilfe kommt. Es ist zunächst zu fragen , was
von einem solchen Appell an dgs Ausland sachlich zu
erwarren ist. Die Lage Deutschlands ist im Ausland
zur Genüge bekannt ; aber es bestehen zwischen der
Auffassung draußen und der in Deutschland offiziell
vertretenen , gewisse Unterschiede. -Das Ausland kennt
die Rot des Reiches und die Verelendung weiter Be-
vclkerungsfchichten. Die immer mehr zunehmende frei-
willige Opfertat iglest ist ein Zeichen dafür . Aber man
halt im Ausland mit Anklagen und Kritiken gegen
Deutschland, gegen seine Regierungen und gegen ge-
misse Kreise der deutschen Bevölkerung nicht zurück.
Man sagt uns draußen , die Reichskassen feien leer,
weil Deutschland zu lange keine Steuern gezahlt habe
und das Volk hungere , weil sich in der Inflations-
Periode Industrie , Landwirtschaft und Zwischenhandel
an der Not des Volkes bereichert hätten Wenn das
Reich schwach ist. so sagen unsere ausländischen Kritiker,
Io liegt das zum Teil auch an dem reichsseindlichen
Treiben deut,cher Parteien und Länderregierungen,
welche die Verfassung und den bestehenden Staat boy¬
kottieren und durch Putsche bedrohen. Diese Meinung
Ws Auslandes kann objektiv nicht widerlegt werden
Jedenfalls sind die leitenden Kreise des deutschen
Volkes derselben Meinung und auch von den verschie¬
densten Negierungen sind ähnliche Klagen gegen deut¬
le Volksgenossen erhoben worden. Wenn nun die
Regierung Marx  sich mit einer Darlegung der drut-
Ichen Rot an das Ausland wenden will , so mutz sie ent¬
weder diese Seite ebenfalls offen darlegen oder aber
ste mir Stillschweigen übergehen. Tut sie das letztere,
jo wird ihr Appell den Eindruck einer unwahren und
durchsichtigen Lamentation erwecken und das deutsche
Ansehen nicht fördern . Ist der Appell an das Aus¬
hub aber non offener Selbsterkenntnis diktiert so muß
er auch den festen Entschluß und die feierliche Änkündi-
N>ng enthalten , daß Deutschland zunächst einmal die
Aneren Widerstände einer Sanierung beseitigt
1 Es erscheint uns also zweifelhaft, öb mit der' Absicht
»er Reichsregierung , sich öffentlich an das Ausland zu
^wenden, irgend etwas erreicht werden kann. Aber auch

d-r taktischen Seite ist es fraglich, ob ein solcher
schritt setzt richtig wäre . In Frankreich wird er als
Kn Versuch aufgefaßt werden, in den deutschen Fragen
«n eine Instanz zu appellieren, die Frankreich nicht
^erkennt und die in der Tat , auch keine ist. Von
Frankreich wohl oder übel respektiert werden müßte ein
Appell an den Völkerbundsrat . Ein Weg, den seiner-
iKt Österreich eingeschlagen hat . Aber Deutschland ist
säht Mitglied des Völkerbundsrats und es ist zwei¬
felhaft otz ejn solcher Schritt den Interessen der deut-
'chen Regierung entsprechen würde. Es wäre also die

Frage zu prüfen , ob es nicht zweckmäßiger wäre , die
Beratungen der von der Reparationskommission ge¬
bildeten Ausschüsse zur Feststellung der deutschen
Leistungsfähigkeit und der Änleihefrage abzuwarten,
und unterdessen zu versuchen, zu Verhandlungen imt
Frankreich zu kommen. Appelle an das Ausland haben
uns bisher noch nie etwas eingetragen , dagegen wür¬
den starke Appelle an die leistungsfähigen deutschen
Steuerzahler vom Ausland verstanden werden . Dana
erst kann der im, Ausland vorhandene politische Wille,
uns zu helfen, mit Erfolg in Bewegung gesetzt werden!

“ I

Bor Den ttM -sroWWen MWMuuW.
Rach einer ..Savasmsldung aus

1 ••v-r deutsche Eeschcmtsträser. Gesandt-
Ichansral Dr Rodiger.  heute voqnittag 1t Uhr von

^Fl arpeP werden, und der deutsche Geschäsis-trager. Botschaftsrat v. Soesch.  wrrd um 9.30  Uhr bei
c n cn r £ rorsorechen. Die beiden Divlomaten werden

m <Lr che aiw,uhren. d,e bereits in Frankreich undBelgien den Gegenstand lebhafter Erörterung bilden
Paris , 15. Dez. (Eig . Drahtbericht .) In Paris

erwartet man die deutsch-französischen Verhandlungen
m i t g r o ß t e r S p a n n u n g. Es verlautet in gut-
nnterrichteten Kreisen, daß, wenn die deutsche Regie¬
rung auf das ReparationsProblem  Bezug
nehme,,die Pariser Regierung ihre Vorschläge aufmerk-
srnn prüfen und der R e p a r a t i o n s ko m m i s s i o n
überweisen werde. Falls die Reichsregierung sich ba¬
nnt begnüge, die Ruhr - und Rheinsrage zu berühren,
bestehe die größte Aussicht für eine glückliche
Losung  der Fragen , vorausgesetzt, daß nicht das
Problem der rheinischen Sonderbewegung angeschnit¬
ten wurde. Die französische Regierung stehe noch
immer auf dem Standpunkt , daß die rheinische llnaö-
hangigkeitsfrage eine rein interne Angelegenheit des
Reiches sei.

V"eis, 14. Dez. Der diplomatische Mitarbeiter der
vcwasagentur glaubt angesichts der bevorstehenden
Demarche  des deutschen Geschäststräaers die allge¬
meinen Grundsätze,  von denen sich die französische

wird, wie folgt erläutern 5:1
tcnven.. Die von der französischen Regierung geforderten
Bedriwunger. für die Wiederaufnahme der Verhandlungen
mit Deutschland ieren letzt nach der vollkommenen Ein¬
stellung des passiven. Widerstandes erzielt. Man werde
fl ™JP . Paris rn keiner Weise dagegen sein, aufs neuedirekte V e r h and!  u n ge n zwischen den beiden Län¬
dern einzuleiten. Alles, was die deutsche Regierung über
das Reparationsproblem Vorbringen würde, werde mit
Intereste ausgenommen werden. Jedoch könne die franzö¬
sische Regierung Nicht gegen die Prärogativen bandeln. d,e
durch den FnÄensvertrag von Versailles der Reparations¬
komm,ssion zvgeschiieben worden seien. Was das Rubr-
gebiet  anbetreffe, werde die französische Regierung nicht
znlaiscn. daß man die Frage der Besetzung wieder au*
fckmeidc. D-e Ministerien von Paris und Brüssel würden
das Piand . dessen Besitz sie sich auf Grund der deutschen

mit den offiziellen deutschen Vertretern ÄerdieArr  der
Besetzung zn v e r stä n d i g en. Außerbrm werde man
stch einerj,.i isfuffton mit der Reichsregieruna über die
Verpachtung des 'westfälischen Jndustvie-
g eb  le tes  nicht undeftctzen InsbesondereKönnten die
zwOchen den deutschen Industriellen und der Micum abae-
schlcstenen Vertrage anlatzstch ihrer Wiederecneuerung. oic
im Aorrl erfoloen wird. ,zum Gegenstand offizieller Ver-
hnndlungen zwischen Paris und Berlin gemacht werden.
Was endlich k>ier h« i n is che Frage  anbetreiie . deren.
Behandlung anläßlich der Demarche des deutschen Ecschnfts-
trageis angekundiat'worden sei. handle es äch hier um eine
recht vage Formel. Wenn es sich um die militär -sche Be¬
übung bandle, so seien durch den Friedensvertraa die Be¬
dingungen hierfür vorgcfchrieben. namentlich was di-
Ralimungsfristen anbelange. die ausdrücklich von der Aus-
fulrung der Verpflichtungen abhängig gemacht worden

Sier handle.,es stch um formelle und unaniastbare
Stwulierunsen. Für den. Fall, das Deutschland vom
r e-c VJ IP «n Separat: smu  s sprechen wolle, sei es
zŵ ifclbait. daß man rranzoficherseits hierüber eine Dis-
kuffion annebmen werde, da es stch um eine innerden̂ -d-.
Ai gelcgenbei.1 handle . Frankreich beobachte strikte R e u^
tralität  in den besetzten Gebieten, habe also fn d-esesPreblem nicht einzngreifen.
. . Die Savasnot« glaubt zum Schluß versichern zu können
daß dre belgische Regierung die gleiche I
tu,!  g wie Frankreich annehmen werde. Übriaens hnK*
über diesen. Gegenstand zwi'chen beiden Ministe!ien " einMeinungsaustauschstnttgefunden.
Vorbesprechungen zwischen deutschen und französischen

Schwerindustriellen.
Paris , 15. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Journ ^e

industrielle " bestätigt, daß Vorbesprechungen "zwischen
deutschen und sranzösischen Echwerindustricllen im
Gange sind. Es handelt sich hierbei , wie das Blatt
mitteilt , nicht nur um den Austausch von Koks und
Kohle, sondern auch um die Möglichkeiten einer Teil¬
nahme an gewissen Betrieben des Ruhrgebietes in der
Form von Beteiligungen oder von Lieferungskon r̂ak-
ten . Tie „Iournäe industrielle" bemerkt hierzu man
bewahre in Paris strengstes Schweigen hierüber , in
Deutschland sei man aber scheinbar weniger diskret.

M Wille,m ftfatins.
\ 5* (Drahtmeldung unserer Ber-

Nürd rl Z' T 8-) Ler 15er-Ausschuß des ReichstagsH te  nachdem er gestern dieB--
über die Veamtenabbauverordnu ;rgen be-

endete, der Beratung der zweiten Steuernor-
b ? u Zuwenden . Rach allem , was bis-

Notverordnung bekannt-
^ uicht sagen, daß sie eine groß-

zugige Anderupg des neuen Systems bringt , sondern
man hat sich auch hier wieder daraus beschränkt, die
feuern den veränderten Verhältnissen anzupassen.
Damit wird man sich zunächst bescheiden müssen, denn
ee kommt letzt vor allem darauf an , daß E e l d i n d i e
Staatskassen  fließt . Zu umfangreichen Vor-
arbei .en, wie sie eine großzügige Reform erfordert , ist
augenkllcklrch kerne Zeit vorhanden , und man wird
eine,? gumirgeren Zeitpunkt für eine Vereinfachung des
Sieuersystems abwarten müssen. Daß die neue
Eteuerverordnung für den deutschen Steuerzahler

eine außerordentlich schwere Belastung
bringt , bedarf keiner besonderen Betonung . Dieser
jiriTittifj neu SteucTTt Ti'dt nach bet Meinung fielet uitt

t 't allerdings anzunehmen , daß bei den
etusschutzberatungen noch mancherlei Änderungen an¬
geregt werden, denn wenn auch der Ausschuß nur be¬
ratende Stimme hat . so wird die Regierung seine An¬
regungen, so weit das irgend möglich ist, doch befolgen
und insofern kommt den Beschlüssen des Ausschusses
eine große Bedeutung zu. Der Endzweck der Ver¬
ordnungen darf natürlich durch solche Änderungsvor¬
schläge nicht in Frage gestellt werden , aber über den
emzuschlagenden Weg wird man schließlich sprechen
können. Es ,st selbstverständlich, daß bei dem Bekannt-
werden der Vorlage sofort interessierte Sach¬
verständige  auf dem Plan erschienen, die diese oder
jene Steuer für untragbar erklärten . Diese Einwände
werden sehr sorgfälKg geprüft werden müssen. Solche
Argumente Horen wir ja nicht zum ersten Male . Co
manche Steuer , die heute kaum als besonders driicksnd
empfunden wird, ist mit dem Einwand , daß sie öi-jes
oder lenes Gewerbe erdrosselt, begrüßt worden Auf
der anderen Seite muß man sich aber auch hüten , den
Bogen zu uberspannen , denn hohe Steuersätze allein
garantieren keineswegs das Auskommen hoher De- '
trage . Die Wirtschaft ihrerseits wird sich auch mit
rigorosen Steuern schließlich abfinden . Jede Steuer-
zahlung die dem Reich über das augenblicklicheDakuum
binwegbllft , , ,t

ein Baustein zum Wiederaufbau.
Steuersabotsure sind darum auch die größten Volks-
femde, weil sie die Gesundung des Volkes sabotieren.

Freilich darf man aber auch bei denSteuerberatunqen
den alten Satz nicht vergessen: Wo kein Profit ist
raucht kein Schornstein. Der Wille zur Arbeit und der
Wille zur Produktion darf nicht durch Fortjteuerunq

Ertrage gezügelt werden . Anspannung aller
Kräfte l,t dre Forderung der Stunde , wenn die G--
snndung des Staates und die Gesundung der deutschen
Wirtschaft erreicht werden soll. Das ' gilt nicht nur
einseitrg für den „Kapitalismus ", sondern es gilt nicht
mrnoer für die Arbeiterschaft . In diesem Sinne ist cs
auch zu begrüßen, daß sich die Bergarbeiter

r? ev-1 ent .schlo  ssen  haben und daß
ßiiu) für bie SWetdlTtttfoiiiftTte ettr Äbkommep iiibet

verlängerte Arbeitszeit
abgeschlossen werden konnte. Der Wille zur Gesundung
ist olso vorhanden und das ist eine der wesentlichsten
Vorane-jetzungen, denn wir können nicht auf iryend-
eme Hilfe von außen warten . Hilf dir selbst, so sagt
ein altes Wort , das hier trefflich paßt , so hilft dirGott:

Eine anderweitige Regelung der Steuern.
f Dez. (Eig. Drahtbericht .) Entgegen

den Nachrichten, wonach im Laufe des Dezember neben
der Rhein-Ruhrabgabe eine Reihe weiterer neuer
Steuern zur Erhebung gelangen sollen, wie die zurzeit
zur Beratung vorliegenden Steuernotverordnungen,
wird mitgeteilt , daß eine anderweitige Rege¬
lung  vorgesehen ist. Die Abschlußzahlungen für
1923 ftir die Einkommen- und Körperschaftssteuern ftl-
len hiernach erst im Januar , und zwar gegen 5öfi+te
des Monats fällig werden. Für den Monat Dezember
kommt somit nur die Rhein -Ruhrabgabe in Betracht.

Die Reichsminister verzichten auf Dienstaufwaud-
entschädigungen.

, ®et3in’ 34 .i >e»-. Angesichts der Notlage 'oes Reiches
haben die Recchsmcmster einstimmig beschlossen, für die
Wintermonate überhaupt auf fede Öfc & S
entschädcgung zu verzichten.
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Berlin . 14. Dez. Im Sitzungssaal des .preußischen
Landtags fand am Freitagabend eine vom ^ rksverfendBerlin des Neicbsverbandes der deutichen Preise veran¬
staltete . zahlreich besuchte Kundgebung statt mit dem
Tbema ..Schicksalsfragen der deutschen Presse.
Neben dem Reichskanzler M a r r und Rerchstagsvraswenter
Löbe  waren Vertreter aller Parteien sowie der Mimste.
rien des Reiches und der Lander erschienen. Der Bor-
sttzende^ esbBezirksoerbandes ^ Dr . Dovifat . faßt«  das
Tbema des Abends ind -ie Frage Zusammen' ..Wie können
dem Stande der Redakteure , der geistigen Träger der deut-
Men Zeitungen , die rechtlichen Sicherheiten und d f sozialenVoraussetzungen gegeben werden , um seinen öffentlich recht-
licken Aufgaben in voller Klarheit , aber ., auch m volle
Verantwortlichkeit gereckt zu werden^ ReichskanzlerM a r r wies in seiner Ansprache darauf hm . daß es nü
jeht fiit das ganze Volk um Schicksalsfragen  dandle
Die inneren Verhältnisir . führte der . Kamler aus . lasten
unsere öerzen er- illern . Es i?t iragisch, baß gerade ielrl.
kurz vor Weihnächten . so viele furchtbare Tatsachen klarzr
vor die Augen des gesamten deutschen Volkes treten.

Unsere finanzielle Zerrüttung,
die wirtschaftliche Vernichtung vieler Existenzen. all das
wirkt erschütternd. Wir müssen dielen Tatsachen aber^ offen
ins Erficht sehen. Die Regierung ist hemuht . das deutsche
Volk, wenn irgend möglich, aus dem tiefen
auführen Die innere Lage ist ernst, die äußere nicht
weniger . Die innere Lage kann nicht gebestert werden.
wenn nicht die äußere bester wird . Wir können noch s-o viel
Steuern Vorschlägen, noch so viel , Ooier den elnzelnen an -
erlegen ' bevor ntckck die Rbein - unb Aubrfrage
gelost  ist ist eine Sanierung unmöglich. Wir wollen nach
Äs fein Frieden und die Freiheit des Sandelsmorktes.
darum wollen nrt mit unseren Widersachern verhandeln,
aber als Gleichberechtigte.

Unser guter Wille
soll anerkannt werden . Der Reichskanzler hob dann her¬
vor . daß voHtisches Leben iind, fester Wille m enger Ver-
bindiina sieben. Die feile habe ein Recht darauf , im
öffentlichen Leben als e<n ganz besonderer Faktor angesehen-I, merben Der Kanzler betonte die Notwendigkeit der
Preste für eine erfolgreickm Außenpolitik . Gerade die Presto
sei dazu bestimmt , im Ausland unsere wahre Meinung und
unsere wahren Absichten zu verbreiten . Ohne di« Welt¬
meinung können wir nicht cmskommen. darum muh die
Preste im Ausland draußen

Pionierarbeit
leisten Werbearbeit im besten und höchsten Sinne des
Wortes . Die Presse muh Aufklärung verbreiten über die
wahre Politik der Regierung und des Parlaments Der
Kanzler ennTtette betritt an bis öeretbesu h e t o 11 cbe 11it*
a a b e vieler Journalisten . Redakteure und Herausgeber
km besetzten Gebiet . Was dort von der . Preste geleistet
wurde von heroischen Heldentaten , stehe in Paalender Geschichte eingetragen . Wenn bei den Abmachungen
etwas erreicht worden °ei . so sti das der Brest- °» ver¬
danken. Auch iu den Erenzbezirken wirke die Preste bahn¬
brechend und avfklärend . predige ste Vaterlandsliebe und
den festen Entschluß : Wir wallen deutsch bleiben und nicht
von unserem Vaterland getrennt werden . Der Reichs¬
kanzler verwies dany auf

die erzieherischen Aufgaben der Preste.
Die deutsche Preste sei ein Kulturfaktor ersten Ranges . Das
öffentliche Leben ist vollkommen auf die Wirkung der Vrest-
ansewi ^ en. Der Reichskanzler betonte d,e Notwendigkeit
der S ' cherüng der Redakteure in ihrer si» ialen und wirt¬
schaftlichen Rechtsstellung . Er erklärte ! Je hoher die Preste
-bren Stand berÄrtet . , e idealer ste ihre Aufgabe auffaht.
lim la eher milch sie dazu kommen, den Schutz des n 103
StrGB zugcbilligt zu erhalten , nämlich di« 'Wabruna ^ -?-chi;ai -r Fnteresten Di« soziale und wirtschaftlich«
8lklluna des Redakteurs muh so eingerichtet werden , daß
er^ irei verfügen kann über seine Meinung ., Erst danvl wird
er rntrf^tcf) von hohem Nußen fein für .ble 2öohlfahr1 bes
aaa »on Volkes wenn er nicht wegen irgendwelcher unrt-
kchâ lichcr oder politischer Vorgänge ohne weiteres ent-
iaNen werden kann. Man könnte eine entsprechende Vor¬
tag« aus der Veigangenheit hervorholen und prüfen wie

n- k-en Erfo ' dernisten der Zeit entspricht. . Gerade di«

deutsche preste wird , wegen ihrer Lnb - i-bolten^ it ^ n^ der

ment und Preste . Er erinnerte daran , dah die Öffentlichkeit
für die Parlamente im wesentlichen nur hergestellt werde
durch die Preste . Setze die Preste einmal aus . so verliere
die Verhandlung des Parlaments sofort, an Bedeutung.
Das habe stch bei dem Prestestreik im Reichstag im Jahre
1908 gezeigt. Die Kontrolle des Parlaments durch ern-
gehcnbe Presseherick)terstallnng fet erforderlich. D .e Presse
liefere auch dem Parlament Rohstoffe- E 'ne enge Zu¬
sammenarbeit  zwischen Parlament und Preste sei un¬
umgänglich notwendig . . ^

Gbefredakteur Ackermann  von der . ..Deutschen
Tagesztitung " besprach dann im einzelnen die wlrttckati-
licbe und soziale Lage der Redakteure . Man habe bisher
wenig von der Rot der Journalisten gehört , weil diele. wie
viele ander « Schichten des Mittelstandes still ergeben m
das Elend bineingegangen leien. Unsere Zeitungen , sind zu
unperiönlich . D 'e meisten Leker wisten gar nicht, dah hinter
ihnen überbanntlebendige Menschen stehen. Der RÄakteu.
muh vor der Proletarisierung geschützt wer^ n . gerade weil
did aus ihr kommende nervöse Stltnmung für seine Tatig-
keir gefährlich ist und weil er mit seinem sozialen unkuge¬
sellschaftlichen Habitus nicht in Widerspnick geraten darf
zu den Austastungen , di - er in seiner Zeitunä kundgibr.
Der Redner stellte fest, dah e,n bekannter Berliner Journa¬
list eine Zeitlang als Lastträger bei einem Vauunternebm -n
fein Leben fristen muhte , und dah bei einem bekannten
Schriftsteller das Honorar für eine größere Ar^ ibdiirch die
Eeldentmertung io zusammenschmo'z. dah er stch dafür nur
noch e' ne Schreibfeder kaufen konnte. Der Redner warnte
vor der Unterschätzung der geistigen. Arbeit der Redakteure.
Tarife und andere Sicherungen !ewn nur ern Notbebel,.
« ->lle di« Preste eine moralische Anstalt im Sinne Schillers
'ein . so müste der Redakteur moralisch, sozial und recht¬
lich «estchert werden.

Tie Sachvrr.tändigen -Ausschüsse der
Reparationstommis ion.

b.'iomeiie SteilafiMij rol« n selmmk.
Esten. 14. Dez. Der französische. und der belgische Br-

feblsbnber gaben dem Delegieren des.. . deutschen̂ Rvten
Kreuzes im Rubrge .blet Mitteilung darüber , dah mit de.
F 7 e i l a .s.s u n g erner größeren Anzahl politischer
fangener demnächst 511 rechnen s-el. um !o wehr , als nach der
Genebmigring der Niederschriften aber die Verhandlungen
zwischen der deutschen Eisenbahnverwaltiing und der Regie
durch die Reicksregierung der passive Widerstand als be¬
endet zu betrachten sei. Das deutsche. Rote Kreuz bat nach
An 'aabe des vastiven Widerstandes ,m Äteres ^ der poli¬tischen Gefangenen bei dev einzelnen in Betracht kommen¬
den Dienststellen des besetzten Gebietes wi« auch bei den
interalliierten Roten Kreuzen Schritte unternommen , um
di- Begnadigung  der Gefangenen zu erwirken.

Parie . 14. Dez. Rach dem ..New Dork. Serald " . der
feine Angaben auf Informationen zuverlässigste'' Art »u-
rückführt. sollen von seiten der Revarationskommist .on
offiziell und inoffiziell als amerilanlicke Sackoentaroige
die bereits bekannten General Davos  und der New
Poiker Rechtsanwalt und Finanzmann Owen D. -tl o u n .g
genannt werden , der mit mehreren Verbanden b«r Elektri¬
zität und anderen Industrien in. Verbindung ^ ebt. Davos
habe bereits anscheinend die Zustimmung der amerikanischen
Regierung erhalten , aber die Kandidatur Aoungs. scheine
von anderer Seite aufgestellt vord.en zu
nabme der ebenfalls genannten Finanzleute Schiff >m>
Morgan  werde von der Mehrheit der Reparatlonskom-
misticn als inorvortun betrachtet , da ihr . rede Betel-
ligung von Persönlichkeiten -Unerwünscht erschein« die dnrcckt
am internationalen Bankwesen interestiert seien. D -es-
letzteren Persönlichkeiten wu ^ än erst dann zur Geltung
kommen wenn die Sachverständigen der Revarationskom-
mistion ihr Gutachtey erstattet hätten ln dem voraussicht¬
lich internationale Anleihen emvfoblen
würden . Man hoffe, dah di«, erste Sitzung der Sachver¬
ständigen in Paris in der zweiten Januarwoche statnucken
w -rd Voraussichtlich werde die Prüfung des deutschen
Haushalts zu dem Vorschlag fuhren ... dab die mtli»
- » rische Besetzung einheschrankt  werde . Des --
gle ' chcn erwarte man . daß die Sachverständigen den Mari-
malbetrag angeben wurden , über den hinaus Deutschland
in Bar und Waren eine lange Reihe von Jahren hindurch
nichts werde zahlen körnen Eine der. Revaratronskom-
mlstion angebörevde Persönlichkeit habe diese letzten Not¬
wendigkeit für selbstverständlich erklärt . Denn -? i- i un¬
möglich xiu Budget aufzustellen. ohne die lahrlicke Aus-
»abenz 'lfer Deutichlands . und zwar für alle Zukunft , em-

15. Dcz Die Blätter melden die Ernennung von
drei Sachverständigen  für die beiden Sachverstan-
digenausichüsse in der Revarationskommlsswn, . nämlich
Alberto P i r e l l i . der Sohck des bekannten Mailänder
Gummifabrikanten . Prof . Flora.  Dozent an der Umver-
sttät Bolog» a . und Marie A l b e r t >. Direktor der Eredits
Jtaliano . _

Erleichterungen für die politischen Gefangenen.
Essen. 14. Dez. Heute wurde vom französischen Sauvt-

anartier dem Delegierten des deutschen Roten Krei.'.res für
das Ruhrgebiet Westrick , eine offizielle Verfügung
des Generals Degoutte  ubergeben . Danach bat
Degruttc verfügt , dah vom 23. Dezember bis 3. Januar den
Familien der Verurteilten zum Besuch ihrer Angehörigen

den verschiedenen Gefängnillen des Rubrge-bietes . und ,n
den Gefäna - isien von Saarbrücken und Eermersbeim alle
Erleichterungen zu gewähren .sind, und dab bei dieser Ge¬
legenheit den Verurteilten Liebesgaben und =
nacktsgc schenk«  überreicht werden können. Besuche
köviwn in dieser Zeit jeden Nachmittag stattfinden.

Der neue Neichsbankpräsident.
Berlin . IS. Dez. Wie der ..Ẑ rwärts " mitteilt , dürfte

der R k i cks r a t am kommenden Dienstag den Kandidaten
für das Amt des Reicksban korasidenten  vor-
ichlagen Die vreuhisch«. Regien,ng bat den Wahrvngs-
kommistar Dr Sckacht in Vorichlag gebracht. Das Bla .t
nimmt an , dah dieser Vorschlag im Reichsrat eme Mebr-
L! :, rinden wird Wie die ..Voll. Ztg . willen will , soll
nrue-dipg " auch an di« Kandidatur des Geschäftsinhabers
der Di -conto-E -sellschaft. Franz Urb lg . gedacht werden.

aavzen 'Welt geröbmt ! aber dann müssen auch die sozialen
^terbältnille dementsprechend gestaltet werden.

dos aanae ZeitlingLgewerbe darnieder . ,Der Reicks-
-u tun was in seiner Kraft steh«, umder

Nr -ll- zu Helsen' denn von den Vertretern dpr Prelle hange
8n großer Teik 'der geistigen Wohlfahrt ab. lBeifall .)

Reichstagsprästdent Söbe
^handelte . dann die engen Beziehungen zwischen̂ Parla -̂

Die Arbeitszeit der Beamten.
Berlin . 15. Dez. lEig . DrahtberichtZ Die Arbeits¬

zeit der Beamten wurde durch Kabinettsbeschlutz auf 5 4
Wochen stunden  festgesetzt.

Der Beamtenabbau.
« »i-ttit ii D«z Der ..B . 2 --A." teilt mit : Zu, der

Frage des ' Deämtenabhaues sind unzutreffende ^ chruchte»
in die Öffenilichteit gelangt . Wenn davon sefvrochen wird

'>r Prozent bet B̂eamten entlaUen  werden
TntTfn io iTt dies« Ziffer , wie wir erfahren , zu hoch ge-

l 'tL (cs münde sich nur um etwa IS Prozent ban¬
deln . die in drei Stufen zu je 5 Prozent entlassen werden
sollen.

Eine deutsche Anleihe in Amerika.
New York. 15. Dez. (Erg. Drahtbericht.) Aus

Washington  wird gemeldet , dah die amerrvanilche
Regierung , ohne sich selbst cm einer deutschen Anleihe
zu beteiligen , gestatten werde , dah amerikanische
Geldgeber Deutschland zu Hilfe  kommen.
Im Weihen Haus wird vom Präsidenten Coolidge
erklärt , dah die Unterbringung einer solchen Anleihe
in Höhe - von 7 ll M i l l i o n e n D o l l a r . die für den
Lebensmitteleinbaus zu dienen habe , von der vorheri¬
gen Genehmigung der verbündeten Regierungen und
der Reparationskomrnisiion wbhänge . Falls Deutsch¬
land sich diese Genehmigung zu verschaffen weth . werde
die amerikanische Regierung die Unterbringung der
fraglichen Anleihe bogünstiaen . A . .

Washington, 14. Dez. Nach einer Unterredung des
Präsidenten Coolidge  teilte Senator Lenreot
mit . er werde seinen Antrag auf Bewilligung von
20 Millionen Dollar zur Unterstützung Deutschlands bis
zum Adichluh der Verhandlungen über „eine inter¬
nationale Anleihe an Deutschland z u r u ck st e l l e n.
Lenreot fügte hinzu , er stimme mit Coolidge tymit
überein , dah die Deutschland zu gewahrende Hilfe bess'. r
auf geschäftlicher als auf karitativer Grundlage er¬
folgen soll.

Der Eisenbahnverkehrin der englischen Zone.
Paris , 15. Dez. Havas berichtet aus Koblenz,

gestern ist ein Übereinkommen zwischen französischen,
belgischen und britischen Delegierten über den dt' sen-
bahnverkehr in der britischen ^ ue aetroffen worfeiv
Das Abkommen ist unter dem Darbebalt abg^ fch.offm
worden bah es die Zustimmung der Rhernlandkommtf-
ston und der deutschen Behörden finde.
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Rücktritt des polnischen Kabinetts.
Warschau . 15. Dez. (Gig. Drahtberickt .) Das vol-

nitUie Kabi - ett  bat seine Demission  einaeveichl
da es wegen Nichtdurchfübning der Agrar -Reform die var-
lnmentarische Meb -Heit verloren bat.

vom kleinen viehfeug
Von Robert Walter.
tnld nben Ti « rglei chni  s se sind einem

luslioen Satirenbuch von Robert Walter „Aoahs
.neuer Käst  r n" entnommen, das eben ,m Ankäus«

Verlag in Lübeck erschien-

•fj ; haben S

uSSn - >°° -» » -->» d-"
unlauteren Wettbewerb gründen!

ey-'f.-r  np-mlnnl den Wert * den er verdient hat " , bealück-
wünjZtE sich ein Wanzerich. als er ins Bett einer schonen Frau
kriecht.

ggir sind der Menschen Lieblinge ", rühmen sich die
Leichenwürmer . ..Jedes andere Getier mutz vor ihnen zittern,
zu uns kommen ne in Frieden.

Ein eiliger Grashupfer macht ein paar schwindelnde

b ^ eünK . Ät 1?  enlletzt. du °E i° rückwärts ! Bor-
roält'SHrnrnf 1^ gebe rückwärts !" trumvft der Krebs auf.
„Aber ich springe nicht. 4Ä setze immer Schritt vor Sckritt.

Summe, « «JSflSÜ , «ülSf .**'

_ „ ussaugt.

eln0 Setl "He ein großes Tier ist!" schmatzt die Spinne.

Ein wilder Ochse pflügt mit seinem Gehörn die Straße
reibt ein Kind zur Erde und rast Leiter

l6Ä 8 & T krieckt am wünenden Kind vorüber
„Nimm dich in acht. Mensch', drohte sie. ..ich habe au,
Hörner !"

..Woher ?" vievst der Svatz . .
-- bland !" , zwitschert' die . Schwalbe.

_jet ?“ vie
„Aus Welschst
„Wie viele

I » weist es nicht" , gesteht die Schwalbe verschämt.
Natürlim ". konstatiert der Svatz. „solche Vergünstigun¬

gen "wie Reifen oder dergleichen, kommen selten an den
Rechten." _

Aus Kunst und ( eben.
* Die Aufnahme der neuesten deutschen Knuft iu Amerika.

Me bereits berichtet, wurden bei der Ausstellung moderner

sss 'wJfe 'a
Mitarbeiler bes „(ticeione . 3J?ctti bextte bejn 45UDlt-

tum das zum erstenmal mit den Arbeiten der jüngsten deut¬
schen Meister in größerem Umfang bekanntgemackt wurde , zu¬
erst nur die Aauarelle und Schwarzweißblatter borgeboten,
wobl weil man glaubte , daß Ne weniger befremdend wirken
würben . Und damit batte man recht, bertn fcjbft Eouiervatrve
cfîmütet etfreuten sick) an bieien Scbövtannen.

zu finden . Als aber dann drê Ölgemawe rm
?»«inntlaal erschienen veränderte sich die Sachlage wesentlich.
Auch' o?e Kunstkritiker .̂ die im ganzen .sich eifrig um ein Per-
sipstpn dieser «remdartiaen ^ umt bemübten . fanden nun doch
vle? Abstoßendes darim "̂Hatte zunächst der Serausgeber ^des

Km » d« « - d-"n M " - »« ' »

manches Interessante und geistig . Bedeutlameberau ^findeii^fein  rttih <>rpc* Bldft vermißte u. a. bei den deutschen KUNiltern
dm ÜHumô . den"^allerdings die Deulschen in so schweren
— kaum aufbringen konnten.̂ Daß ein Teil d/s PubUN , A - »n«,» -» .de-

i !un,Mndler ° ntbi «sten" As' würden' namÜL nur sveutksila^

rangen gestellt wurden , versagte die Kauflust der Ämerikaner.t.*. ftffpttt nicht nu den um men nerechnet merden
wollen . Daher kam es . datz von Nolde ^^ ^ rn?f.̂ 8,̂ wurde.
denn es wurden 60 Dollar für ein graobtickes Blatt 200
Dollar für ein Aauarell und für srin Gemälde .̂Gehurt
Ebristi " sogar 10 000 Dollar gefordert.. Solche für Amerika
gemachten Preise , die weit über denen .bei uns gezahlten

liegen , können dort nur verstimmend wirken, und sckließliä
hat der Künstler das Nachsehen denn er verkauft aar nichts
und feine Werke werden nicht, bekannt. Die Ausstellung -l
auch noch in mehreren Provinzitodten gezeigt werden , uno
zwar haben einige Städte fick selbst um die Ausstellung be
mübt . Jedenfalls ist der erste Schritt für ein Verständnis
der modernen deutschen Kunst in den Vereinigten Staaten
getan.

* Boltaires „Candide " auf der Bühne . Ein ebenso kübnes
wie eigenartiges Erveriment bat man im Pariser pp»
cheater damit gemacht. . Voltaires . berühmten satirische«
Roman ..Candide " in einer . Bearb -itung von Vautel und
Marches auf die Dübne zu bringen . Diese bittere Verfvottum
der „besten aller Welten ' . die ia beute wieder reckt zeitgemäß
ist. war aus der deutschen Svbare des 18. Jahrhunderts kuß»
in die Gegenwart übertragen und zu einer Art Revue um¬
gestaltet . wobei die Handlung in einzelne Bilder und km" ' ' • ' r - ' "° — v- Die Inszenierung batte die
weimiaire in ven ovuninr». «>»>-» Puppentheaters , gestellt, ul
die einzelnen .Figuren erschienen auf einer „Buhne auf der
Bühne " in der Verkleidung von Marionetten , denen sogar die
Drahte nickt, fehlten , an denen sie gelenkt wurden . So erled«man d-->n die traurigen Schicksale des in seinem Optimismus
unverbesserlichen Panglotz . der geduldigen Kunigunde und des_ ? rt*. uV!V. ^ !x + rrt CSTTlll'

forderung an die Menschen, „ihren Garten zu bestellen"
* Aristokraten der Schauspielkunst. Die Darsteller d«- iurinorraren »er « u,au,v>r» u»,i.

alt -javanischen No-Sviele sind wobl unter allen Schauspieler«
diejenigen , die die höchste Achtung, und Verehrung gemeßei
Die Heiligkeit , die das No. ursprünglich em Bestandteil -e-
Gottesdienstes . noch heute, besitzt, umgibt auch sie mit
besonderen Nimbus . Wahrend sonst ,n Japan die Sckau
svieler mit den Freudenmädchen und Bettlern zur letzten,
stebent-n Kaste gehören, nehmen die No-Schauspieler ««?
-tänzer eine beiondere Ausnahmestellung ein. Friedim
Perzynski . der indem Ostasien-Sonderbeft des „Cicerone
§eV"uns noch so wenig bekannte große Kunst bet No-Ma.sM
behandelt , erzählt darüber Näheres. Die
rekrutieren fieffäus fünf Familiem die mit ihren
gen seit uralter .Zeit di

No-Schausvielck
FHuiuicu. me uni ioren Abzwei gun-

..e javanische KomodiantenAriitokiatU
darstellen . Sie fühlen sich als die Hüter jener hoben Äif
die den anderen Völkern Asiens langst verloren gegangen G
und in der noch die Seele Javans . der edelste geistige um
moralische Besitz des,Volkes , blüht Man kann stch de»
Ahnenstolz des Mitglieds einer . solchen Familie oorstell^
dessen Vorfahr z. B. mit. dem,groben,Fürsten Voibimitsu om
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Tagblatt -Dezugspreiss
für die Woche vomN .—22. Dezember 1923:

unverändert tvle ln der Vorwoche
im Verlag abgeholt . . . . 780 Milliarden M.
in den Ausgabestellen . . . 790 „ „
durch die Träger gebracht . . 800

Der Bezugspreis Ist sofort zu zahlen.
5fa bat  Sinfoflieren Zll » leichtern und möglichst zu b- Ichleunig« ,. wind gebeten,

den Detrag iu größeren Williardenlcheinen bereit zu halten.
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Wiesbadener Nachrichten.
WertbeständigeZahlungsmittel.

Man schreibt uns : Die deutsche Wirtschaft muh sich immer
mebr aus die Eoldmark einstellen , und dementsvrechend treten
wertbeständige Zahlungsmittel unter den verschiedensten Be¬
zeichnungen auf dem Geldmarkt aus . Die Qualität dieser
Zahlungsmittel richtet sich vor allem nach der Deckung , die
für ihre Einlösung haftet . Ein besonders hochwertiges Zah¬
lungsmittel ist dasjenige , dessen Gegenwert in voller Höbe
in Edelvaluta hinterlegt ist und das fick jederzeit verlustlos
in Devisen umwandeln läßt . Bei der Umwechslung von sol¬
chem Notgeld mit volloalutarischem Charakter in Vaoiermark
ist der Erwerber des wertbeständigen Geldes nickt berechtigt,
eine andere Umrechnung vorzunehmen , als unter Anwendung
des Grundsatzes sich ergibt : 1 Dollar U. S . A . — 4.20 Eoldmark
und 1 Eoldmark (zurzeit ) — 1 Billion Vaoiermark . also
1 Dollar U. S . A. — 4.2 Billionen . Vielfach versuchen aber
Kaufleute dadurch , dab sie zwar einen niedrigen Multi¬
plikator . aber dafür erhöhte Goldmarkvreise führen oder in¬
dem ste das Dollar -Notgeld über einen niedrigen Multi¬
plikator in Vaoiermark umrechnen . demjenigen , der in Dollar-
Notgeld oder Devisen zahlen will , ihm dieses billig abzuneb-
mey. Diese Mahnabmen stellen ein Jrresübren der Käufer
und eine gemeinschädliche Benachteiligung der Inhaber von
wertbeständigem Notgeld und Devisen dar . Zurzeit kann nur
der Kaufmann einen niedrigeren Multiolikator als 1 Billion
rechnen , sofern er nicht »u Schaden kommen will , der seine als
Goldmarkvreise bezeickmeten Warenauszeichnungen höher an¬
gesetzt *71. als es dem Goldmarkwert enlsvrickt . was auf eine
durch nichts zu rechtfertigende Benachteiligung des Käufers
hinausläuft . dez mit hochwertigen Zahlungsmitteln zahlt.
Bei Be -" blung in Devisen oder in ihnen gleich zustellenden,
oouwerttgem . wertbeständigem Notgeld kann der Käufer ver¬
langen . dah nach dem Grundsatz 4.20 Goldmark — 1 Dollar
sestnestellt wird wieviel er in Dollar zu zahlen bat . und dah
ei den eventuellen Überschuh in kleinen Nolgekdickeinen oder
nach Verhältnis 1 Dollar = 4.2 Billionen herausgezablt be¬
kommt. Zu dieser Berechnung wird sich auch jeder Kaufmann
bereit finden , der seinen Eoldmarkoreis angemessen und nickt,
um Devisen oder wertbeständiges , Notgeld billig b'ereinzube-
koiniiien . . erhöbt eingesetzt bat . Lin diesen Grundsätzen —»
wider ' ousendes Geschäftsgebaren muh bekämoft werden : « r
entspricht nicht den gute » Geoilogenbeiten «eines anständigen
Kaukmnnnsstandes.

Neuaufbau des Obcrlyzeums Ostern 1824.
Durch -einen Erlab des Ministers für Wissenschaft . Kunst

und Volksbildung vom 21. März 1923 ist die Einrichtung
nner neuen Schulart , die . wie das bisherige , auch den Namen
Oberlnzeum führt , möglich . Sie schlicht sich, wie das alte
Obeclyzcum . unmittelbar an die oberste Klasse des Lyzeums
an und rührt nach 3 Jahren zur Reifeorüfung . die ebenso wie
die Slndienanstaht zum Unioersitätsstudium berechtigt . Im
Gegenlntz zur dudicnanstalt betont sie stärker die sogenann¬
ten Gesinnungstächer (Deutsch . Geschichte, Erdkunde ) und
kommt damit den Wünschen weiter Kreise entgegen . Nun
will aber der Minister mit dieser Berechtigung nicht etwa die
aalst der Studierenden vermehren , sondern er will mit dieser
Anstalt eine den Knabenanstalten vollwertige Schulgattung
Waisen . eine grundständige höhere Schule , die . wie erwähnt,
auf dem Lyzeum sich aufbaut . die ..eine gleichwertige , abge-
mlolscne . den Erfordernissen des praktischen Lebens ent-
vrechende Bildung ermöglicht ." So wenig die Reifeprüfung
ui alle Lebensberufe der Knaben notwendig ist . aber dom
etzt vielfach für eine grobe Reibe von praktischen Berufen —
man könnte sagen : leider — gefordert wird , so wenig ist dies
auch für die Frauenberufe der Fall , aber auch hier verlangt
man letzt vielfach als Vorbedingung »um Eintritt in einen
taktischen Beruf die Reifeorüfung . Diesen Wünschen glaubte
der Minstter mit Recht entgegenkommen zu sollen und Kat da¬
mit nach den Ansichten der Fachleute das Rechte getroffen.
Reben dem schon oben berührten verstärkten Unterricht in
den Gesinnungsfächern wird auch das matbematisch -natur-
mssenschaftliche . Fach nicht vergessen , in allen dicken genann¬
ten Fächern wird schon im Lyzeum in diesem Schuljahr in
«erstarktem Mah unterrichtet . Was könnten bei dem schon

erfolgenden und nach Neujahr in verschärftem Mah einsetzen
den Beamtenabbau die Eltern Besseres tun . als ibre Kinder
sur Vorbereitung auf den künftigen Beruf in die Obersekunda
des neuen Oberlyzeums zu schicken? Haben ste doch zunächst
aus Beschäftigung in irgend einem praktischen Berus nicht zu
rechnen . wohl aber eröffnet ihnen der Besuch der neuen An-
stn ' t die Aussicht auf be>"" zügte Beschäftigung und bessere
Bezahlung . Es bandelt stch also nur darum , die mit dem
«mluhzeugnis des Lyzeums versehenen Schülerinnen zunächst
auf 1 Jahr der neuen Anstalt zuzuführen . Der Magistrat
siebt der Einrichtung dieser neuen Schulgattung wohlwollend
gegenüber und wird die Obersekunda Ostern 1924 eröffnen,
wenn stch die nötige Zabl meldet . Zu diesem Zpeck bittet
der Unterzeichnete , der zu weiteren Auskünften gern bereit
ist. um alsoatoige sckmstl' cke oder mündliche Anmeldungen.

Oberstudiendirektor Vrof . A n a cke r.

.. . — Der Silberne Sonntag . Morgen Sonntay dürfen die
hiesigen Geschäfte nachmittags von 2 bis 6 Ubr für den Ver¬
kauf offen gehalten werden . Der erste Verkaufskonntag in
dieseni Jabr liegt zeitlich sehr nahe am Weibnachtsfest i-stbst:
er durfte daher in höherem Mah für den Einkauf in Frage
kommen , als dos in früheren Jabxen der Fall war . Die Ge-
ickattsleute haben , wie wir erfahren , alle Vorbereitungen ge¬
troffen . um eine möglichst flotte Abwicklung des Geschäftsver¬
kehrs zu ermöglichen.

— Auszahlung von Ruhegehaltsbezügen . Nach Mittei
lung des hiesigen Versorgungsamts leistet das Reichsvenstons-
amt — Abteilung Preuhen — wegen der noch nickt feststehen¬
den Eoldgebaltssätze die Vostscheckzablungen bis Ende Dezem¬
ber 1923 insoweit die Pensionäre und Hinterbliebenen bisher
Vorickuste v"n dort erhalten haben . Ab ' Januar 1924 erfolgt
die Auszahlung durch das Versorgungsamt . Der Zahltag wird
ledem Empfänger noch besonders mitgeteilt.

— Besorgt rechtzeitig die Weibnachtseinkäuke . Die jetzige
Geschäftszeit ist für den Ladeninhaber und feine Angestellten
eine aufreibende Zeit , die Kobe Anforderungen an die physi¬
sche Kraft des Kaufmanns stellt . Man glaubt ohne weiteres,
dah, diese geschäftliche Hochflut in der Weihnachtszeit fein
mutz, weil ste die lebhafteste Geschäftszeit des Jahres ist.
Allerdings wächst die geschäftliche Tätigkeit zur großen,Freude
der ganzen Geschäftswelt kurz vor dem hoben Fest , aber ist es
unbedingt notwendig , dah sie in wenigen Tagen die Svitzc
des kaum Erfüllbaren erreichen muh ? Es braucht nur das
Publikum die schöne Rücksicht zu üben , mit den W -thnackts-
einkäufen und Bestellungen nicht bis ganz kurz vor dem Fest
zu warten . Es ist schon beinahe eine Rücksichtslosigkeit des
Publikums den Eeschäftsle " ' en gegenüber , bei Bestellungen
von Gegenständen , die erst angefertigt werden oder verändert
werden mästen , bis zum letzten Augenblick zu warten und
dann zu drängen , wenn die Bestellung nicht zur selben Stunde
fertig wird , zu der man es gern wünschte . Natürlich ist man
sofort bereit , den Geschäftsmann der Unzuverlässigkeit und
vieler anderer geschäftlichen Untugenden zu reiben , während
man dock ]e1 ue* die Schuld an dem ärgerlichen Vorkommnis
trotzt . Wie oft ist schon die erwartete Freude durch das zu
wate Liefern von Geschenken in das gerade Gegenteil gekehrt
worden ! Davor kann sich ein jeder schützen, wenn er möglichst
früh seine Bestellungen aufgibt . Es ergebt daher besonders
v" die Damenwelt die Bitte , die Geschäftsleute und ibre An¬
gestellten der ohne Mühe zu erweisenden Wohltat , in möglich¬
ster Rübe .ihren gescko-w-' -hen Verpflichtungen nachkommön zu
können , teilhaftig werden zu lasten.

— Die Wetterlage . Das Randtief , das als Ausläufer
eines nordeurovälfchen Tiefdruckgebiets nach anderem Keb ' et
vordrang , hat nun vorübergebend Störung der gleichmäßigen
Witterungs,erbältniste gebracht . An den nächsten Tagen
wird sich die Hochdruckwetterlage wieder gefestigt baben . und
wenn auch weiterhin ziemlich starke Bewölkung vorherrscht
Io ist doch mit Niederschlägen nicht mehr, »u rechnen.

.. — Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer be¬
tragt . wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen Ner-
kebrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 13. Dezember 1923
insgesamt 7^ 007 (Kurgäste und Vastanten ) .

— Gebäude - und Strahenkchiiden durch den B »»' ebr ^ ' >e
crestigke' t des Unterbaus ist für die Haltbarkeit eines Bau¬
werks nicht allein matzgebend . Es gibt alte . Icklecktgegründete
Bnuernhauser . die merkwürdig lange holten , während gutge-
grundete Mauern an Wegen oft und schnell S -̂ - den lli >>w
Sckndl ' ck wirke » hier .offenbar die durch den Wagenverkebr
bervorgeruseNen Erschütterungen . Es bandelt sich hier , wie
der . norweglsche Wegedirektor A. Baalsrud schreibt , um die
gkeicke Ersckelwtng . dt ? bei Eisenbahnen in Form von Be¬
wegungen an Widerlngern . an Eisenbrücken und bei Schiffen
nach sturmbewegter Reise in Rictlockerungen auftritt . In
England bat man viele solcher Einflüsse durch Entwäst - rungs-
Nif ) ferm hmon ortninrorm HaVa« tft QUCfl

und ihre Eeickwin-
m -n ic - -i - - - „ v... die sogenannten
Vollreifen wegen ihrer großen Stotzwirkung . Schon bei einem
verhaltnismahig geringen Hindernis wird sie leicht viermal so
grob als der ruhende Raddruck , und kann bis auf das Sieben-
fache h-naufgeben . Deshalb versucht man in vielen Ländern.
^oUa ^ llck in England und Amerika , die schweren Lastautos
mit Bollrmgen stark unter Aufsicht zu nehmen und mit viel
Näheren Abgaben zu belasten als die Wagen mit Luftreifen
D,e vom Straf " " " -rkebr auf die Häuser übergehenden und

den No -Auffübrunyen beteiligt waren Die Stammtafeln aber
Md ein Beweis für die Kobe Acht» , ' . die eine Familie ae-
«ießt. Selbst Fürsten dünkten sich nicht zu gut . um am No
mlzunehmen . Bezeichnend ist dafür eine Anekdote , die er-
pblt . warum einer der berühmtesten Schnitzer Kawacki
m ><m Beruf als Hofsattelmacher aufgab und Maskenmacker
«Niwe. Er sab einst hinter der No -Bühne , wie Hidevosbi.
«er Eroberer Koreas , die No -Eewänder und No -Maske an-
iegte. um sich am Spiel zu beteiligen . Bevor er die Maske
pefcitiste . erhob er sie ehrfurchtsvoll und verneigte sich vor
uni. Auf Kawacki machte diese Szene einen so unauslösch-
>wen Eindruck , dah er beschloß, sich von nun an der Her-
Mung dieser hochgeehrten Gegenstände zu widmen . Die
Maske ist das bezeichnendste Merkmal für die Eigenart des
Ro-Sviels . indem ste es von jedem Realismus fernhielt und

seine hohe Svielreinbeit verlieb . Die Maskenschnitzec
">aren die ebenbürtigen Werkaenosten der No -Svieler und
Wen mit einem unvergleichlichen religiösen Eifer sich der
Verstellung dieser Kunstwerke gewidmet . Die ersten Akeister.
«o» denen wir wissen , und denen noch vorhandene Masken
Weschrieben werden . Sbakuzuru und Tatsuyemon . waren im
M .und 14. Jahrhundert tätig . Der berühmteste dieser Mas-
>ensch»itzer aber war Kawachi.
- * Universitätsgelehrte als Filmarbeiter . Mit einer in
Mtschland ungewohnten Energie und Unvoreingenommen-
Mt haben sich in Wien und Prag eine größere Anzahl nam-
Mer Universitätsorofestoren eines vovulärwistenschaftl >-̂ en
Mms angenommen , zu dessen Durchführung sie ihre wisten-
NaMche Mitarbeit ihre Kliniken und Institute . Patienten.
Mvarate ufw . zur Verfügung stellten . Es bandelt sich um

Professoren Rubecka und Wagner in Prag , die Vrofesto-
A Tandler , Moll . Soitzky . Pebam und Frankl in Wien . Be-
Mers Professor Tandler , der in Wien als Staatskommissar
N das EefundheitswSien hre erste Eheberatungsstelle der
Mt eingerichtet bat . bat fick um das Zustandekommen und

die Durcharbeitung biete hygienischen Volksaufkläruna ; -.

SWEfee“ ergeben , der über viele Fragen Lickt in die weitesten
MIkskreise bringen soll, über die bisher der Mantel einer
"mchaus verfehlten Schamhaftigkeit gebreitet wird . Es ist
Mz besonders zu begrüßen , dah Gelehrte von Weltruf mit
jurem Namen und ihrer Autorität die Vovularisserung eines
WAigen Themas decken, dessen Behandlung durch den Film
könntê Mihdeutungen und falschen Auslegungen führen.

* Rembrandts toter Affe . Rombrandt hat sich auf der
*ot)t seines Schaffens wenig um den Geschmack des Publi-
^nis gekümmert , und dies war der Grund für feinen
.oankruti und die traurige Lage seiner letzten Fahre . Be-
"an nt tft , daß er die Porträts auf der berMmten ..Nacht-

nwd * so wenig nach den Wünschen der Auftraggeber aus-
fubrte . sah diese ganz entrüstet waren . Eine andere Ge-
fchichte die leine Biographen berichten , zeigt , daß ibm ein
toter Affe mehr wert fein konnte , als eine ganze sehr
respektable Familie . Es war bei ihm eine Familiengruooe
bestellt wovoen . als em Afre . den er sehr gesiebt hatte , plötz¬
lich verschied , Der , trauernde Tierfreund brachte nun seinen,
geliebten Asten aus dem Bild an . und als die Auftraggeber
siw weigerten , das Bild abznnebmen , wenn er nickt den
Affen wieder entferne . ..behielt er lieber das Stück un¬
vollendet her sich als dah er ihnen zu Gefallen den toten
Affen weggvwifcht hätte ."

A leine Lbrsnik.
Theater und Literatur . Aus Leipzig  wird geschrie¬

ben : Die Uraufführung von Bertolt Brechts ..Baal " im
w ' rd eine denkwürdige Verstellung blekben.

'/andaI.  wie er in Leinzig feit Menschengedenken
lebt war . Für den . der das Buch kannte , war diese « Aus-

, Brecht der feit feinen ..Trommeln in
der Nacht eine Hoffnung der deutschen Bühne ist gibt in
seinem wohl vorbei entstandenen ..Baal " einen wüsten
Naturburschen der rücksichtslos und ungehemmt leinen
Trieben folgt , und nach etwelchen Liebes - und Schnovs-
^usckien elend dahinstirbt . Bertolt Brecht will eines Men¬
schen Schicksal schildern , der ganz in und mit der Natur lebt
^wiedie Natur , ww Simmel und Wolkem Erde und Wald

wird , das muh bald abstohend wirken . Die Roheiten und Ge-
ichmacklostgkeiten im Dmlog rubrten das Publikum » ock̂ mehr

dw ungewöhnliche Sand ung - , man lachte in die'

selbst lebendig in Szene gesetzt.
^ Bildende Kunst und Musik . Wie aus Moskau  aemes-
det wird , soll Richard S t r am h demnächst im P e ? e? s-
dirigieren Uftb MoskauerOverntheater  seine Ooern
m Wissenschaft und Technik.
Amerika- und
k a i "
der
eine neue Tibetreisezu  unternehmen . Sedin ' würde von
-«. iÄliicherin empfangen . Die Ankunft Hedins . der bereits
r .̂ xr ^ ^ rtretern seine wärmsten Sympathien für Rubland
.nmdgab . erweckt ein lebhaftes Interesse in der russischen
Önentllchkett und tu den wlssenschastlichen Kreisen.

. . Sven Hedin  ist von feinen
Amerika - .und Cb inarei se  zurückkebrend ' ' in M ö s-
c a u emgetroffen . Sedin legte im Auto die ganze Reiie von
ver Mongolei bis Werchneudinsk zurück und beabnckligl 19° 4

x Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarden)

1 Goldmark (nach dem amtl . Dollar -Mittelkurs ) . . 1000
(Amtlich -r Dollar -Mittelkurs in Berlin am

U . Dezember ' . . 4 200000000000  Ml .)
Neichsinder (Stichtag : 10. Dez . — Abnahme 16,2 "/, ) 1269
Erotzhandelsin - rr (Sllchtag : II . Dez ) . . . . . 1274,5
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 10. Dez .) . . 1079
Goldankaufspreis (20 -Markstück) . 19 267
Cllberankaufspreia (i -Markstück) . 400
Umrechnungssatz für Reichssteuern . 1000

„ „ Gemeindeabgaben . . . 1500

Postgebühren s Fernbrief . . . . . . . . . . 100
(Im Ortsverkehr:  Brief 50, Postkarte 30)
Telephon - Ortsgespräch . 150

Brotpreis . 630
Gaspreis <l cbm ) . 240
Lichtstrom (1  Kw .-St .) . . . 640
Wasser (1 cbm ) . . . 160

Multiplikator für den Steuerermätzigungs-
abzng (vom 9. bis 15. Dezember) . . . . 850 000

sehr schädlichen Schwingungen können ganz oder teilweise
durch isolierende Schichten in horizontaler Lage unter der
Strahe oder in senkrechter Lage zwischen Straße und Säuser¬
wanden oder auch durch beide Systeme aufgehoben werden.
Als Jsolationsmaterial bat sich am besten Asche und an zwei¬
ter Ste " e Sand und Kies bewährt.

— Kirchensteuer . Seit t . Dezember ist die 3. Rate der
evangelischen Kirchensteuer fällig . Nähere Bekanntmachung
darüber befindet sich im Anzeigenteil . Bor allem erinnert die
Kirchengemeinde aber diejenigen Eemeindeglieder . die mit
der 2. Rate , größtenteils aus Bergehlichkeit . noch im Rück¬
stand sind, an schleunige Erledigung des Versäumten . Die
nnanzielle Bedrängnis der Kirche , neben den Folgen der
Geldentwertung und der der Kirche aufgenötigten verschlevv-
ten Erhebung überholter Beträge , ist bekannt . Wer der Kircke
>n ihrer augenblicklichen Geldnot beifvringen möchte , tut es
daher am wirksamsten , wenn er in der Begleichung der
Kirchensteuer schnell und vünktlich ist. Die Eoldvfennigbe-
trageder Kirchensteuer sind immer noch verhältnismäßig ge¬
ringfügig und in dieser Niedrigkeit nur möglich , weil die
Kirche ganz einschneidende Svarmahnahmen durchgeführt bat.
Die Bereitstellung eines Eristenzminimums an persönlichen
Besoldungen und die Bestreitung der unumgänglichen Kul-
tusausoghen muh aber auf de « Wege der Kirchensteuer un¬
bedingt gesichert bleiben , ckvoran es in den letzten Monaten
trotz alledem bekanntlich gefehlt bat.

— Wribnachtsausttellung im evangelischen Gemeindehaus.
Im Gemeindehaus der Marktkirche . Dotzbeimer Straße 4. fin¬
det zurzeit eine Ausstellung von meist selbstanaefertigten Ge¬
schenkartikeln statt . Die verschiedenen evangelischen Jugend-
gruvven baben sich zusammengetan . um durch gemeinsame Ar¬
beit und gemeinsame Hilfstätigkeit bedürftigen Familien eine
Weihnnchtsgabe zu bereiten . Bon einfachen Laubsägearbeiten
bis zum tzerahmteu Bild , gestrickte und gebäkekte Kinder¬
jäckchen aus bunter Wolle . Klebarbeiten und Svielwaren.
und Weibnachtslackwerk , ist alles vertreten . Alle diele Gegen¬
stände sind ohne grohe Kosten bergeftcllt . fo daß der Reinge¬
winn voll und ganz gulen Zwecken zugeführt werden kann.
Jeden Abend wird die Tageseinnahme sofort in Lebensmitteln
angelegt , die dann zu Weihnachten unter Führung der Be¬
zirks - und Krankenschwestern von den Mitgliedern der ver¬
schiedenen Iugendgruvoen an ^die bedürftigsten und würdigsten
Familien der Stadt verteilt werden . Es lei dabei erwähnt,
dah sich im Lauf des Sommers und Herbstes — die einzelnen
Eruvven . besonders die christlichen Pfadfinder , taten sich hier
hervor — auf dem Lande große Mengen Lebensmittel gesam¬
melt baben . die ebenialks für solche wohltätige Zwecke ver¬
wendet wurden . Besonders gut ausaewäblt ist auch die
Sammlung guter Lektüre , sowohl erzählenden als auch religiö-
!en Inhalts . Gute Bücher gehören auf jeden Weihnachtstisch.

X — Weinbau im Landkreis Wiesbaden . Die Gröhe unse¬
res Weinberggeländes betrug in diesem Jahr rund 500 Hektar.
Davon standen 230 Hektar im Ertrag , und von diesen waren
263 Hektar mit weihen und 2 Hektar mit roten Trauben be-
vilanzt . Der Ertrag der Weinberge war sehr gering . Die
Güte des Weins ist infolge der langen Regenveriode nur be¬
friedigend ausgefallen . ^
.. , — Desinfektionen . Auch in diesem Jabr wurde mit Rück¬
sicht auf die Bedeutung der Desinfektionen für das Wobl und
die Gesundheit der Einwohner der größte Wert auf die Durch¬
führung dieser Mahnabmen gelegt . Die Desinfektoren sind
vom Kreis angestellt und werden auch von ihm besoldet . Der
Krersmedizinalrat ist mit der ständigen übermachung der Art
und Weise der Durchführung der Desinfektionen betraut . Die
entstebende î Kosten werden vom Kreis allein getragen.

— Sauswirtschafllicher Unterricht soll nach den neuen
Ricktlmien des vreuhilcken Ministeriums nun auch in den
Volksschulen erteilt werden . Und zwar ist diesem Unterricht
die Aufgabe gestellt , den Heranwachsenden Mädchen einige
grundlegende bauswirtsckastliche Kenntnisse und ein beschei¬
denes Mah vroktikcher Fertigkeiten zu übermitteln : dabei soll
er die bausmutterltche Veranlagung der Mädchen vflegen.
Als Klassenunterricht wird er im Sinne des Arbeitsschulgedan-
kens die Mädchen zu denkendem , selbständigem Arbeiten er¬
ziehen . Betätigung und Belehrung werden aufs engste ver¬
bunden und zu anderen Fächorn . insbesondere zu Rechnen.
Natur - und Staatsbürgerkunde , werden möglichst enge Be¬
ziehungen bergestellt.

. —̂ Starker Rückgang des Jnlandvosiverkehrs . Eine über -,
sicht über den Jnlandoostverkebr in den Jahren 1920 bis 1923
zeigt infolge der durch die Geldentwertung fortgesetzt notwen¬
digen Tanferbobungen durchweg eine steigende Ab-
" a b m e Rur im Drucksachen - und Paketverkehr war trotz
der Gcbuhrenerbobung vorübergehend eine Zunahme des Ver-
kekrs .festzustellen Insgesamt ist der Postoerkebr ab 1. Juli
1923 m Vergleich zum Mai 1920 stark zurückgegangen . Der
Rückgang bet den Postkarten betragt im Ortsverkehr 44  v . S ..
tm Fernverkehr 33 v. S .. bei den Briefen 54 v . S . im Orts¬
verkehr 43.2 v. p.  im „Fernverkehr . Auch die Drucksachen sind
um rund 40 0. S . zuruckseaangen . Der Rückgang bei Paketen
betragt 38.3 v. ,H . und bei Postanweisungen 41 .5 v. H. Eine
Zunahme bat , m Postoerkebr nach dem Stand vom 1. Juli
dieses Jahres an keiner Stelle stattgefunden . Dagegen haben
zu genommen der Fernsvrechverkebr und der
Telegravbenverkebr.  Fernsvrechhauvtanschlüsse waren
am 1. Januar 1923 1199 303 vorhanden . Nebenanschlüsse
829 427. Das bedeutet -eine -Zunahme von 11.8 v . H. bezw.
1.1 v. H. gegenüber dem Januar 1921 . Die Zahl der aufge-
lieferten Telegramme belief fick am 1. November d. I . auf
47100 000? Das bedeutet eine Zunahme des Telegrammver¬
kehrs gegenüber Juli 1920 von 8.9 v . H. Auch im Posifcheck-
verkebr ist. abgesehen von den Einzahlungen , die einen Rück¬
gang von 15.7 v. H. aufweisen , eine Zunahme festzustellen
Die Auszahlungen waren Ende 1923 auf 59 Millionen Stück
gestiegen (mebr 20,7 v. H.) . die Überweisungen waren aus
116 .3 Millionen Stück gestiegen (mebr 1.7 v . H.) . auT

, — Kegen die Schulbiichernot . Di ? Beschaffung von Schul¬
büchern mackst immer gröbere Schwierigkeiten . Man befürch¬
tet , datz zu Ostern der überwiegende Teil aller Eltern dn,ü
außerstande setn wird . Verschiedene Mahnabinen einzelner
Eckiulveborden werden deshalb jetzt dem ganzen Bereich der
Schulverwaltung zur Nachahmung mitgeteilt Die Schulen
sollen die Veriorgung ihrer Schülerschaft mit den notwendia-
«I ) ,u t^ re r, Eisikuen Angelegenheit machen In
Betracht kommt vor allem eine Weitergabe der entbehrlichen
aber noch brauchbaren Bücher an die aussteigendö Klasse gegen



kehr, insbesondere arotimen oeiyrateoenen luueu
Orts oder auch mehrerer benachbarter 9 ^ e ,n Frage , beson¬ders an Orten mit mehreren höheren Lehranstalten.

— Falsche Reichsbänknoten über 10 Billionen Mark und
5 Billionen Mark Von den in Kter Zeit ausgegebenenReichsbanknoten über 10 Billionen Mark mit dem Datum des
1 November 1623 die ihren Schutz in einem natürlichen
Viervabmuster -Wallerzeichen tragen , .sind ^ älsÄungen ausae-
taucht. die auf einem Wertzeichenvavier rmt .falschem Wasser¬
zeichen' angefertigt sind. Auch von den Reichsbänknoten zu
5 Billionen Mark mit dem .Datum d^ 1. November 1923 ündFälschungen aufgetaucht , die als solche an dem fehlen oder
der mangelhaften Nachahmung der Echtbeitsmerkmale
Wasserzeichen und Pflanzenfasern — unschwer zu erkennen
>tnb'_ Thile als Einwanderungsland . Wie dem Deutschen
Ausland -Institut aus Santiago mit.geteilt . wird imd die
augenblicklichen Einwanderungsverbaltmsse m Tdile nicht be¬
sonders günstig. Für eine gröbere Anzaol von Kolonisten
steht geeignetes Land nicht mehr zur Verfügung . Der Re¬
gierung faßten die Mittel , die Einwanderung nennenswert
zu unterstützen, und die im Land befindlichen Deutschen und
nicht bereit , die Überfahrtskosten emes deutschen Auswande¬
rers zu übernehmen . Chile bat uch von seiner Wlrtschastv-
krisis noch nicht erholt ., wenn die Lage auch zurzeit mckt mehrrriliS nom man eiwu, , u>e»u u« jk* uv‘* i
ganz so schlimm ist wie vor 1% -wahren . Die groben Kauf-
däuser sind eher geneigt . Beamte zu entlassen als neue anzu¬
stellen. Der einzige Beruf , der noch Aussicht auf Erfolg bat.
ünd die weiblichen Hausangestellten . Dienstmädchen Kinder-
fräulein und dergleichen, die allerdings zunächst die -Überfahrt
aus eigener Tasche bezahlen mutzten. .. Da es an deutschen
Mädchen mangelt , würde ihnen die Möglichkeit gegeben sein,
bei einiger Tüchtigkeit und Anvassungsfabigkeit bald 3U
heiraten und damit den zahlreichen. Mischehen zu steuern,
welche die Deutsch-Chilenen so baufig aus Äangel an dem-
scheu Landsmänninnen eingehen . In solchen Mischehen dringt
zwar sehr häufig das deutsche Blut durch, aber sebr̂ oft auchzwar ehr häutig , vas oeuiuve -oiui ouim . uwi « ™gerade die schlechten Eigenschaften der beiden Rassen. . Da
Deutschland seit dem traurigen Ausgang des Knegs einen
starken Überfluh an deutschen Frauen besitzt so konnte hier
durch eine vlanmäbige Stellenvermittlung mel Gutes gewirkt
tDCtbßtt

— Der Körper als Wetterprophet. Die alte Bauern- und
Schäferweisheit , dab das Wetter ..in .den Knochen liege , bat
n' -n auch ihre wissenschaftliche Bestätigung gefunden. Auf
Grund der Forscherarbeiten auf . dem Gebiet der Radio-
emanation ist man zwdem Ergebnis gekommen daß dte -mck-
tisch-rbeumatisch Erkrankten . Verletzte Verwundete und. alle
Kranken , deren Krankheitsursache auf die Harnsaure zuruckzu-
sühren ist. wetterempfindlich sind, das ..Wetter spuren . wenn
'es im Anzug ist. Die tiefere Ursache dieser Erscheinung ,Ü
nach Dr . Czarnikauer der EmanL .tion .sge .ha .lt der

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Cvielolan der Woche.

I

Staatst
Großes Hausheater

Kleines HauSKurhaus

Montag.
17. Dezbr. |

• ' ■11

Nachm. 2.8 i Uhr:
„Sch leewittchen".

Betaufgeh .Stammt.
Abends 7 Uhr:

„Lady Windermeres
Fächer".

Stammrethe V.

Uhr : Ab.-Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Wohltättgk. ° Konzert.

i

Dienstag,
18 . Dozbr .-

Nachm. 2. -0 Uhr:
„Schneewittchen".

Bei aufgeh.Stammk.
Abends ,'.80 Uhr:

..Phi .otas ". „Die
Laune d.Verliebten"

Stammrethe HI.

t Uhr: Kein Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

3. Volks - Symphonie-
Konzert.

8 Uhr kl. Saal:
Lichtbild er-Vortrag.

Mittwoch,
is Dezbr. -

- -
Abends 7 Uhr:

„G i I i o m“.
4 Stammrethe IL

4und8Uhr:
Adonnem. - Konzerte.

Donnerstag
20. Dezbr.

Fest-Vorstellung zur
Wiedereröffnung

des Großen Hauses.
Nachm. Uhr:
„Lohengrin ".

Abends i Uhr:
„M u l i k".

Sondervorstellung
für die Volksbühne,

Gem. A u. AI.

4 Uhr : Ab.-Konzert.
8 Uhr lm Abonnent.:
Kammermustk-Abend.

Freitag,
21. Dezbr.

-*

2.30 Uhr:
„Schneewittchen".

Bei aufgeh.Stammt.
Abends 7 Uhr:

„Die Prinzessin von
Trape ;unt ".

Stam -reihe IV.

4 Uhr : Ab.-Konzert.
8 Uhr im Abonnent. :
Konzert des Wiesbad.

Mandolinen , und
Lautenchors.

Samstag,
sr . Dezbr.

-

Nachm. 3 Uhr:
„Schneewittchen".

Bei aufgeh. Stammk.
Abends 7.30 Uhv:

„Yof .iiwara ". .
! Stammreihe I. .

4Uhr:Ab.-Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Konzert des Städt.
Kurorchesters.

Sonntag,
2». Dezbr.

Nachm. 6 Uhr:
„Lohengrin".

Nachm. 2 Uhr:
„Schneewittchen".

Bei aufgeh.Stammk
Abends 7 Uhr:

„Bobby ! Sag , dt>
Wahrheit!

Stammreihe VI.

4 Ubr : Ab.-Konzert.
8 Uhr : Symphonie.

Konzert.
8 Uhr kl. Saal:
Märchen-Abend.

Wiesbadener BergnügungSbühnen »nd Lichtspiele.
* » ristall-Balaft-Lichtspiele. Freitagabend begann di« Vor-

fiihrung des zweiten Teile« des Hilmes Menschen und Mnsken
von Harrv Viel vor vollständig ausverkaustem Hause. Tue Ha>w-
Mna ist äußörst spannend, verbunden mit den modernsten Hilfs¬
mitteln des Verkehrs, wie Flugzeug. Radium -Telegraphie nsw-, da¬
neben die Pracht und das Leben im Orient.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
tu » riedber« 14 Dez. Die Polizei verhaftete einen Einbrecher^

der zweî Koffer^'mit Inhalt der Mansarde emes Kansmann.
in Friedberg gestohlen hatte . Der Festgenommene ist der 21,atzrlge
Slrbeiter Hermann Zimmermann aus Schwemfurt , der sich seU ,w
Tagen in Bad Nauheim und Friedberg herurntneb und m der.
Ichiedenen Häusern dieser Städte Embruchsdnbstahle versuchte. tz-r

b^ °tu^ W-ilL °^ d.̂ 7u ' L - ' Di - beiden Verunglückten in.
Tunnel bei Ennerich waren die Herren Busch und Engler von

die als Zeugen zu einer Schwurgerichtsverhandlung
Limbrrr'g geladen waren . Während Busch sich du^ch r
konnte, wurde Engler auf der Stelle getöteter Gerettete l-egt
mit Verletzungen leichter Natur im Krankenhaus« zu Werlburg.

Sport....;ss,
&Ä ® £ m4 mm * rtä

«Vf tJder ' uberäll ^vörhändeu ist. Die voröse Erdrinde ent¬
hält bekanntlich Radium , darauf Hem Weg der Emanation
(Emanation ist die Umwandlung des Radiums auf chemi¬
schem Weg in ein Gas ) mit der der Erde entweichenden L'>it
nach oben befördert wrrd . Daraus ergibt sich dann der ..Zu¬
sammenbang zwischen der Harnsaure (Rad,um lost Harnsäure
und baut sie in Kohlensäure und Ammoniak ab), der Ema¬
nation und dem Barometerstand . Die Träger der Harnsaure-
krankheiten . vor allem also die Gicktiker und Rbxumatrker.
verivuren das ..Wetter " darum , weil der Emanattonsgebalt
der Luft an sog. kritischen Tagen be, dresen Personen in er¬
bostem Mab wrrkt.

— Ehejubiläen . Der städtische Bureaudirektor Theodor Bi er-
brau er  und Frau Minna , geb. Ellenberger , feiern am 20. d. M.
ibr Mähriges Cbejubiläum . — Das Fest der silbernen Hochzett,be¬
geben am 16. Dezember der Arbeiter des städtischen Gaswerks
Heinrich Wittgen  und Frau Susann «, geb. Hohmann, Blerch-
stratze 34. — Eduard Brust  und Frau Eleonore, geb. Diehl , Lud-
wiastrabe 8, feiern am 17. Dezember das Fest der silbernen Hochzeit.
— Am 16. Dezember feiern die Eheleute Christian Fischer  und
Frau Mathilde , geb. Gemmer , Frankenstraße 8, 2, das Fest der
nlbernen Hochzeit. — Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am
18 Dezember die Eheleute Georg Niurath  und Frau Elise, geb.
RÜssart, hier . Nettelbeckstrahe 12, 1. .

— Diebstahlschronik. In der Nacht zum Donnerstag wurde
von einer Wäscheleine im Hofe eines Hauses in der Wellritzstraße
1 blaugestrickte Sportjacke mit weißem Kragen und Armelaufschlagen,
1 blau und Weib gewürftelte Kasfectischdecke, 1 bunte Tischoecks,
1 bunter ripsseidener Schlafrock und 1 Rock von einem Schlasanzug,
weiß mit resedagrünen Streifen , gestohlen. Etwaige Mitteilungen
erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 26.

— Übertragbarkeit von Krankheiten bei Hund und Mensch.
Herr Tierarzt Dr . K. K ahn von hier spricht in einer gemeinsamen
Mitgliederversammlung des Vereins Hundesport , E . B., Wiesbaden,
und der Ortsgruppe Wiesbaden des Vereins für deutsche Schäfer-
Lunde fSV .) am Montag , den 17. Dezember, abends 8 Mr , im
Saale des „Hotel Einhorn ": „über die wechselseitigeÜbertragbarkeit
von Krankheiten bei Mensch und Hund".

* Staatstheater . Wegen Erkrankung im Personal gelang:
morgen Sonntagabend statt der angekündigten Vorstellung »-iwriue
und der Zufall " das Schauspiel „Alt-Heidelberg" bn auss-yoben-n
Stammkarten zur Auffiihrung . Anfang 7Mt Uhr. Die bereits ge¬
lüsten Karten behalten auch für diese Vorstellung chre Gültigkeit.

* Kurhaus . Das Sinfoniekonzert am Sonntagabend 8 Uhr
steht unter Leitung des Generalmusikdirektors Kwcl Schur,cht,
welcher nochmals die Alpen-Sinfonie für großes Orchester von
Richard Strauß zur Auffiihrung bringen wird. Fnr Abonnent «,,
ist zum Besuche dieses Konzertes die Losung einer ^Zuschlagkarte
erforderlich. — Beim Gastspiel William Schüff und Therese Schufs-
Delina am Sonntagabend im kleinen Saale des Kurhauses wird
Schüff sich in seiner ganzen Vielseitigkeit als Schnelldichter, Kompo¬
nist, Sänger , Conferencier und Klavierhumorist zeigen, von seiner
Gattin mit heiteren Liedern und Parodien wirksamst unterstützt.
Bei den, am Montag , den 17. d. M ., im Kurhause stattfindenden
Wohltätigkcitskonzeri sind als Aussuhrende neben , den, städtischen
Kurorchester Frau Emil Engel (Sopran ), Dr . Orb (am Mugel ), d,e
beiden Konzertmeister des Kurorchesters Rudols Bergmann und Wil¬
fried Hanke (Violine ) und als Leiter des Abends Musikdirektor Her-
mann Inner zu nennen . Der Ertrag des Konzertes ist bekanntlich
für die Weihnachtsbescherung im Altersheim und der Kranken nn
städtischen Krankenhaus bestimmt. - Der Llchtblldervortrag dc-o
Studienrats Dr . Keller „Mit Wiesbadener Schülern nach Sieben¬
bürgen" war total ausverlauft , so daß viele Interessenten kein-:
Karten mehr erhalten konnten. Die Kurverwaltung hat daher eine
Wiederbolung des Vortrages angesetzt, die am Dienstag , den
18 d M ., im kleinen Saale des Kurhauses staftfmdet. — In dem
3 Volks-Sinfoniekonzert am kommenden Dienstag rm großen Saal:
de« Kurhauses gelangt di- Phantastische Sinfonie sur großes Orchester
vonHector Berlioz zur Aufsührung , ivelcher e,n erläuternder Vortrag
durch Generalmusikdirektor Schuricht vorangehcn toi* . — Das
5. Zykluskvnzert findet nicht, wie vorgesehen, am 19. Dezember,
sondern erst am Freitag , den 4. Januar , statt.
, * Bücherstube am Museum . Die literarischen Veranstaltungen

erleidenvurch die .Weihnachtszeit eine kurze Unterbrechung. Im
Januar werden die Veranstaltungen in Verbindung mit der Kur¬
verwaltung wieder ausgenommen, ebenso die Morgenfeiern rn der
Bücherstube selbst. Im „Zyklus ekstatischer Dramen spricht Bruno
Schönfeld zunächst die dramatische Dichtung „Jeremias von Stephan
Zweig E« folgen weiter ein Vortragsabend mit August Momber
und Hermann Kemps: „Dämonische Lichtungen" und ern „Dosto-
ietoski-Abend" Außerdem werden weitere Vortrage von Hermann
Kesier. Dr . Alfted Mayer , Dr . Wolfs von Kordon, Dr . Höchster.
Rolf Flnmmer (Sturm -Kreis ) u. a. folgen.

»Lv Dotzheim L ^ vß IßWm  3 . tmb 4.
b?geben stS nach Biebrich, um gegen die glichen des F -V. ^ Freund-ausmtrclgEn. Spielbeginn 3. MannsHast
4̂ Mannschaft ll .30 Uhr. 1. und 2. Jugendmannschast treten den
gleichen des F .-B. Biebrich 02 im Freundschaftssprel gegenüber. An-
ltoü 1 Jngendmannschaft 16 Uhr, 2. Jugendmannschaft 9 Uhr. Die
Sviele der°3. >md 4. Mannschaft sowie der 1. und 2. Jugendmann-
schast finden ans dem Rudols-Dyckerhoff-Sporsplatz ,n Biebrich statt.
— Spielvercinigungs 1. Jugendmannschast fahrt morgen Sonntag
nach Worms und trifft im Propaganda -Wettspiel auf die 1. fügend.
Mannschaft von Alemannia 95. — Vergangenen Sonntag tra,en ,lä>
7ie Rasenspieler Mit dem F.-C Borussia Kastel ,n, ign | ;
bandsspie!. Spiel der 1 Elf endete 1:0 zugunsten der Rasenspieleu
Am Sonntag , den 16 Dezember, empfangen die R - seiispreler^
Turngemeinde Biebrich auf dem Sportplatz an der Lahmtraze zum
letzten Bcrbandsspiel . Anstoß der 1. Elf naLmitlags i 'A Uhr , der
2 "csif 12M> Uhr. — Morgen Sonntag spielt Vorwärts 9e;0än
heim um ' die 6-Meisierick ast aus dem Platz an der Nlkoiasstraßc.
Anstoß l . Mannschaft %S  Uhr , 2. Mannschaft ^ 1 Uhr

* Handball . Am Sonntag , den 16. Dezember, empfangen di-.
drei Mannschaften des Turnerbundes aus dem Sportplatz an der
Kaiserstraßc die Tnrngemeinde Schierstem zum fälligen Derbands-
spiel. Vormittags 9 Uhr : Juaendmannschaft gegen Jugendmann¬
schaft der Turngemeinde Schierstein, 10 Uhr: Ib -Mtannschaft geg-a
Id Turngemeinde Scknerstein, 11 Uhr: 1. Mannschaft geg-n
1 Mannschaft Turngemeinde .Schierstem. Da die Turngememde
Schierstein die Spielstarksten im Kreise smd. ,st mtt spannenden Spiel¬
verläufen zu rechnen. Bor allem ist es d,e 1 Mann,chast (Me , e,
de« Kreises Rhein -Nahes , welch« sich,m ' etzten Jahre be, den Spielen
i>m die deutsche Meisterschaft bis zur Endrunde durchgeschlagen bat.
Sie unterlag damals gegen die Düsseldorfer Mannschaft nach rwci-
maligcr Spi 'elverlängerimg 0:1. Für Turnerbund gilt es. das Sp -el
unter allen Umständen zu gewinnen, nn- die Spitze der Tabelle be¬
halten zu können. — Die erste Handball-Mannschaft des Sportvereins,
E . D„ empfängt an ' Sonntag früh 11 Ubr auf ibrem Sportplatz an
der Frankfurter Straße die spielstarke Elf des T.-V. Blerstaot zum
fälligen Verbandsspiel in der U.-Klass«. Bierstadt , das bisher har.
vom Pech verfolgt, seine Spiele verlor und den letzten Tabellenplatz
einnimntt , wird wohl alles daran letzen, den Sieg an seine Fahne
zu heften . . Um 9.45 Uhr spielen die Jugend -Handballmannschasieil
der beiden Vereine ebenfalls ibr fälliges Derbandssprel.

Tagblall -Sammlungen.
Es wurde bei uns einoezahlt: Für Roics Kreuz: Hch. Wels

10 Billionen : für das Paulmrnstist : I D. l .162 Milliarden . Frau
W M 200 Milliarden . Hch. Wels 10 Billionen ; für di-
«uaenhei ' anstalr Hch. Wels 10 Billwn -n ; für tue Kindes
bewahranstalt : Fr . Robert Winkechgch 2 Billionen . Frau W. M.
200 Milliarden , Hch. Wels 10 Billionen ; für die Kinderhort «: Hch.
Wels 10 Billionen ; für »oarmes Friihltück für arm « Kinder : Hch
Wels 10 Billionen ; kür kas ReiinngShans : Fr . Robert Wiuketbach
2 Billionen , Frau W. M . 200 Milliarden . Hch. Wels 70 Billionen:
für Speisung trdür,iig «r Kinder: Hotel 2 Bocke 50 tscheckftche
Kronen - für das Klein-Rentnerheim : K. A. 500 Milliarden , ftr.
Robert Winkelbach 2 Billionen , Hch. Wels 10 Billionen ; für 1«
Blindenanstalt : Hch. Wels 10 Billionen , Frau W. M 200 Milli¬
arden , Fr . Robert Winkelbach 2 Billionen , K. 1 Billion ; sur las
D-rsorgnngshanS fiir alte Leute: Hch. Wels 10 Billionen ; für das
voi leidende Alter : Hotel 2 Böcke 50 tschechische Kronen , Fr . Robeft
Winkelbach 2 Billionen . Der Berka«.

(18. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Erfolg.
Roman von Wilhelmine Fleck.

tfrtb so war 's gekommen, datz der sonst seht vor-
fichtiae Amtsrat fich unbedenklich zu der Äußerung ver-
stiea Johannas mütterliches Erbteil würde vollständig
ausr 'eichen, um dem jungen Haushalt die nöti«e Erund-
laae zu geben, itberfiüssiger Luxus brauche ia nicht
entfaltet zu werden . Auch da hatte Axel eifrig zuge¬
stimmt Er selbst schwärme geradezu für edle Elnfach-
<v>it bei Lebensführung , der er auch treu bleiben werde,
selbst wenn — wie zufällig hatte er dann Honorare
genannt , wie sie etwa Lederer oder Begas für .hre
Entwürfe zuteil geworden waren , so daß der Aintsrat
einen Augenblick bedenklich zwischen unbedingter .Hoch¬
achtung und unbedingtem Mißtrauen schwankte .. ber
immerbin , so viel war doch sicher, daß mit dieser Art
von Sachen Geld verdient werden konnte, viel Geld so¬
gar Nein , wenn diese Heirat auch nicht nach sernem
Sinn war . er sah doch keinen Grund , seine Einwilli¬
gung zu verweigern.

„Heute nachmittag will er dich abholen um drch
seinen Ellern vorzustellen", sagte er halb lachend, halb
eufzend ..Such' man deine besten Plünnen raus,

mein Töchting . Hast denn auch was Ordentliches anzu-
nehen ? Sonst könnten wir ja noch schnell zu Hertzog
öder irgend so'm Onkel hinfwhren."

Aber davon wollte Johanna nichts hören. Natürlich
labe sie was anzuziehen . Wer würde denn auch m so
bedeutsamen Augenblicken viel an Kleider denken. ~ u
seien doch nicht so wichtig . . . .. . -.

"im ganzen wunderte sich der Vater ;a , daß sie nicht
erregter war . Ein so junges Mädel , dem man eben
den L̂iebsten zugesagt hatte , hatte doch lachen und
springen müssen, sich im Spiegel besehen,, halb narrisch
vor Glück sein. Aber sie artete wohl der Mutter nach.
Die war auch so eine Stille gewesen, die alles innerlich
verarbeitete und dann zur rechten Stunde mit guten
lind klugen Einfällen überraschte.

Es mochte gegen drei Uhr sein, als Axel sich bei
Irma Kanzius melden ließ.

Eine ungewöhnliche Stunde , aber doch herzlich will¬
kommen!" rief sie ihm entgegen, ohne sich von der
Chaiselongue zu erheben. ..Wollen Sie mit uns speisen?
Mein Mann kommt freilich erst mu Vier aus dem
Bureau , aber wenn Sie nicht gar zu hilngrig sind . . .
Was ist denn mit Ihnen , Sie sehen ja so feierlich aus?
unterbrach sie sich. . , , .,

Er blieb neben ihr stehen und sah auf ihr pikanlcs
Gesicht herab . „Es ist etwas geschehen, und ich komme,
weil ich möchte, daß <̂ ie es durch mich selbst erfahren,
nicht auf denr Umwege über Papier und Drucker¬
schwärze." ' ..

Sie schnellte aus ihrer läsiigen Haltung empor.
»Was heißt das ? Haben Sie den Auftrag für ein

Denkmal bekommen, oder — sind Sie — verlobt ?"
Er neigte den Kopf. „Erraten ", sagte er. dkich' s

Sie schwiegen beide wie Menschen, die von lieben
alten Gewohnheiten scheiden sollen. Sie hatten jahre¬
lang aniteinander geliebelt, gestritten, nrehr als einmal
einander den Rücken gewandt und doch immer das Ge¬
fühl gehabt , daß eines vom Leben des anderen gar nicht
zu trennen fei.

Sie haben eine sonderbare Art . mit der Tur ms
Haus zu fallen ", sprach Irma Kanzius endlich, einen
gereizten Zug um die Lippen . ,

Die Sache kann Ihnen nicht vrel überraschender
sein, als mir selbst" , gab er mit gezwungenem Auflachen

"UrUjli$k ein glücklicher Bräutigam sehen Sie nicht un¬
bedingt aus . Wenn das irgendwie zu Ihrem Welen
paßte , würde ich sagen: Haben Sie sich düpieren lassen.
Wer ist's denn ?"

„Johanna Schaller ."
Irma Kanzius schlug die Hände zusammen. »Die.

Die Riesenmaid aus Pommernland ? Um alles m der
Welt , konnren Sie sich an gar keine andere verkausrn-
Sie lachte in unbezwinglicher Frohli ^ eit. Diese Jo¬
hanna «nirde ihr den Freund nicht nehmen.

Er zögerte mit der Antwort . Die Gründe für sein
Tun und Lasten zu verschleiern war ihm zur anderen
Natur geworden . Es ist der Fluch der Menschen seiner
Art , dast sie gar nicht offen sein können. Überdies , sic
war die Frau eines Geschäftsmannes ; er durfte ihr
gegenüber nichts zugeben, was den Kredit seines Vaters
etwa gefährden konnte.

„Ich wünschte eine breitere Grundlage für rnein
Leben und größere Freiheit für mein Scharfen, daher
muhte ich von meinen Eltern unabhängig werden,
sagte er endlich. „Es ist ein Opfer, das ich ineineln
Künstlertuin bringe , Irma . Mein Herz" — er brach ab
und fuhr mit gedämpfter Stimme fort — „daß ich nur
über meine Hand verfügen kann, wisten Sie doch."

Sie schüttelte den zierlichen Kopf. „Die arme Jo¬
hanna ", sagte sie, aber er sah den Manz in ihren
Augen und hörte in ihrer Stimme das Aufatmen.

„Ihr Bedauern ist kränkend für mich. Johanna
wird bei mir nichts entbehren . Vielleicht werde ^
arm und einsam, aber das hängt von Ihnen ab. Wenn
Ihr Haus der Hafen bleibt , in dem ich mich von den
Widerwärtigkeiten des Tages erholen kann, trotze ich
allem ." „

Sie schüttelte den Kopf. „Belohnen soll ich Sie auch
noch dafür , daß Sie eine kraste Dummheit machen? Ich
habe den Korpsgeist meines Geschlechts und fühle für
,Ihre Braut ." / J

Wäre es Ihnen lieber , wenn Leidenschaft mich L»
Fräulein Schaller gezogen hätte ?"

„Gott !"
Beider Blicke gingen hin und her, tauchten lnein-

cmder in verräterischem Frage - und Antwortspiel . Daun
sprang Irma Kanzius mit einem Ruck vom Sofa . 36*
feines Ohr hatte das Öffnen der Etagentür gehori-

„Sie sind nun verlobt , und so ist zur Sache nichts ^
sagen als ein sehr herzlicher Glückwunsch! Ich hosft
Sie werden uns bald Ihre Braut zuführen . Und W
gehen Sie nur und erstehen Sie einen recht schönen Beo
lobungsstrauß . Bevorzugt Ihre Braut Rosen? ^
Orkideen ?" sagte sie laut , während Kanzius das W
zimmer betrat.
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Freihandelskämpfe in England.
(Ein geschichtlicher Rückblick .)

Nachdem in England 77 Jabre lang die Wirtschaft im
a tzen des unbeschrankten Freihandels gestanden bat . nt
anläßlich des dlesjabrigen Wi " ' -
wieder die Frage amgeworfei
gebrochen

Wahlkampfes rum erstenmal

ßch für die
Urbeber di _ __ _ w.. „ .... _ „ .
Richard Cobden  angesehen , ein Großindustrieller aus
Manchester, der einen Anti -Kornzoll-Verein im Jahre 1839

rbeder ^die)es Wirtschaftssystems wird im allgemeineniro

gründete . Eigentlich ist dieser Lodden aber nur der Erneue-
rer dieses Systems . Denn seine Bedeutung war schon im
18. Jahrhundert von dem berühmten Nationalökonomen
Adam Smith erkannt , der Freihandel selbst damals auch rum
Teil schon in England eingefübrt worden . In diesen alten
Freihandel hatte man aber 1818 eine Bresche geschlagen, als
nach dem Sturz Napoleons das Getreide auf dem europäischen
Festland so billig wurde , daß es den Kornbandel Englands
zu ersticken drohte . Das englische Parlament legte daher 1818
auf auswärtiges Getreide einen hoben Zoll , und damit war
das Freihandelssystem durchbrochen. Als aber in England
die Industrie sich immer mehr entwickelte, kamen weite Kreise
zu der Überzeugung daß dieser Schutzzoll  sich überlebt
habe, und daß durch seine Aufhebung das Brot verbilligt wer¬
den muffe. Der erwähnte Cobden und andere gründeten —
1839 — in Manchester >einen Anti -Kornzoll -Verein (Anti-
Cornlaw -League ). . Sie bezahlten Hunderte von Rednern , dis
im Lande umberzogen und für Freihandel Propaganda mach¬
ten. Sre veröffentlichten zahlreiche Artikel darüber in den
Zeitungen und liehen aufklärende Bücher drucken. Natürlich
hatten ste einen furchtbaren Widerstand zu überwinden : denn
a" e Ackerbauern in England , die in England gleichbedeutend
mit Erohagrariern . waren an dir Aufrechterhaltung der Korn¬
zölle intereffiert . und an der Spitze der Gegenbewegung stand
kein geringerer als der Sieger von Waterloo . Lord
Wellington!  Aber nach siebenjährigem Kampf battendie Anhänger des Freihandels doch Erfolg . Das englischefarlament erlieh—1846—ein Gesetz, durch welches dieornzölle abgeschafft wurden . Die Vorkämpfer des Freihan¬
dels wurden nach der Stadt , von der die Bewegung ausae-
qangen war . ..Manchestermänner ", das System wirddarnach noch heute .Manchestörtum ' genannt . Dieses
Manchestertum hat seit 1846 das Brot in England billig . Eng¬
land selbst reich gemacht, allerdings auf Kotten des englischen
Ackerbaus, den es zugrunde richtete. Wir erinnern uns . daß
dieser Umstand England im Weltkrieg beinahe zum Unsegen
geworden war . Wenn der Freihandel für England im übri¬
gen bis dahin günstig war . so ist damit keineswegs gesagt, daß
dies auch auf andere Staaten zutreffen müßte . Alle Staaten,
welche dem englischen Beispiel ganz oder teilweise gefolgt
waren, sipd dann auch bald zu Schutzzöllen zurückaekebrt. Aus¬
sicht auf dauernden Bestand kann das ganze Freibandels-
sliftem im weiteren Sinne , d. b. die Vermeidung von staat¬
lichen Eingriffen in das gesamte Erwerbsleben überbauvt.
allerdings nur haben , wenn alle Länder der Welt sich anscklie-
tzen. Dann sollte es eigentlich kein Handelskrieg mehr geben,
dann werden , wie Utopisten glauben , auch keine blutigen
Waffengänge unter den Völkern mehr stattfinden.

Die Tagung des VöHsrbrrirdsrats.
Paris , 14. Dez. Abgesehen von der DeBlängerung

des Mandats des Da uriger Oberkommisfars
hat der Völkerbundsrat in seiner gestrigen Geheimsitzuna
die sechs Mitglieder des Ausschusses für Gesundheitswesen
bestimmt. Es find dies ' Madien (Dänemark ). Prof . Leon
Bernhard (Frankreich). Prof . Ottolangi ( Italien ). Dr.
Jitto (Holland ). Pittaluga (Spanien ) und Chuagas (Bra¬
silien). Als Beisitzer werden dem Ausschuß Rocht (Deutsch¬
land ) und Ebedsko (Polen ) empfohlen . — In der öffent¬
lichen Nachmittagssttzung behandelte der Rat die polnisch-
tschechische Grenzfrage bei Javerina . den Mädchen-, den
Kinder - und den Opiumhandel . In der Javerina-
Frgge  handelt es sich — nachdem der Haager Schieds-
eer ' chtsbof d-e Entscheidung de: sgotschafterkonferenz vom
28. Juli 1920 als endgültig erklärt bat . nunmehr darum,
ob der von der Grenzfestsetzungskommission vorgeschlagene
Grenzr-erlaus dieser Entscheidung der Botschafterkonferenz
ei tipricht. was -von polnische; Seite behauptet , von tschechi¬
scher Seite bestritten wird.

Das Reichsministerium für die besetzten Gebiete.
Berlin . 14. Dez . Zn den letzten Tagen wurden über

das Reichsministerium für die besetzten Gebiete mehr¬
fach Nachrichten verbreitet , welche den Tatsachen nicht
entsprechen . Die Geschäfte des Ministers für die be¬
setzten Gebiete werden auch weiterhin vom Reichs¬
minister Dr . Höfle  geführt . Die Besetzung der plan¬
mäßigen Staatssekretärstelle ist einstweilen nicht beab¬
sichtigt. da auf Wunsch der Reichsregierung Eeneral-
kommiffar Schmied  sich bereit erklärte , die Stellver¬
tretung des Ministers in der bisherigen Weise beizu¬
behalten.

Auflösung des thüringischen.Landtags.
Weimar, 15. Dez. (Gig. Drahtbericht.) Zn der

gestrigen Landtagssitzung wurde der vor einiger Aeit
von den Kommunisten  eingebrachte Antrag auf
Auflösung des thüringischen Landtags mit den Stim¬
men der bürgerlichen Parteien und der Kommunisten
angenommen.  Thüringen wird also in nächster
Zeit neue Landtagswahlen  haben.

Der Neichswchrminister in Weimar und Dresden.
Berlin . 15. Dez. Nack einer Meldung des ..B . XiT aus

Weimar  trafen dort gestern der Reickswelirmin .ister Dr.
Geiler  und General v. S e e d t ein . Nach einer Be-
spreckung mit dem Staatsministerium begaben ssesich zum
MNiiiälbcfeblshaber . Generalleutnant Hasse.  Wie 'der
..Vorwärts " meldet, soll Dr . Geßler am Samstag in
Dresden cintreffen.

Die Sozialdemokratenverlangen Einberufung des
Rechtsansschusfes des Reichstags.

Berlin , 15. Dez. Im Auftrag der sozialdemokratischen
Reichstagsfroktion hat der Abgeordnete D i t t m a n n an
den Re lchsratsvräii dienten  ein Schreiben mit
dem Ersuchen um Einberufung des Rechlsaus-
irt . un .es de s Reichstags  gerichtet . In dem Schrei¬
ben wird o:e Verfügung des Dresdener Militärbefehls-
babers . -n der dieser die Aufstellung eines Wablvorfchlages
der natlonalfozialistifchcn Arbeiterpartei , der deutfchvölki-
fchcn Frecheitsvartei . der kommunistischen Partei , der all¬
gemeinen Arbeiterunion der snndikalistischen Arbeiter-
korporation und des Bundes internationaler Kriegsopfer
für d:e sack suchen Geme'ndcwablen untersagt , als eine Ver-

und des § 107
Verfügung

, - - — .. . „„ . . .. Eemeinde-
wablen für bestimmte Teile der Wählerschaft aufhebe/fei
es die Pflicht und das Recht des Reichstags , dagegen
Stellung zu nehmen. ^

Deutschnationale Forderungen.
Berlin , 14. Dez. Die Parteivertretung der Deutsch¬

nationalen Volksvartei fand am 14. Dez. ihre Eröffnung
mit einem Referat des Vorfftzenden H e r g t und des Abg.
Grafen Westarp  über die Haltung der Partei in der
letzten Zeit , die beide starken Beifall fanden . In der
folgenden Aussprache kamen vor allem Vertreter der
besetzten Gebiete an Rhein und Ruhr  und die
nationale Arbeiterschaft und Jugend zum Wort . Die Aus¬
sprache ergab im Verlauf die volle Zustimmung der Partei-
Vertretung zu dem von den Fraktionen und der Partei¬
leitung aufgestelltkn Ziel der baldigen Herbeiführung der
Neuwahlen,  die einen der wahren Stimmung des
Volkes entsprechenden Reichstag bringen sollen.

Berlin . 14. Dez. Die Parteioertretuna der Deutsch-
nationalen Volkspartei  hat beute Beschlüsse ge¬
faßt . ni denen es u. a. beißt : Rhein und Ruhr müssen
deutsch  in ihrer staatlichen Verwaltung erhalten bleiben.
Dem finanziellen Zusammenbruch  des Reiches,
der Lander und der Gemeinden kann wirksam nur dann
gesteuert werden, wenn im Reich wie auch bei den Ländern

- -----. . . - . . .. . .eichstagsfraktion den Ver¬
such gen acht bat . eine mit diktatorischen Vollmachten aus-
Mstattete , vcn sozialdemokratischem Einfluß unabhängige
Regierung zu bilden . Die Parteivertretung stimmte der
Ausfaffung zu. daß dieses Ziel nicht zu erreichen ist. ohne
daß die gleiche Umbildung in Preußen  gesichert
ist. Nachdem sich erneut berausgestellt hat . daß der über¬
alterte Reichstag  nicht fähig ist. irgend eine ver-
handlungsfäbige nationa ' e Regierung zu bilden , stellt sich
die Parteioertretung mit aller Entschiedenheit hinter die
Forderung ' Fort mit diesem Reichstag ' Auf zu Neuwahleni

nflbertroffen!

Sciiuh^Kiihn:

Der Billigste!
1 Goldmark ----- 700 Milliarden!

Kein- Verkauf an Wiederverkäufer — diese enorm billigen
Vorteile sollen restlos unserer Kundsfchaft zugute kommen.

Echte Boxcalf-Damenhalbseljuhe
v hübsche Form . . . . .

I > . Einige
Preiswerte Kinderst 'efel Q 800

Derby , Größe 23/24 .
Kräftige Schulstiefel Q 950

Größe 27/30 . . . CP Bill.
Kräftige Schulstiefel • J8 550

Größe 31/35.
la Rindbox - Damenstiefel Q 750

hohe und niedrige Absätze . . . .
Ja Feldhalbschuhe 350

„Die führende Tuttlinger Marke“ • Bill.

Gediegene Herrenstiefel
R 'ndbox , Rundschnitt . . . . . .

Extra starke Herrenstiefel
Bestes Tuttl .nger Fabrikat . .

Ia Damen- und Herrenstiefel
Rahmenarbeit .

Rindleder-Arbeiterstiefel
reine Lederausführung.

6
7

700

•300
Bill,
950
Bill.

14
Bill.
350
Bi .l.

0 »00Bm

Bleicfistr. 11
WIESBADEN

Winterschuhe , Kamelhaarschuhe , Präsent - Weihnachts¬
hausschuhe, Jagd - und Arbeiterschuhwerk , Kinderstiefel,

hackhalbschuhe in größter Auswahl. ,

Schuh - Kuhn Wellritzstr. 26
WIESBADEN

Ununterbrochen geöffnet von 8—6 Uhr . — Sonntag nachmittags geöffnet von 2—6 Uhr.
Rheingauer Geld wird nach wie vor angenommen. 742

Die praktischsten

Wdfcnachts «Geschenke
kauft man am besten und billigsten

bei der Firma

Julius Bischoff
Kirchgasse 11.

Große Auswahl in Krawatten, Hosen¬
trägern, Sockenhaltern, seidenen und

wollenen Schals
^ *n bedeutend herabgesetzten Grundpreisen.

Lassen Sie
schon jetzt leere Parfiimflascben mit
meinem Spezlalparfüm nachfüllen.
Sie sparen — be tens bedient — viel Geld.

Schloß -Drogerie Sieberf , Marktstr. 9.

Schirme!
Prakt . Weihnachtsgeschenk . Herrn - u.
Lamen -Schirme neu eingetroffen,billigst.
Reparat . schneU. Spez.: Modernisieren.

Dorr , Helenens-r. 24, 1.
Sonntag geöffnet.

preiswertes
Angebot

durch günstigen Einkauf
solange Vorrat

Arfcseitshosen
5 .50 , » , 10 B.

Bessere Streifen-Hosen
von 11 B. an

Heppen - Anzüge
Heppen - Joppen
Heppen - Hemden
Schlossep -Anzüge
Lagermäntel etc.

nur in der Kleider - und
Wäsche -Zentrale

A. Ellinger,
Helenenstraße 30, 2,
Ecke Wellritzstraße.

Durchgehend geöffnet.
Kein Laden.

Starke 3jiihr. Johannis¬
beersträucher. gr. Frucht,
abzugeben bei Schmidt,
Hochstraße 8. 1.

Ic gef. Kenntnis
daß die erwarteten,
äußerst preiswerten

Wes
eingetroffen sind.

Zwanglose Besich¬
tigung erbittet

J). Wtten
16 Wilbelmstrabe 16.

Tel . 5883.

Astrolog. Institut
Uebernimmt

Cbarakterdeutungen.
Ausblick in die Zukunft,
durch gewissenhafte Aus¬

stellung von
s ti‘äs .:"-

Hamburg 39.
Hudtwalckerstraße 20.

K'

Gesichts -Plastik
(keineP rafft « - Injektion)
Frau Dr . Fechter n. Co.,
Svrechst. 11—12 u. 3—5.

Langgasse 2. 2. St .. -
Eingang Michelsberg.

Buchhandlung
Moritzu. Münzet

Das rechts Wort zur rechten Zeit
Half manchem schsn aus Not und Leid;
Co:h besser. trifft dies wähl der Spruch:
Zur rechten Zelt das rechte Buch!

Schenkt- Bücher
zu-Weihnachten!

Inhaber: Dr. phiL Theodor Fach.

Wilhelmstr. 58. Telephon 2925.

Pelzwaren
Mäntel Jacken

besonders preiswerteFttdise.
Sonntag geöffnet von 2 bis 6 Uhr.

Stavenhagen, Kürschnerei
Kirchgasse 51 , 1 . Etage , kein Laden.

ISScke!
Sacke- und Decken-Fabrrk

Telephon 4190 — SLcke-Grotzhandlung
Telegr .-Adr.: Lnft , Sackfabrik . F13

1 Lvli'öLlift,©.m.b.H.,Mainz,FeNergstr.fl)1
Ankauf von gebrauchten Säcken jeder Art etc. in *

I großen Posten. Kaufen auch klein. Partien u
I Mel,stacke etc. v. Bäckereien, Konditoreien usw
Verkauf von neuen u. gebr. Säcken jeder Art, für

1 leben Handels- u. Industrie -Bedarf usw.
Wir bitten um Angebote, ebenso um Anfragen.



^ Weibl iche Vertonen
CGewerbliches Personals

Tückt.. vollkommen veri.
Näherinnen

die in d. Konfektionierung
von Wollwaren ffrm sind,
sofort nach d. Saargebiet

Bnchhalter (m)
zur Einrichtung u. Fort¬
führung doppelter Buch¬
führung uiw. von Fabri-

>kationsgesch. stunden« , so¬
fort gesucht. Offerten unt.

[T. 663 an den Tagbl .-DI.
t GeiverbNches Personal

Bessere Dame
sucht Stellung zur Pflege!
u. Begleitung einer allein¬
stehenden Dam «. Ausländ,
bevorzugt. Offerten untet
S . 660 an den Tagbl .-M.

geg. 'hohes Frankengehalt
' ' ""erfogesucht seriönl . Vorstell,

Sonntag . 11—4 Uhr . bei
Blcnt . Babuba fstratzeÔ .

Tückt. Strickerinnen.

Alhtigel auueriötUaer*

It

Eebild . 18jähr . Beamten-
tockter sucht Stelle als

Stütze
bei kinderloser Familie . !
Scheut keine Arbeit . Fam .-
Anschluß erwünscht. Off.
u. K. 659 Taabl .-Verlaa.

mittleren Alters , in an-

Heimarbeiierinnen u. is.
Saufmädchen iur sofort

genehme gutb ^ ahlte

oder 2. Januar 1924 ge¬
sucht. Werneck. Strickerei.
Herderstraße 21. Vorzu-
zustellen auch am Sonntag
vormitta g.

Lehrmädchen .
für Herrenwäsche gesucht
Serderitr 1» 1. Brandt

Dauerstellung
nach Mainz

gesnckt.
Bewerbung , mit Lebens¬
lauf . Lichtbild. Zeugnis¬
abschriften. Angabe des
frühest. Eintrittstermms
und der Eehaltsanfpruche
unter Z. 85 an den Tas-
blatt -Berlaa erbeten.

s Mm-SeW I
gesucht.

Borzustellen abends ab
7 llbr.

Marktstraß « 34. 2.
c

f Weibliche Personen

^Kauf männisches Personals

Sausversonal J
Suck« , . iof. Eintritt .erf.

^ »»--hältenn u. tümrrges
Mädch. Vorzust. t. Kunit-
inlnn Aktuarius. _
Einfache Stütze
die kocken kann . und alle
Hausarbeit mitubern .. f.
kl. Villenhausbalt gesucht.
Off, u. g 655 Taobl - L
In Saush .. dei. ftochen

erfahrene Stütze
od. Pfleg , m. Pap . (zwei

Buchhalterin
auch in allen and. Büro¬
arbeiten . Stenographie , u.
Schreibmaschine, gut ein-
aearbeitet . sucht sich zu

Iverändern . Offerten unterE. 660 an den Taabl .-Pl.
Junge Witwe,

perfekt in Verkauf und
Sausbakt . sucht passenden
Wirkungskreis . Adresse im

| Tasbl .-Verlag . Em
Lausverlonal i

Perl .) iof .gesucht, 'auch z.
Aushilfe . Geb. .in Francs

kmigl'Meselin

Gut eingearbeitete

Buchhalter
in Mainz oder Umgebung wohnhaft , von
Bank im besetzten Gebiet zum baldigen
Eintritt gesucht. Bewerbung >n mit Bild
und Zeugnisabschriften unter E. 19397 an
die Annoncen - Expedition D. Frenz,
<5. m. b. S -, Mainz . I 'IZ

Junges besseres
Fräulein

suckt Stelle als Stutze .»
1. Januar , am liebsten m
einem Penstonat oder bei
alleinstehend . Dame . OH.
u. G. 883 an d Tagbl .-B.

Männliche Personen^

Lebensmittel -Großhandlung
sucht per 1. Januar 1924

1. Buchhalter

f » anfmän nische » Pe rsonal j

volonisislelle
schluß vollständig beherrscht,
abschriften und Angabe von
an den Tagbl -Ver ag erbeten.

sucht intelligenter junger
Mann . 17 Jahre , mit
Reife zur Obervrima . w
kaufm. Großbetrieb oder
Fabrikbüro . Event , obne |
Vergütung . Offerten unt.
E. 883 an den Tagbl .-V

Mit fiäloo- b.  S®ololaaenffltitU
übergibt ihre

^Gewerbliches P ersonal ^

Vertretung
Junges Ehepaar.

Franz , fvrech.. sucht Haus¬
meisterstelle, best. Haus.
Oft, u. (5. 653 Taabl .-Vl.  |

Ehepaar tückt zum 1. 1.
1924 oder 15. 1. 24 Saus-
meifterstelle. Mann kann
Heizung bedienen Offert.
„ P . 88? Taabl .-VerlaS-

für Wiesbaden und Umgebung an eine
bei der einschlägigen Branchekundschaft lang¬
jährig aufs Beste emgeführte Grosfisten-
oder Vertreterfirma . Ausf . Angebote er¬
beten unter K . H . 8404 durch Rudolf
Moffe. Köln. ^ 103

♦
vor gut <2

Druchjargan lartlgt
in kurzer Lieferzeit 6ia

Gut emgeführte

Vertreter

«lUSVllMv. l’/'vVJ* i“ '-' *’**,.V
w. gew. 'Neujahr grob
Geschenk. Adelbeidstr. 26.
1. Stock, nur 8^ —9)4.
12 bis 1. 3K bis 5H (auch
Sonntag ). ~_

Haustochter
i. Kochen erfahr ., gesucht:
liebev . Auinabme . 12 bis
4 Ubr . Möh rinastraße 5. 1.

mit guten Empfehlungen

, . At. Fiickback i. Taunus.
Königsteiner Str . 3a.

L. Hchsl1anb4rg 'fLtza
Suchdructrsrsi

rvtasbaüa»

iur oen -llerrricv toh - —
pulver und Schokoladen gesucht. Offerten gef.

Johann A. G. Reincke Le Co.
Hamburg , Speldingstraße 210/212.

Gesucht
wird »um 1. Januar ein
besseres, nicht zu iunges
Mädcken. das servieren,
bügeln und nähen kann .,
als 1. He.usmadcken . in
grüß. Villenhausbalt . bei
wertbeständigem Gehalt.
Persönlich Vorstellum,

Saus «Bergfried .
Rosielst ra ne 22.

Wegen Erkrankung
per sofort besseres

ÄlleMmädchen
sei. Viktoriastr . 15. Svt.

Filialleiterin
Sp.

gesuditl
Lederwaren und Reiseartikel.

Ich suche kür mein
Wiesbadener ZweiggeSdiäft

•tüchtige , brauche - u. sprachkundige (Französisch
I und Englisch)

Bankfadunann
wünscht sich , n

Bank , Handel oder Industrie
I zu veraiiutjru . uuouni v“ u — —
erboten wird , unter T. C60 an den Tagbl .-Verlag.

( twiintimp
Möbl . Zimmer , Mans. rc.

:Geschäftsführerin

Wegen Decheilatung
meines fetzigen suche per
1. Januar „ anständiges
solides Mädchen, welches
kochen kann.

Metzgerei Klink . .
Gr . Burastraiie 8. Laden . |

Fs hietet s ch grolle Verdienstmöglichkeit
und Lebensstellung.

IAusführliche Offert n mit Lichtbild , Zeugnissen
und Referen en an

Firma L . Lesdihorn
| Große BurgstraBe 2 , Wiesbaden.

Adelbeidttraße 80. 1. gut
mBDI, stimmet zu cetm.

Möbl . Zim. Karlitr . 2...3.
Gut möbliertes Zimmer,

m bester Kurlage , mit
und ohne Pension , preis¬
wert zu vermieten

Sonnrnberger Str . 40.

best. Herrn zu vn
•ohne Wäsche.
Karlstrabe 30. 1.

Leere Zimmer . Mans . rc.

Zum sofortigen Eintritt gegen Frau « Gehalt wird

Zuverl . ehrliches

Mlnuimeii

jüngere flotte
Stenotypistin

Laden
in bester Geschäftslage foiort zu vermieten.

Billa
mit Möbeln wegzugshalber zu verkaufen.

Mehrere Etagenhäuser
beste Karitalanlage , im Preis von 10 000 bis
40 000 Francs zu verkaufen.

, Jakob Christ.
Immobilien - und Hypotbeken-Agentur.

Nerostrabe 46. — Tel 3291.

welches kochen kann, in kl.
Haushalt (2 Der, .) sofort
gesucht. Wertbest . Lohn.

Strauß . Schuhgeschäft.
_M «rktstratẑ _2L. —
Tüchtiges

Mädchen
das kocken kann , für so¬
fort gesucht

Kartenttrabe 32.
iMmm  Älllchen

mit perfekten Kenntnis,m der deutschen und fran¬
zösischen Sprache in Wort und Schriit gesucht. Ge¬
wandtes Austreten und selbständiges Arbeiten Be¬
dingung . Offert , mit Eehaltsanloruchen in Francs

Iunter G. 664 an den Tagbl .-Verlag. _.

Erste Verkäuferin
und « elterln für Konfektion.

erste Verkäuferin
Iund Leiterin für Kleiderftoste gesucht.
Damen , die derartige Posten bereits bekleideten,
möglichst mit Sprachkenntnissen , bevorzugt.

Krank& Wlavx.

( « Me J
Für Amerikaner

2—4 möbl. Zimmer
Off, u. K. 661 Tagdl .-

Dame , alleinstehend, im
Berus , sucht ver bald sonn.
Zim. «. Kücke. auch kl

Wohn-ll.KlhlchiMel
Frontsp . od. Mani .-Woby.
im Abickl. Offerten unter
L. 662 an den Taabl -BI
I . kinderloses Ehepaar

(Eiienb .) lucht 2 Zim. mitKücke oder Teilwohnung
>(Villa ) geg. wertbeständ.
a, " ‘ - -
(JülUU; MV».
Zahlung od. Gartenarbeit.
Biebrick oder Wiesbaden.

f. u. K. 683 Ta sbl .-Pl,

. . . .v^ v. Jiftrofie 50. 1 St-
Gesucht ein tüchtiges

MmtsmMeno.FM
Wilbelminenstrahe 27.
r"' Männliche Personen^

Dauernder Nebenverdienst
smden Damen und Herren durch Verkauf von Schokolade
Osserten unter I - fe63 an den Tigbl .-Verlag ^erbetem

f « aufmännischrs Personal ]

Bauentollung
Jüngere Kraft für Büro

Wir suchen per sofort nur

1. Heiniarbetterinnen
> t für Herrenwäsche.
Rheinische WSschefabrik . A.-G., Römerberg 13.

Gesücht̂ sür^sosorteleg. mobl.
Wohnung

\ bestehend aus Salon mit
Schlafzimmer , wenn mögt,
mit Badezimmer . Zentral¬
beizung. Telephon , unge¬
stört in reder Beziehung.
Zentrum der Stadt wird
vorgezoaen. Hoher Preis
in Devisen.. Oistrten u.
B. 661 an den  Taabl -V1

wolkmühlstraste . 2. \Siesiges Enarosaeickafr
suckt sofort tüchtigen |

Buchhalter(in)

Erste Kraft
der Lebensmitlelbranche

.. . _ * «ir MrRn

Möbl. Wohnung
od. zwei Scklast.. Wo hm.
m. Kückenben. (2 Per, .),
in gut . Haufe bei netten
Leuten zu mieten gesucht.
Betten . Wüicke. Porzellan
uiw. kann gestellt werden.
Dtl u. D. 661 Taabl .-Ph

iür die Vormittaasttund.
m  u . T, — — ~.. J *3 Ta gbl -P .

ii. Mafchinenickreiber gef.
An«, u. B . 663 Tasbl .-V.

zum Eintritt per 1. L 24, event . später , für hiesige
bl deutende Lebensmittel -EngrosfirMa gesucht.

Zielbewuhte selbständige Disposition ln dieser
Brancke, Buchhaltungs - und Bankana rlegenheiten

^ ^ Ausführliche Angebote. Lebenslauf mit Angabe
von erstklasiigen Referenzen unter I . 657 an den
Tasblatt -Verlag erbeten.

Herr sucht. 1 oder 2
gui mobl. Wilim

IKurtage oder 3entTum.
Offerten unter K. 660 an
den Taabl .-Verlag.--
tud)ßautnifil.Zlrnrne
für sofort oder spater
Rabe Babnhof Offrrter

l u. B. 660 TagbL-Berlaa.

Uvt wIUvil vvll isvv*
Ausländer gesucht.

F.._68DTaablMerMAlleinsteh. Fräulein!
berufst ., sucht, ver bald
sonn. henb . Zim. b. eins,
nett . Leut . : am l. West¬
viertel . Emser-. Wakmuhl-
trane . Off. K. 662 4..-VI.

Ein leeres Zimmer ,
oder Mani . gegen Bezahl,
oder Hausarb . zuni 1. od. ,
15. Jan . 24 gesucht. Off w
u S . 662 Taabl . Verlag - D

Kl. Laden
»er 1 leeres Zimmer.
!db. Part ., gesucht. Ve: -
littler hob« Vrovinon.
ifferten unter L. 660 an
en Tagbl .-Verlag.Laden I

für Lebensmittel gegen
Abstand und gute Miete
gesucht. Lage gleich. In - st-aber kann als Filial - "
leiter bleiben oder auch -
Ware in Kommission
haben . Offerten u. K. 657 aan hen Tagbl .-Verlag . e

Grotzfirma
ickt zwecks Erweiterung
ires Betriebes

H  Wie äfitB Bums
egen ihre innebab . zwei
Lontore. Nähe Zentrum,
u tauschen. Ausführliche
Offerten unter K. 664 an
en Tagbl .-Verlag.gaben1

event. mit
£ 1 — 2 Räumen "
m sofort oder später gegen

Abstand zu mieten ge- t
sackt. Offerten u. D. 659
an den Taabl .-Neilag . t

Lagerraum | j
«suckt- event. Tausch-

Carl Klavver.
Adelbeidstr"ße 19.

Wohnungen
z» vertauschen

^ M « 1

Tausch« große 1-Zimmer - <
Pobn. geg. 2—3-Z.-Wobn . %
bober Abstand. Offerten
i. W . 660 Tagbl.-Verlag. .

in guter Lage, gegen Ab-
stand ver sofort zu mieten x
gesucht. Eef . Angebote u. \
T. 662 an den Tagbl .-Vl . '

Tausche Hort
!-Zimmer - Wobnung geg.
'-Zimmer -Wobn . Näheres
m Tagbl .-Verlag Kn

Laden.
mit oder ohne Wohnung,
od. tr . Lagerraum sofort
oder später gesucht. 2-Z.-
Wobn . k. in Tausch gegeb.
tnrrh Off. u . 662 T.-Verl . !

Tausche
meine schöne 3- od. 4-Z.-
Wobnung. 1 St . (Goben-
ltraße). 2 Balkons , gegen -
gleiche. Part . od. 1. Stock. "
Laue egal . Offerten unt.
D. 660 an den Tagbl .-Vl. -

Laden
in guter Lage

_ zu mieten gesucht gegen
Bezahlung in Devisen,

a" Offerten unter D. 662 an
Wn Doabl .-Vertag.

WvhiniiiostBlO.
Wer tauscht 3^ 4-Zim.,

Wohnung in Wiesbaden
gegen schöne frei gelegene
3-Zim. - Wohn, m Wies¬
baden - Eigenheim ? An¬
gebote unter E. 662 an
den Tagbl .-Verlag.

!■ Laden
— gegen Abstand zu mieten

gesucht. Offerten unter
or  M . 661 an den Tagbl .-Vl.

Schöne3-Zimmer-Wohn.
ing  mit allem Zubehör , in guter Lage in Dusieldorf,
— gecen gleichwertige 4-3 im.-Wohnu,lg in Wiesbaden
ii ;. oder nächster Umgebung zu tauschen gesucht. Näheres
u« z,, ertragen im Tagblatt Verlag.

1 Großer Laden
S& im Kurviertel !

abzugeben
geven ganz kleinen Laden (auch in bester Lage ).■

—i Beides eventl . m t Wohnungstausch (3—5 Z )t
X,t im selben Haus . Off unter L. 6S3 an Tn gbl.-Verl.

«Mich ! j 'Goldhypothek
für 1. Stelle

20000 Vtark
od. entsprechende Devisen .
(Sfache Scherbe !), auf t
la Objekt gesucht. Off. -
mit Angabe der Beding. >
u>. 5P. 662 au Tagbl.-B. |

r Kaoitalien -csesuwe j

300 Solümai!
gegen Stcherung fofort ge¬
sucht gegen Rückzahlung
im Januar . Offerten u.IC 004 am  Xovt Trtffnl;>R1i». ool un oen

u.
GOLDMARK-

Rechnung, ermutigt zur Reklame’
Verlangen Sie Vorschläge durch die

25000 SDlBmartj
auf 1. Hypothek gesuchtI
Offerten unter E. 661 al i
den Taabl .-Nerlag . In»T L-SrhellenbrritM’lie Buchdrockorei1

tW- Zwecks Ablösung von f

H(,f Vorkrregs - Hypotheken |g
. . wende man sick an : , 1 )
«tr Robert Gotz , Rhemstratze 91 , 1.
trt — Telephon 4840. — Jll

Elegant möbl.
Wohn- und

Schlafzimmer
ev. auch einzelnes größeres
Zimmer mit ievar . Ein¬
gang . in Nabe Kurhaus
od. Deutsche Bank gesucht.
Offerten unter S .662 an
den Tagbl .-Verlag.

Französin
berufst . Dame , mit 7iabr.
Töckterchen. sucht rum
1. Jan . od. früher möbl.
Zimmer mit Pension , in
gut . Haufe, wo das Kind
tagsüber gut versorgt isi.
Angebote unter I . 861 an
den Tagbl .-Verlag. _

Kiges libuor
suckt 2 leer« oder möbl.
Zimmer m. Küchenbenutz.
Offerten unter I . 884 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche
arodes leeres Zruu. event.
zwei, mit sevar. Eingang.
Oss. u. V. 881 TardL -Bl.
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zur Erweiterung unseres Betriebes (chem. Branche) eine»
tätigen Teilhaber(in)

auch Ausländer , mit größerer Kapitaleinlage, wosül
Sicherhe t vorhanden. Off, u. S . 661 an Tagb..-Äer>.

3mmotiüieii]
T̂ ImmobMen -VerkSufe ^

Wen und BlshSuser
billig» zu verkaufen.

Agentur Älager.
Rieblttr . 23.

Käufer gesucht
für Ernkamtlienbaus in
der Nähe Wiesbadens i
Wobnviele . 7 Zim .. mit
reich!. Zubeh .. Zcntralb ..
Eiektr . Verm . verb Ausk.
Musikallenbdlg . Stöovler.

Rbeinttraße.

Hotel Bergstraße, mit
Land . 20 Zim..
40 000 Eoldm.

mit oder
__ Pensionen,
Güter . Säufer . Geschäfte.
Villa ». Wirtschaft. Laden
uiw.. allerwärt » bezieh¬
bar . verkauft Mauthe.
Luiienitraße 16. Tel . 4497

Sab « einige

MgeihiiliiA
sowie bezugsfreie

kleine Villen
ferner eine hochhnrrickasi'
licke Billa zu verkaufe^
Erbitte weitere Angebote
für bar in Devii . zahlende

^Arckstekt G. O. Müller.
Mozartstrane 3.

Gelegenheit!

Fil

Zei

^ta

Qhmj

Sii

mi

T. !

100
prima Boden

für EartenMd.geeignet _
ganz oder geteilt , zu
Hyvotb. kann n. Bereis.
verzinst werden . Lnertt « ^ km
u. O. 663 Tagbl .-Verl<>» " " "

P
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8ekrEin best. Etagenhaus,

umständehalber vreisaen

Ca. 100  Ruteilsi
C
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Wir bieten an
Villen wegzugshalber verkäuflich,
altes Schloß am Rh in,
Etagen - und Geschäftshäuser in

allen Preislagen,
Hotels , Restaurants und Pen¬

sionen,
Weinrestaurant mit Inventar und

großen Kellereien,
Schokoladenfabrik m. sämtlichen

Maschinen , in vollem Betrieb,
Schuhfab ik in Münch°n,
Bankgeschäft im Zentrum, ferner:

Läden , Lagerräume , möbl.
Wohnungen u<w. u. and. mehr.

Luer & Co.
Inh. H. Fnch«

Langgasse 28, 1. Telephon 3777.

4»3 .=
öben-
jeflen
stock.

unt.
l.-Vl.

Verkehrsbüro
J "h- B . Echandeler . Marktstr . 22. 1.

Telephon 4246.
. Kauf und Miete

von Geschä ts Häusern, Villen, Pensionen,
Hotels, Geschäften.

Kapitalanlagen
Finanzierungen, Hypotheken.

Villa in vornehmer Lage mit allem Komfort
lvegzugshalber sofort zu verkaufen.

1 .
3 im.«
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enene
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2 an
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modern vor dom Kriege erbaut , in bester
Luge Frankfurts  und Umgebung, die durch
unsere Ablösungswohnun en beim Städtischen
Wohnun samt freie «macht und demnächst

beziehbar sind,
sofort zu verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen , daß wir für die
bevorzugte Einweisung in e ne Villa von 8 Bis
10 Räumen u. 3—4 neuerstellte komplette Er-
satzwohnungen d. Zwangswirtschaft bedingungs¬
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherigen Inhaber »der Villa anderweitig in
eine herrschafiliehe 6—7- Zimmer - Wohnung
unterbrngen müssen. Allein letzteres erfordert
zur vorherigen Ausmietung von 4—5 Parteien
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Verzichterklärung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Reamtenapparat , Zeit und
Aufopferung ohnegleichen und einen Kosten¬
aufwand je nach Umständen und Anzahl der
erforderlichen Ablösungswohnungen von 15- bis
40000 Goldmark.

, Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stets über ei e große Zahl von neu-
ersteilten Ablösungswohnungen verfügen und
dadurch einen raschen und einwandfreien Ein¬
zug trotz der heutigen Wohnungsnot auf Grund
unseres Systems beim Stadt . Wohnungsamt
erwirken Können, kommen nur Reflel tanten.
in Frage , die Unsere Organisation zu wü -digeo
wi sen und einen Kaufpreis von 20000 bis
100 000 Goldmark je n ch Lage, Größe und
Ausstatt ng anlege i wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70"/, bei Protokollierung bezw. Auflassung

und Zustimmung des Städt . Wohnungs¬
amtes , weitere

30°/# bei Einweisung und Uebergabe der
Schlüssel. F193

l?i

m. b. II.

Filiale: Wiesbaden , Lessingstr. 1.
Telephon : 5093, 4086.

Zentrale : Frankfurt a/M„ Friedbergerlandstr . 5.
Telephon : Hansa 9350, Römer 158, 159.
Neugründungen in verschiedenen Groß¬

städten des In- u. Auslandes in Vorbereitung.

obilien-Ka ukgekucheJ
Geschäft,Läden sucht

t»Mauthe,Luisenstr.lK
Suche zu kaufen

Aau$
mit Backerei

A" auch mit Bäckerei-S&ffofen. Offerten unter
*■bKl an den Tagbl .-Vl.

Hotel
oder beffere Penston zu
kaufen aesuckt. Zahlung
in Edelvaluta . Agenten
zwecklos. Offerten unter
3 . 662 on den Taabl -NI

Haus
mit grob, bellen Räumen,
für a.eiawarenfabr . zu
kaufen,gesucht. Off. unter
U. 663 an den Tagbl .-Vl

Park-, Sonnenberger Straße,
Verotal wird neuere Villa
Tekauft. Gr. Gegenwohnung vor-
Aden. Off. u. K. 661  Tagbl.-Verl.

Landesbank-
Schuldverschreibungen

.§ Ä!eiu- s »a
rle»

pro 1868 5 Billionen
„?usen gesucht. Offerten unter F . 664 an den
diatt-Verlag erbeten.

! MW |
I l Brivat-Berkäuw1
| Gutgehendes französisches

MlMMWjjsl
wt  Sagecraum

zu verkaufen. .I Daselbst schöne
o'WM-MHNUNg

mit Mansarde , gegen'

Z-Zimmec -Dhmiiig
| Parterre oder 1. Stock,

zu taulchen.
Offerten unter L. 681 an

Mutterschwein
! mit 5 Ferkel . 2 Läufer , zu

verk. Blücherstratze 35. P.
Schöne 7 Wochen alte

Ferkel
zu verk, Gärtnerei Diebl.
Watostratze.

Zwei diesjährige
Zie ^ ii sttlitteltll .iimer)
zu vk. od. tausch. Loewert.
gberbalb Langenbeckvlatz.
Gedeckte Ziege zu verL

Salle . Sckachtstratze26.
Euter Hammel zu verk.

Staab . Waldstratze 102.
Reinr . Doberm.-Hündin

vk. Pfaff . Adlerstr. 83. Sdl.
Jg . rallenr . drahlb . Fort,

vr. Pbilivpsbergstr . 32. 1.
Einige 8 Wochen alte

Hunde
zu verkaufen bei Everih.
Alerandrastrabe 8.

ßenarfee WachlhUi!
Doberm .. Rottw .. zu verk.
Hellmundstratze 60.

Jntellig . Wachtbund
mittelarotz . kurzb.. in gute
Händ » abzug.. evt. gegen
Lebensmittel Anzuseben
v. 12—4 Ubr Dotzbeimer
Strotze 43 . Kurtz.

!Drei Hasen!
sehr schöne, z. Schlackten
oder zur Zuckt, zusammen
nur 12 Eoldmark.
Eleonorenstrade 7. 2 r. I

KL Aepsel
10 Pfd . 1 Billion . Räb.
Riebricker Stratze 42. 1.
MTMWmWW
gold.. vr . Werk. f. 130 Fr.
abzugeben bet Eemmer.
Oranienstratze 60. Htb.
Brillantring!

I4kar. gold. Herren -Ubr.
kilb. H.-Spazierstock. stlb.
H.-Zigaretten -E1ui preis¬
wert zu verkaufen.

Fries , bei Schmidt,
Bertromstrntze 19. Ri. 2.

Berfallungsgeld !
(3 M .) aeg Gebot zu vk.
OU, N. E. 663 Tagbl .-Bl.iiliMii!
Kuvferbowle m. Messing¬

verzierung . Zinneinlage.
Prachtstück, zu verkaufen
Hellmundstratze 60.

üiMrDWeii - ch .
Kreuzfuchs u. neu. Dam.-
Mantel , mittl . Fig .. Iebr
»reisw . zu verk. Lang.
Adelbeidstratze 34. 3.

Schw . Damenpelz I
gr. Puvpenberd . Puvven-
Kaffee - Service . Salon-
Einrichtung für Puooen-
Stube . Eisenbahn mit
Schienen billig zu verk.
Helenenstratze 24. B. 3 r.
Sch. Pelzgarnitur . Bett

mit Rahmen zu verk. oder
tausch. Röderstratze 20. P . I

M . K -Pelzgarnitur.
1 P . Rollschuhe. Puvvenb.
u. Puvvenschaukel zu verk. -
Frankenstrabe 8. 2 r.
BHüi« oertdoiei-h

Ele «. Kaffeeservice. Etz
service. Eeldkallette . neu. ,
vbotogr . Aooarat . 9X12 . -
Stcrttelei . Zintbavewanne.
Lüster. Handtuckständer.
Marenao -Valetot . mittl . !
Figur , fast neu. 1 Waib » :
lisch arnitur . Zu besichtig. '
zwischen 11 u. 6 Ubr ?

Rb °instratze 119 P -

Briefmarken-
Album

mit zirka 2000 Marken . '
Ueberdruck. komvl.. zu ver¬
kaufen bei

Engel.
Weitzenburgstratze 3. 2 t.

büjn)rm‘pdjspeij;
u. 34 Pfund Bettfedern 5
bllll «. »u verk. Dotzheim, h
Wtesbad . Str . 58. End- 8statton der Elektr

1 Sealmantel . Sea lacke,
1 fchw. Pelzjacke. Perstan - .
Jacke. Maulwurfschal , ein
echter Eltenbeinanliänaer.
1 Paar fchw. n. Stiefel |
<Nr. 38) zu verkaufen.

Mayer.
Dreiweidenstr . 6. 2 links.
Astrachanjacke

(Er . 44). gut erhalten , zu
verk. Näheres Friedrich-
stratze 53. 2 l _

Eine Pelttacke.
Seal Elektric (neu) und >
ein Fuchßkragen billig zu
verk. Schmidt. Seeroben-
~ k  7 . 1._

Pariserin verk. elegante
Nachmittags , u. Abend- |

Toiletten.
ieidener Abendmantel

(Affenbesatz.>. neüe Hüte.
Seidenwäiche. w. Seiden-
Iumver.

Haus „Eudrun ".
Abeegstratze 4.

Zi>n. 12. von 6—8 Hht
Ein schwarzseid. Kleid,

geeignet für Konsirm ..
20 Eoldm .. 1 aetr » Herren¬
mantel 15 Eoldm .. bell- 1
grauer Rock 18 Eoldm .,
bellar . Seidenjumver für
10 Eoldm . verk. Möltgrn.

' " atze 5.

MUS Mssileii»
preiswert für Devisen zu
verkaufen. Rübe -es bei

Kock. Lan aa ffe 27.
ftaii neues Jackenkleid.

Er 44. billig verk Barry.
Westendstrotz» 4 Bart ._

Ein gutrrbalt . Samens
Soortamug . ftftl. Fig .. für
100 franz. Frcs . zu verk.
Zimmer mannstr . 6, 1 r.
Blau . Mirker -Tuchkottüm
(40—42). iebr gut erb, , i,
30 Eoldm. zu verkaufen I

allufer Stratze 11. 1 r.NM

Dlinl wtralse/
«

Vrie|

ym

marLen

ldlung

i £

Kindcr -Erammovbon
mit 10 Pl .. gut erbalten,
30 Eoldm .. gr. Burg mit
Beleucht., wie neu. für
20 Eoldm . »u verkamen
Klovstockstrahe21. 1 l.

Vollständige

,| Ä ,
Lage Emser Stratze . so¬
fort preiswert zu ver¬
kaufen. Räberes bei

I . Ehr . Glücklich.
56 Wilbelmstratze 50.

MittM

Mehrere Anzüge
u. Paletots verlauft.

X  Herzog.
Dotzbeimer Stratze 25. P.

Günstige Eelegenbeit.
Mehrere ganz neue

u. Paletots , mitll.

olliümver . elektr. Tisch¬
lampe zu verk. Balles.
Tauuusftr . 62. P .. vorm.

Neue Strickjacke
jadegrün , billig zu verk.
Seerobenftratze 8. 2.
Mod.Velour de lalne-Ma tel
dklr.. 50 Thcs.. elea. Seid-
Trikotkleid 110 Frcs.. eine
Kinder - Ncibmaickine für
45 Frcs . Labnstr . 4. 1 IM7imm tmlwm  el
Gr. 46/48. für 150 Eoldm.
a. Devisen zu verkaufen
Schrersteiner Str . 26. P . l
tot i ntermcntil

Stratze 3. 1 r.
Äellgr . Ofsiz.-Litewla.

Knabenbücher . 1 Knader
Mantel . Damvfmasch. t
2 gr . Aucubaofl . zu uer
Emser Stra tze 13, Varl.

Passendeslei8tiB8tsjeHenf!
Ein neuer lbw . wallerd

Gummimantel m. Kapuze
unter Elnkaufsoreis zu
verkaufen
Sckwalbacher Str . 10. P.

Pelgur de laine (42/44 ).
Seeroben-

. ou ,
billig abzug.
stratze 8. 2._

Covercoat -Mantel.
1.10 m I.. Puvven -Nähm ..
^ilber - Elas -Earuitur . a.

eide. fast neu. zu verk.
Jinfelor Stratze 4. 3 r..
nur zwischen2 u. 3 Ubr.

WM kWg fei
für 11—13i.. wie neu. zu
vk. Kiedricher Str 4. 1 l.

Elegante seiden»
Damenwäsche

Kleider . Blusen u. versch.
vie eleg. Pelzbani
wectze woll . Svortiacke

sw. verk. Anzui. 9—1.

1 SmeMezeM
1 fchw. Pamenkleid . eine
Konzertzitber . Küchennsch.

, 1- u. 2flani - Gasherd , ein
| Waschgestell. 1 Waschtisch.
Earderobebalter . Koblen-
füller . Petr .-Herd. vboio-
gravbisä >er Hintergrund,
alles fast neu. zu verk.

Braun.
Oranienstra tze 47. Gib. 2.

Dkl. H.-Winterpaletot.
la Qual ., schwerer Stofs,
sehr gut erb., f. m. Sig . zu
verk. Bp. 80 Eoldm . od. in
ŝ r . Wallufer S tr. 11. 1 r.

Anzugstoff

Warmer Paletot
18 Eoldm .. Lodenmantel
10 Eoldmark . zu verk.
Ludolvb . Äarstratze 69.

. Walbeck"._
Herrenmantel,

aut erb ., zu verk. Preis
25 Eoldm . Näh . Rbeiu-
stra tze 47. Htb. 2 l._
Schwarz . Militärmantel.

3 W -lleberzieber . Bett¬
molle zu verk. Kaifer -?fir.-
Rina . 3. 2 nachmittag'

bin.
Berich. Herren - u. Dam .-

Iünglrngsva etot . fast n.
aetrag .. u. guterb . schöner
Anzua billig . Romvel.
Eähenstratze 29 3_

Gllke SelmMe
mit u. ohne Rahmen zu
verkaufen. Mauer , Keller-

w. neu . dunkelbl, . billig
zu verkaufen . Lndolph.
Zlarstratze ^69. Waldeck"

, BI Konfirm .-Anzug verk
Maif . Adlerstr . 83. Siedl.

: Stoff . Maharbeit.
,:r . fchl. Fig .. dick. bl.

Paletot u. Rock-Jackett t.

rk. Blückerstr. 33. P . ' l.
Cutawan -Amug . mittl.

Fiaur . Herrenbüte . eins,
itei. Bilde
i bill g zu
bei Wietzler.

tze 31. 3 links.
NM "' '

Sweater-Anzug
gut erb.. Erötz? 1. zu verk.

46) billig zu verk.
erbeten. Deges,

Enterb . Knabenmäntel
u. Umbang für 6- und

!42iähr . zu verk. Klaren
tbaler Stratze 4. 2 l.

Kieler Ueber' ieher
(gefüttert ) . Kieler Anz..
dunkelvl Malroienblufen.
fast neu . für 12—14
An lerstein bau kästen, groß
Lokomotio -Sckuvoen für
Sour 1. Burg . Metall-
Bauk/ . Stabil " . Meccana.
Eeorg -Aiigust Stratze 5.

> Stock rernts.

tzelfeil-Mzilge
zrauckte. 4 Stück, iebr
t erhalten , pro Stück
1Frcs . Anzuieben bei
Schneider Kappes,

Moritzstratze 50.

2 anterh . Kieler Mäntel
für Knaben von 8—10 I.
zu verk. Jäger . Platter
Stratze 32. Parterre.

Für schlanke Figur
Smoking

Anzugc. 12
r.. Mantel 90.
oldm, Anzu-
>» 11—1 Ubr.

braun , gr. sch Burg , seit
Stuck, fast neue .sicher u.
Holländer billigst zu verk. |
Blucherolati 2. l links.

DoiT5QUcec\j,  Pari. _i

3 B. H.-Stiefel (Gr . 44).
3 S .-Hüte. 1 Anzug zu!
verk. Näh. Rbeingauer
Stratze 13. 2 l.

Neue H.-Stlefel (41).
getr . Knaben - Paletot,
versch. Anzüge für 12iäbr..
1 Schnelläufer zu verk.

Bc »elsang.
Daunusstrahe 55, 2, StochEinP. n. lüi
(39—40) . für ölt . Dame
od. Herrn . 15-̂ Goldmark,
neue Phantasie - Weste
8 Eoldm .. 1 Trikot -An-
jin für 3iäbr . I . 15 Em.‘ ii M . 684 lanbl . AI.

Kidcrst .escl
aut erb.. Erötze 35. verk.
Anzuseben nur Sonntag
von 10—3 Ubr b. Ereitz.
Emser Stratze 69. 2.

WchnchisiieHmI ! !
Zeib-Glas . 8fach. grobe

Handarb .-Decke. Richelieu,
billig zu verk. Tbonges.
Wolfram von Eickenbach-
Ltratze. Leudle. Schlosserei

Fernrohr.
ausgezogen 1 Meter.
Eastman Kodak (18 X 13).
1 kl Dynamo zu verk.
Anzuseben zw. 2 u 4 Ubr
K -itriedrich -Rina 31. B

itiWs efaiDii!
Rickei-Reitzzeug u. schöne

Dampfmaschine. Jüngl .-
.Manrel u. Anzug für
14—Iciäbr .. ein Woll-
Sweater für 6—8jäbr ..
alles für halben Laden¬
oreis zu verk. Birlenbach.
Adlerstratze 23. Htb. 2.

Rot)rplattenkoffer
fast neu. mittl . Er ., billig
zu verk. Adresse zu erfrag,
im Taabl .-Berlaa . Ew

„Meistersinger"
und „Martha ",

Klavterauszun mit Tert
ierner Seemanns Kuntt-
bitt. Bilderbogen . 2 Bde.
mit Tertbuch. Meistev-
werk. für Architekten und
Studierende . Elektrikier-
Avvarat u. 1 Zylindcrh.
zit vertaufen bei

Fiedler.
Eckergfördestr' tze 19. 3.
Triumphola-

Borfetz-Spielavvarat . mit
12 Notenrollen , gr. Zink¬
badewanne u. Easbade -,
ofen billig zu verkaufen
Akainzer Stratze 66 P.

üiw 6d)rßi{miufiDinß
Wanderer . Continental

billig zu verkaufen Rbein-
stratze 76. 3.
Zu verkaufen fabrikneue

stabile Büro-
Schreibmafchine

llnderwoodtyv . 280 Eldm.
neuer Pelz

Kreuzfuchs, zum halben
Anickaffungs - Preis zu
140 Eldm . Alte Meister-

Geige
mit Kasten und Bogen.
80 Goldmark. Lemke,
Klarenibaler Stratze 3. 3.

Stutzflügel
ä 1500 Francs zu verk.
Räb . im Taabl .-Berl . Er

Ente Geige
m. Bogen u. Kasten, eine
Mandoline mit Tasche, g.
erb,, preiswert zu verk.
Bluckerstrake 22. 1 r.

-Geige mit Kasten
und Bogen zu verlaufen.

^ Bouillon.Rceblstratze 12. 4 St.
" '/ --Geige mit Kasten
u. Bogen su verkaufen
Gneifenauftratze 24. 2 r.

-i -Geige. I
Bogen. Kalten . Nickel-
Notenständer . Rindleder-
koner zu verk. bei Becker.
Oranienstratze 62. 4.

will ' WmgMe
mit Kasten u. Sckiule bill . |zu verk. Eoldaalle 21. 2 r.
Prima Gitarre!
Zither . Fernelas billig zu
verk. Bleichstr. 35. P . r. I

Mandola
zu verkaufen bei Leisner.
Herrnsartenstri 17. ö . E.
Grammophon mit vielen

Platten . Damen - Mantel,
blau , billig zu verkaufen
Eneifenaustratze 20. B. P

Komol . Schlafzim .. Oria .-
Salon Louis XV.. Küch.-
Mödel u. -Gerät , einzelne
Möbelstücke. Tiicke. Stühle
gegen Mark . Devisen.
Herren - o. Mustk-Zimmer
abzug. Dobbeimer Str . 86.
1. Stock lks.. Bestchtigung
1—3 u. 6—9 Ubr nackim.
Kinderbett zu verk. oder

«eg. Linoleum zu tausch.
Ble icÄtratze 13. 1 r.
Neues Kinderbett

zu verk. od. zu vertauschen
Ene is enan stratze 31. H. 2.

Polierte Bettstelle
mit Svrungr .. Matratzen
und Kerl für 309 Francs
abzugeb. Wb . Kavellen-
stratze 4._

Weitz lack. Bettstelle
, m. Patentr .. Schoner u.-3feil. Kavokmatr .. 1 eins,
s Bettstelle mit Patentr . u.

Seearasmatr .. verschied.
Militär -Mäntel . 1 Anzug
(Gr . 48). Jüngl .-Airzug l
16—18räbr . u. Ballustrade
zu verk.
tratze

Schwarz . Bleich-
rechts.

Neue 3teiL Matrabe
zu verkaufen bei Wörner.
Scharnb orst stratze 29. 2.

Chaiselongue,
gut gevoistert . zu verk.
Moritzst ratze 23. E . P.

Chaiselongue
zu verk. oder tauschen g.
Lebensmittel.

Merten . Blücherstratze 9.
Geleaenbeitskauf.

2 Cbaifel . ä 100. Sofa 150.
Diwan 300 Francs oder
Goldm . Dieterle . Adlek-
stratze 60. Part.  _

1 Büfett
4 Lederstii ble, 1 Auszieb-
tiich. 1 Serviertisch , ein
Sofa . 1 vbotogr . Appart
aegen Höchstgebot zu verk.
Adr , im T agbl .-Nerl . Eg

Schreibtisch
(Mabaa .) 100 Mk.. Näh¬
tisch. Gasherd . Bettstelle
mit Patentr .. elektr. Heiz¬
platte . Meffervutzmasch.,
Puvoonhaus . P . - Wiege.
Cutaway . Pelzgarn . bill.
78h.^im Tasbl .-Pl ._ Et
Paff . Weibn .-Geschenke.
Hochfene 4ickublad. vol.

Kommode ? ein drehbarer
Bürostubl . «rohe Partie
Baukasten . 2 fast neue
Pavierkörbe . 1 Koviervr .,
1 .kl. gute Svieldofe . ver¬
schiedene Bilder u. sonstig,im Auftrag billig »u verk.
Hellmundstratze 42. H. 2.

Kommode , verstellbar.
Kindervult m. Bank . K.-
Scklitten . Stüblch .. Ulster
u. verschiedenes zu verk.
od. zu vertausch. Kunigk,
Am Römertor 2. 2.
Massiver verstellbarer

Kinder -Schreibvult
billig zu verk. oder gegen
Flurgard . zu vertauschen.
Bleichstratze 24. 2 r.
Eine fast neue moderne

Wen - MiAW
preiswert zu verkaufen.

Fischer.
Da mbacktal 14. Etb . V.

Kiichen-Einrichtung.
1 aebr .. 1 neu. naturlai ..
zu verk. od. aeg. Lebens¬
mittel zu vertauschen.
F »tz. Scbarnborststr»tze 36.
Küchenschrank u. Anrichte

äeaen Höchstgebot in 'Frcs.
u verkaufen oder gegen

Kartoffeln zu tauschen.
Tbiede . Waldstra tze 44. 2.
Guterb . kL Kassen'chrank

wertbeständ . , zu verkaufen
f>»Nn>iindstratze 56. Stb . 3.
Gute Nähmaschine zu vk.

Scharnborststratze 9. 3 r.
Turngeräte (Traoez und

Ringe ) , f. neu. Rollschuhe
mit Kugellager , verstello..
2 P . Schlittschuhe, vern..
Er . 22 u. 25. Klarinette
z. vk. Ka tser- Fr .-Slg. 62. 2
^Stabilbaukasten . Gr. 51,
Eisenbahn . Nbrwerk mit
v' el. Schienen u. Zub.. kl.
Bunvenwaa . mit Verdeck
n. Rechenmaschine zu vk.

Kattstratze 8.

Büdingenstratze 8. 3.

Prachtvoller Kaufladen.
Eichen, u. grvtze Damof-
maschine zu verk. Roden-
bnrger . Schwalb . Str . 5L
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Smelfachen zu verkamen.
Walkmühlstrabe 30. P . l.

1 sehr schöne Pupp .-Villa
(2srÜck.) . komvl. Sveisez..
Herrenz.. Sckttasz.. Kucke
bill. zu verk. Luremburg-
ol atz 1. Varl. _

Zwei neue elegante
Puppenstuben

m. elektr. Lickt. 2 Elektro¬
motor. (8 Volt ) , verstellb.
Kinderkchreibvult ru verk.
Abeinitrane 66. Bart. _
Sch. gr . Puppe
.'iir 50 Goldm. zu verk.
Oranienstraße 36. .Hth . 2.
" Mleder -Eelenkpuppe.
(i0 cm. gekleidet, für
15 Goldm.. ein sehr guter
Raster -Apparat zu . verk.
«tim e, Oue rieldstrahe 5,
"Zwei gekleidete

Prachipuppen
05. cm groß. u. Bab « sehr

billig zu ve rk^ Weimer.
Zwei Puvven.

00 u. 50 vmgrotz. u. ge¬
kleidet. eckt Leder u . eckt.
Haar sür 15 u. 25 Goldm ..
2 Puppenwagen . 6 u.. 8
■Solbnt. 1 Damvsmaickine
iS Goldm . zu verk. Dotz-
brimer Sttah e 147._
Pracht «. 6>lie Verpuppe,
80 cm groß, mit sehr sch.
Ausstattung (5 Kleider ) ,
tzockmod. eley. Strickio

, (neu) zu verkamen.
Gelbacd.

Wielandstrab e 14. L.
Grobe gekli Pnvv«

billig zu verk. bei Lebert.
Bleickstrabe 17. Hth ._
1 «roste Puppe . 75 cm.

1 Kindersckaukel zu «et#
kaufen. Borckert . Sckwal-
!>acker Str . 42. Htb . V. r.
Men , MwM

Kleidersckrank. Karttlad.
zu vk. Rödling , Strahen-
mül

MyMt Attchöii
billig zu verk. Anzuseben
Tonnt , u. abds . n. 6 Uhr.

~"6 IcsT ®uaccnbeti . "
Jüngl -. Ueberzieber verk.
ciellmundstrahe 23. 3 lls.
2 guterbalteue Puppen-

"portwagen bill . zu verk.
Beter Steinmetz . *

Lckarnborststrahe 9. 6 . 1.
LMMMmW
billig zu verk. bei Barth.
DoNbeimer Strotze 103, 3.

Eleganter
Puppenwagen

mit Matratze
uns Betteinlagen

zu verkaufen Dotzbeimer
Str atze. 40. 3 rechts.

>Prachtvolle » Buvvenberd.
ar. Puvvenbaus . versch.
Buvvenkockaeschirr. 1 V.
Schlittschuhe. Er . 33—34.
zu verk. Blückerstrobe 14.
•öth 2 links.  _

Fast neues mittclarostes
Pferd au? Rädern

billig zu verk. oder gegen
Lebensm . od. Klavnw . zu
vert . Frankfurt er S tr . 42,
Guterb . Fellichaukelpferv.

Postwagen , Holländer zu
verk. Eöbenstrabe 8. 2 r. .
GbUhHWNM
zu verk. od. gegen andere
Sachen zu tauschet:. Kme.
Gneisenaustraste 33. 1. _
TMMWMM
Puvvenbett . Stublschlitt ..
Kinderstühlchen zu verk.
Melier . Rauentb . Str . 8.

FeLickaukelpferd. ..
echte Puvven - Perücke.
Wagen mit Pferd , kleine
Burg zu verk. Eltvtller

!Straße 2. Part , rechts. _
Schaukelpferd, fast neu.

m  verk . Scherd. Nrebl-
straße 19. Stb 1-_

Hübsche Modelle
und Transmission für
Dampfmaschine zu verk.
oder gegen Roll - oder
Scklitttckube zu vertausch.
Das. gr. Puvvemckrank
u. Pbotosr -Kasten avvar.
zu verkaufen

Röderstra ße —
Gr. Eisenbahn

mit allem Zubehör und
Frack mit Weste, mittlere
Grübe , zu verk. bei Roth.
Labnstrabe 2. 4 L

Eisenbahn
mit Bahnbos u. Anker¬
steinbaukasten zu verkam.
Niet,/Göbenstraste 32. P.
Prachto . Eisenbahn mit

>viel Zubeh .. ganz od. get..
sowie Puvven - Theater
Erammovbon . alles Tait
neu. neuer Kieler Knab .-
Mantel ges . Kartoffeln u.
Devik. Bierltadter Str . 15,

Eleltr . Eisenbahn
u. Zubehör . Beleuchtungs-
körver. Glühlamven z. vk.
Adlerfttun . 11. Stb . 2 £ :■

Eisenbahn
mit viel Schienen u. Zu
behör . Kaufladen zu verk.
Klovstockittaste 21. 2 r.,

Holländer
ein- und zweisitzig zu
fahren , zu verkamen

fftnpftntfiirnfte 19. 3_r.

IFederrolle . 25 3tr . Trat ..
wacks. Hofbund, verschied.
Pferdegeschirr zu verk.

Hirscharaben 22. 4 St.
Fast neuer Handwagen

zu verk. Steinaaste 23. P.
Motorrad

l l̂ l?8, prima Läufer,
billig abzugeben. Erosch.
Emier Straße 4.

Autos
112 HP ., Berliet . fast neu. 4/6 -Sitzer . elektr. Lickt
und Anlasser,

6/16 N. A. G. 4 -Sitzer
Karbidlicht , preiswert im Auftrag zu verkaufen.

Wirgrn.
Schiersteiner Strahe 9. — Tel . 2195.

O Auto •
gesucht , event. nur Chassis und Zwe 'sifzer-
Karosserie . Ausführl . Off. mit Marke, Preis und
Baujahr unter U. 660  an den Tagbl.-Verlag.
Fahrräder und -Rahmen.

, n. defekt, kauft Bouillon.
Dotzbeimer Straße 86.

Herrenrad , hob. Rahmen.
Nickelfelg.. Felgenbremse,
dovvelte Uebersetzuna. gut
erb., zu verk. Änzuseb. beiKreidet

Markrstraße ly,.mm
Whmchtsgeschelll!

ist ein neues Herren - oder
Damen - Fahrrad . Zum
Fabrikpreis von 450 Frcs.
Anzuseben

Geisbergftr abe 8.
Herren -Rad

zu verk. Adresse zu erfrag.
im Toool .-Nerlaa . Lx

Euterhaltener

Mer -MiMM ,
zu verk. Linker. Platter |
Strafte 54. 3._

Klayxroagen ,
mit Verdeck u. kl. Leiter¬
wagen zu verk. Näb . Seid,
Rliickerstraße 48. Htb. 3.

Klavvwagen . 1 Klavv-
j stüblchen. 2flam . des. Gas¬
herd »u verk. bei Lutz. |
Seerobenitraue 9. M. P.

Elektr. Ständerlanme . ,
Roßhaar - Matratze . Bett¬
stelle. Regulator zu verk.
Helenenstraße 6. 2.

KkhSner timWm
verkamt «der tauscht geg.
Grammophon bei entsvr.
Zuzabl . Näh . Dotzbeimer
Lttaße _4k>- 3 r. -

1 Ofen (Amerikaner)
billig zu verk. Schlosserei
Berabok. Frankenstr . 13.

Fnllofen mit Borsetzer
u. Robr zu verk. Weisel.
Dotzbeimer Stra üe 80. 1-,

Badeofen (Köhlens.)
und Zinkwanne zu verk.
Kar lslratze 37. 1 rechts^

Svaröfchen. Turnring.
Schlittschuhe «. Knabcn-
miitze zu verk. Hartmann.

. Fttedrichst rane 57.

WW'.Wen-.Eslhen-
». flicförn^tammtolä

in verschiedenen Längen
(non 4—6 m) u. in Stark,

i von 15—70 mm. zugesckn..
ferner ungeicknitt . Erlen-
und Kiefern - Stammholz
zu verkaufen . Näheres

Dotzbeimer Str . 116.

Düngekalk
iweg. Platzmangel billigst
| zu verkaufen.

Georg Simon.
Nikolasstrabe 32.

f HLndler-BerWuse I

Vorzügliches
B*

1#

Isowie elektr . spielendes

Diko
Ibeida Ia . wie neu er-
Ihaltene Instrumente,
jsclir preiswert

abzugeben.
Wilhelm-

liiiliüSIli straße 16

Grinst. Gelegenbeitskaui!Nusik-MriMlils
aller Art . neu und aebr ..
ONandolinen o. 8 Gm. an.
Gitarren o. 10 Eldm . an.
Lauten Banjos . Diolm ..
Zithern , ein Saroobon.
Seidel . Jabnstr .34. T.3263
Saiten Ersaht , R epargtz

Reue und aebr. Kucken.
Waschkommoden, mit und
ohne Soiegel . kvl Betten.
Deckbetten, einz. Matratz ..
Chaiselongue . Wascktuch
mit Marmor , Kleider-
sckränke. nubb. Herren
Schreibtisch mtt Sessel.
Flurgard .. Stühle u. and.
Äköbel äunerst billig zu
verk. Bei gröh. Anzahl.
Teilzahlung gestattet.

Schmidt.
24 Helcnenstrahe 24.

Sonntag geöffnet von 9
bis 12 und 2—5 Ubl-
Hochb Aimckelbett

mit B .-R .. 3t. Wollmattc.
u. K.. Itt -ickl.. Se !>el . 3t.
Seearasmatr . und Killen,
l ^ fchl., febr billig zu vk.
Druden str atze 7. Part- —

Möbel!
Sehr ftuterfi. Kleinmöbel
aller Art . zu Weihnachts¬
geschenken v.: f. Svelle -.
Schlaf -. Wobnzim.. bin.
Einzelmöbel febr billig
Kraubner . Adlerstratze 3.

7/80 cm. 8/80 jan
MM « «

gesucht. Offerten u. L. 664
an den Tagbl --Berlaa.

Handkarren
zu kaufen gesackt. .Adolf Drexel,

Walkmübtstrabe 2.

I MW

Wer ert . Norddeutschen.
Mitte 30. grdl. iranzoi.
Unterricht ? Fundament
wenig vorh. Angeb. mit
Preis u. F. 669 T agbl.-Pl-

Unterricht
in franr . u. engl. Svrack^
bei ält . Dame gesucht. 0n.
E. 8682 an D. Frenz.
Babnbofstraste 3._

Mmn * TeWm

3unm DeuWer
wünscht engl. Konversat . !
(Svrachenaustausch ). An¬
gebote u. E . 666 T.-Verl . >

Bedürft . Dame a . Vor¬
ort verlor Donnerst ., abd.
zw. V-8 u. 8 Ubr in Wies¬
baden. Hgndtajche. Jnb . :
Schlüssel, fremd. Geld.
Patz u. Briese usw. Gegen
Belohn , abzug. Fundbüro
od. Luxemburgstr . 2. 2 l.

Holländer
2sttzig. fast neu . zu verk.
Kl. Burgstr . 5. 1. Trepe .,

ÄWW

Schoner Pupsenivasr «.
-Svortwagen . Kindersviel-
iacken. Herren - u. Kmder-
kleider bill . Montag . 3—8.
Schäfer. Lothringer Str . 29

Puppenwagen ^
mit oder ohne Puppe bill.
zu verk. Schlicht. Schwai¬
ba cker Strah e 87. 3._

Guterb Puppenwagen
und Knaben -Anzua für
tij ädrigen zu verkaufen.
Riedl . Seerobmstrabe 26.
Hinte rhaus  2 ^ r,_ ;-
"Schöner Puppenwagen
für 30 Goldm . zu verk beiSedanllr . 13. M ._3

2 eleg. Puppenwagen.
1 Puvvenküche. kl. Tisch.
Bank . 2 Stuhlcken zu
verk. Loreleiring 5. 2 I.
Televbon 1697. ,_
Gr . Puppen -Liegewasen

mit zwei Puppen , weihe
Puvvenwiege mtt Baby,
vollst. einger . Puvvenk.
mit gr. Herd zu verk.

Minmcker. ^
Ludwigllrahe 5. Part.
Pupvenküche, »wagen

mit Gummireifen .. und
P .-Stube verk. Müller.
Göbenftrahe 22._
Puppenküche

u. Puppenstube , zu), für
30 Goldm. u. angekreidete
Puvven für 20 Eoldm . zu
nk. Rbeina . Str . 3. S . P.

Puppenküche
2 Federbetten (neu) , zu
verk. Beul . Rauentbaler
SttaheZlttL - -

Schöne Bupvenkuche.
komHl. fertig , bill . su vk.
Bockius.L8estendstr ^ 34^
"Guterb . kompl. Puvven-
k-iche mit Eh- u . Kaffee-
Service . Laterna magica.
3-Anker-Steinbaukasten u.
1 ausgestattetS Berkauss-
bade u . Stabil -Baukaiten
nix verkaufen . Wiesbaden.
Nlückt rstrake 88. 3 r.

Buppeuküchr zu verk.
Einser Strabe 48. Gtb. 3 l.

Groher . guterb altener
Puppen -Gasherd

mit Nickelgeschirr u. schön.
Puppeokoffer,

wie neu . zu verk. 3uug.
Sssverost rahe 7. l.
mu.  WWWW
?,(t of. Franz -Abt -Str . 4, 2

Holländer . 3-Sitzer.
f. neu. 40 Goldm., elektr.
Eisenbabn mit Zubehör u.
gr. Tunnel für 100 Gm.
zu verkaufen Lmsen-
strahe 17. Stb . 1 r. u. lks.

GAery. gr.. . .
, billig zu verk. bei Forst.
Jllalramstrahe 22.,,

Herd. Ofen
u. Kinderwagen zu verk.
Geisberastrahe 6._

Klein , gutes Herdchen
21 Bill . Rudesbeimer
Si i-nk-e 0. 3. Sonnt . 11—3

Elegantes
Grammophon
n>it Schnitzerei u. Trickt..
sowie 3 gute Platten , nur
60 Eoldmark . sowie mebr.
vrima Blatten von zwei
Goldmark an zu verk.

(Ssponore-istrohe 7. 2 r,

^ Ausland . Orden j
[ftotl beschädigt, Fami ! enandenken Elektr. Bahn Wies¬
baden—Biebrich oder in Biebrich kRheinstraße)

CEverloren. 3

MMe J
Wiederbririger hohe Belohnung in Frcs . Abzugeben bei

H. Schlink , Hermannstratze23, 2 r .,
Wiesbaden.

Langh . Schnauzer zu k.
oesocht Hellmunditra hê tt
Bücher ' Lerika . Klalliker.
Romane usw. kauft an
Görres -Derlag . Tauven
bii^ ofsbeim. _F103

Felle
Fuck̂ Marder . Iltis usw.
kauft höchstzablend

Lauser,
Schwalbacker Strahe 54.
gegenüber Mickeisberg.

Televbon 2806.

fSMWWUMW«)
J« ei>hiliS,Pelze
Pelzmäntel w. modern
umgearbeitet u . neu an¬
gefertigt . .

A. Heinemann.
Sedanvlatz 9. 2. Stock.

Langiäbr . Dirketttce , in
erst. Frankfurter Eelckäft.

Schwarz. Tuch-Winter¬
mantel mit Plüschbemtz
gegen Chaifrl .. Sessel od.
Kommode zu vertauschen.

Bels.
Moritzstrabe 45. 1 St.

KmderklappstLblchen
und Puovenwaaen »egen
Kartoffeln oder Lebens¬
mittel zu tauschen.

Schramm.
Saalaalle 28. Mtb . 1 lks.

Stärke -Wäsche
>zum Bügeln wird angen.
Bertramstrahe 17. Hth. 2 r

Kopfwäschen. Fristeren
ine u. auher dem Hause.

BLdingenftrahe 8, 3.

Gebe Geige
»egen Grammophon . Dt?.
u. B. 662 Taadl . BerlgL

WWMzellI>v.!s MM« !
kauft zu höchsten Preisen . .

Stummer
Reuaalle 19. 2.

EelegechMläO
Etz-Service

eventuell nickt kompl.. u,
Erammovbon - Platten zu
kaufen gesucht. Ottertei , u.
S . 666 an den Tagbl .-Bb

Fliegender Holländer.
Kinder - Nähmaschine zu
verkaufen bei Schober.
Rauentbaler Str . 8. H. 2,
zsttz. lenkbarer Schlitten,

gr. Petrol . - Ofen , .̂ starke
Rabmenvumve . 1 Gepäck¬
träger für Hinterr . zu ver¬
kaufen. Lehmann . Dotz-
heim r̂ Strake 100.__B

Ein Fluer -Dreisttzer
geaen Francs . zu verk.
Näheres b. Wmtermerer
Kastellstrahe 3.,-

Rödelichlittem
neu. Dreisitzer, zu verk.
Wialkmüblstrahe 45,,

Billige vrakt . Weibnachts-

WUSSerdsli >
Metallbetten . ^ Battnt-rabmen versch. Gr .. Deck¬
betten . Kiffen. Kleiderschr.
(1- u. 2tur ^ lack.) , do.
Vertiko . 1 Waschmaschine.
Küchenschr.. Tuch. Stuhle
Etagere . Strickweften für
Herren u. Damen bllttast
abzuacben . auch Tausch

Fischer. Wiesbaden.
Adolistr . 1. 1.

Rodelschlitten , tt -weige,
Svieg .. Näbmasch.. Bettst.
m. Matr .. Gardinen,t . btll
Bauer . Rg bnstr. ,36. S . 1.

Kmder -Kino
mit Film u. Platten , ein
f. neuer Fuhb .. komvl.. vk.
Gneisenau strahe 12. H. 1.

Kino-Laterna magica,
Puvven - Sportwagen zu
verk. Vorkstrah.e 16. 3. —
2 Burgen m. Bleisoldat ..

2 kleine Steinvaukasten
zu verkaufen. Kitzmaer.
Dotzbeimer istr . 61. Mtb,

Gr. schöne Burg . .
Rollickube. Lat magtca.
Ring - Wurfspiel zu verk.
Goethes: latzeHÜ

Kegelsinel ,
lDreckslerarb .). 1 kompl.
Zim.-Turngerat . Eisend.
(Schienen u. Wagen ) , era
Pionier - Brückenbllukast..
Walthers Angemeur -BLu-
ioiel . ein Laubjagewiel
(Sckäierei ) zu verkaufen
Sorl strake 37. 1 r.-

Kino mrt Filmen.
5 Anker-Steinbaukaiten u.
andere Sviellawen . 1 P.
fast neue H.-stiefel (M)
zu verkaufen bei Schmtd.
Bttickerolatz 3

z« nerfnilTPiT Gartenttr 5.
Gasherd , 4f(uin„

| , » ti ert. Karlftrahe 37. 1
Pr . Svarberd zu verk.

Frankensträbe 14. Par t .—
Sparherdch .. 2lock.. 50 Fr.
D.-Stiefel (41. 38) 12 Gm.
Zimmermannstrahe 4. P.

Zinkbabewanne,
eick. Blumenstünber.

Voaelkäkige mit Stander.
Gas - v. Petroleumluster,
zwei weihe Bettdecken.
Gebrock (mrtt ' ere Fmur ).
ickw. Damenftiefel . 39.
Kinematoaravb u. » em-
luftmotor zu verk. Kunz,
RbeinÜrg he 47. 3.

Lattenlchrank
mit 6 Fächern f. 30 Gold-
mark ru verkaufen Moritz-

' 20. 1 l.

Speisezimmer
eich., kastanienbraun geb..

| Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. hockavarte Mo¬
delle. billig zu verkamen.
Rosenkranz. Dlucheivl . 3

Pianos
zu kaufen gesucht.

EmU Schellenbers.
Erohe Burgstxahe 14.

Ankauf, Berkauf . Umtausch
von Musik - -Instrumenten
und Anttauitäten reder
Art . Eeöffn . v. 3—6 Ubr.

Sabiniarz,

Ein Luttbeiz -Motor.
2 Rouletts . 1 Stereoskop
mit 384 chromovlastrschen
Bilderir . zwei Marmor-
Sckreibzeuge u. Ubr zu vk.
Moritzstrabe 20. 3 r.-Druck-u. mmm
mit 3 m Schlauch zu verk.
HellNiundst rake 45. Laden.

Jauche-Pumpe
cm  Maviart . 'X Aabr

in gebrauch . Guhetsen.
billig ZU verkaufen ber,
Ludwia , Mamz -Kostbeim.

Berberickitr ahe 36.

'Laterna magica
mit 150 Bildern . Puvven¬
bett . Smelsacken. 2 Mess.-
Gaszuglamven zu ver¬
kaufen. Nab . Eigenheim.
0-yrMrahe 37. -

Damen -Rad,
fast neu. zu verk. Goben-

' strahe 15. Stb . 1 r.

Eiiilgö Zsutuer Uh
zu verk. od. geg. Arbeits-
schube(42) zu vertamcken.
A. Faust . Marrtstrabe 12.
Hid i  St . Televbon 4o82.

Eine Bretterbude
(400X 270). aut ^ halten,
zu verkaufen.
Biron . Garte nfeldstr. 39.

Televbon 5380
56 grobe leere

Kisten
zu verkaufen. 3 - Willeke,
Gnetbestrube 2L-

BipHl
Lärchen, je 2.20 m lang,
zu verk. Mb . Dotzbeimer
Strahe 116.

Elegantes
Schlafzimmer

in Goldbirke , mit grobem
2 m br. Sviegelschrank.
in der Mitte rund oorge-
baut . 2 Bettst .. 2 Mchtt.
mit Alarm , u. Apotheken.
1 Wasckkom. mtt echtem
Marmor u. Smegelaufiatz
(beste Arbeit)

Eoldm . 16t5.—.
«M -MIWMI

mit 180 cm br. Spiegel
schrank. Goldm. 685.—.
Nuhbaumvoliertes
Schlafzimmer

mit 2tür . Sviegelschn u
eckt. Marm . . Gm. 5do-

WNle Speiseziunuer
in allen .Preislagen.

Ncheu-Milhiuugm
nur neueste Modelle , sehr
oreisw .. Schranke. Wasch¬
kommoden. Holzbetten u.
Metall - Betten . Auszieh¬
tische. Herren - Zimmer-
tische. Diwan . Cbaliel..
Zimmerstüble . Ehzimmer-
Stüble mit echtem Leder.

Matratzen
im allen Stötten und
Füllungen äuherst vreisw.

Bauer,
51 Wellritzstrahe 51

Herrn , u. Knabensabrrad.
neu . vreisw . vk. Enael.
Bismarckrina 43. Part.

Möbel . , .6 Betten und Zubehör.
, zu leiben gekuckt. Of (ert.
u. O. 664 Tagbl .-Verlag,

Etz-Service
aut erbalten , aus Brivat
zu kaufen gestickt. Offert,
mit Preisana . u. D. 6641
an den Taablatt Verlag.

Wer gibt Lebens
|Mittel i . Kommission?
Laden im Zentrum vor¬
handen. Näh. u. F . 682
an den Tagbl.-Verlag

Tausche stlberne Herren-
«nd Damen -Ubr gegen

Damen -Fabrrad.
Sellmundstrabe 86,

Tausch oder Berkauf.
Oval . Tisch. Kückentisch u.
-stüble. 1 Fliegenschrank.
Küchenbr.. Bilder . Leucht..
el. Tiscklamve. Kaf .ee- u.
Puvvenservice . Sckaukel.
Ringe , Spiele . Bücher.
Noten . Hockey- u. Tennis¬
schläger. 2 Elektristeravv ..
kl. Mikroskop. Heibluftbad
u. Mil .-Mantel u. -mutz.
Näb . im TLabI .-Berl . din

sstnm«

Piano
gegen wertbeständig . Geld
zu kaufen gesucht. Otterten
mit genauer Beschreibung
und Preis unter M. 866
an den Tasbl . - Verlag
erbeten.

und 1 Pelz - oder Samt¬
mantel , gut erbalt ., „aus
Privatband a. Kartoffeln
und sonstige Lebensmittel
zu kaufen gesucht. Ott . u.
M . 852 an  den Taabl .-V.

Vornehme Ehen
vermittelt diskret u. reell

Fra « Elia Tischler,
Grabenstraße 2, 2. Stock.

Suche für mehr. Land¬
wirts - u. Wemautsbef .-T.
(dar Watten ) vast. Herr.
Anfr . an Schließfach 136
Wi ^ baden erbeten.

Fräulein.
30 Jabre . evanae!.. mit
Wobn . u. Vermög.. w.
Briefw. mit charaktervoll
Herrn zwecks Ebe Ott.fr- 661 Taabl .-Beriag,

Weih nachts wünsch
Die Bekanntschaft zweier

Herren mit lieb-vollem
Charakter u . guter Stellung
(auch Geichäftsm.), suchn
zwei anständige Mädels
(berufl tätig .22—27 Jahre)
zwecks Heirat . Gef. nicht
anonyme Offerten unter
E. 664 a. d. Tagbl.-Berlag.

Zwei Mädchen
32 u. 26 Jabre . wünschen
mit Herren bekannt , ru
werde« zwecks Heirat
Witwer mit Kmd nicht
ausgeschlossen. Offert , u.
M. 65» Taabl . Verlag

Fräulein,
evang., wün cht dieBekanntz
schaft eines best. Handw.
oder kl Beamten im Alter
bis 50 Jahren zw. H-'irat.
Off. W. 661 Tag l.-Berl.

Tausche
nußb. Schreibsekr. gegen
Leb nsmittel oder Francs,

lMütter . Blücherstr. 12, 3.

Kause aut . Grammophon.
modern. Tisch- o. Sckrank
aovarat . Angaben bitte
in wertbest. Summe oder
Dollar u. M . 662 an
nett Taablatt -Dertag.

IMÄeMMMs
Igegen ein leicht . Pferd zu
tau chen.

Looser . Kellerstr. 6, l.

Mel bpelsezmmer
ei« Klavier od. Stutzflüa.und
einzelne Möbelstücke.

Ott , u. M . 663 Taabl .-V.

Kinderlaufgttter
(Ställchen), geg. Berg . z.
leihen ges. Angebote erb.

| Taunusstr . 3, bei Portier.

Ak tzm
im grauen Hut und Pelz,
der gestern abend nach0 Uhr
in der Kirchgasse zu einer
Dame sagte : „ und ich
habe Tranen um M . <-
vergossen ", wird von
dieser um ein Leben zcichen
gebeten unter D. 664 an
den Tagbl.-Verlag.

Zwei guterhaltene
Rohhaar - oder
Wollmatratzen
a. nur best. Vrivatbaus-
balt zu kaufen ..gesucht.
Zahlbar wertbestand . N.
Zigarrengeschast Mickels
bera 15. Tel . 1528.
Schreibtischsessel

auch gebr.. zu kaufen ges. I
Ott , u. L. 659 Taabl .-Vl.

% Dt. » ptiroiie
zu kaufen gesucht. Offerten
u. E . 662 Tagbl .-Verlag.

Nähtisch
,u kaufen gesucht. Offerten
u. S. 864 Tagbl.-Verlag.

Ernst gemeint!
. Suche für m. Freund . 39 Jabre alt . kerngesund,
grobe statt !. Figur , lieber orüchtiger Mensch u«

!Charakter , Oberlt . d. Res., Inhaber eines bedeutend.
Geschäftes, ohne sein Misten die Vermittlung mU
den Eltern oder Verwandten einer lieben , tüchtigen,
gesunden evang . Dame , im Alter bis zu 28 Jahren,

zwecks Ehe.
Einem hübschen, warmherzigen gebildet. Mädel von
völlig einwandfreier Vergangenheit , aus guter ße,
dicgener Familie , das neben Hausfrau -Talenten gu«
Befähigung mitbringt , zeitweise dem Geschäftsv-r
vorzustebcn, bietet sich eine günstige Gelegenben.
glücklich zu werden . Vermögen erwünscht, aber map
Bedingung . Strengste Diskretion zugesichert und er
beten . Gewerbsmäßige Vermittlung zwecklos, s -n
ansttibrliche Zuschriften mit Bild unter F. « • »' ,
an Annove.-Erved . E. He,denhe»m. Koblenz, r » '
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Konzeridirektion Heinrich Wollt
Friedrichstraße 39. Telephon 3225.

Neues Museum , Eingang Kaiserstraße:
Samstag , 15. u. Montag, 17. Dez'., abends 8 Ubr:

Die Verjüngungstlieorie

STEINACH*
im Film.

Mit allgemeinverständüGhem ärztl. Vortrag.
Sonntag , 16. u. Dienstag , 18. Dez., abends 8 Uhr:

Hygiene der Ehe
im Film . Mit erläuterndem Vortrag.

Redner : Prof . Mayer -Wiesbaden.
Karten  von 2 Billionen bis 500 Milliarden im
Vorverkauf bei Stoppler , Rheinstraße 41, und

an den Abendkassen . K125
Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt.

EaiG-Jtestaurant Völkerbund
— Rheinstraße 17 —
12 Kapellen 21

BIII . MIftagstlsch : 700 MIII.
Suppe . 1 Fleischgang , Gemüse , Dessert.
Erstklassige Küche und Bedienung.

M HiliiichMf.S. MMen
Ortsgruppe unD Mgebiilig-es KV.

Gemeinsame
Mitglieder -Versammlung

am Montag , den 17. Dezember , abends 8 Uhr , im Saale des Hotels
Einhorn, Marktstraße 32.

Tagesordnung: 1. Dortrag des Mitgliedes Herrn Tierarzt Dr. K. Kahn
über : „Die wechselseitige Uebertragbarkeit von Krankheiten
bei Mensch und Hund".

2. Hundesteuer — Zwingersteuer.
-3. Weihnachtsfeier.
4. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder eriorderlich . Die Vorstände u. Mit¬
glieder von (- pezialklubs werden wegen Zwingersteuer -Angelegenheiten gebeten, zu
erscheinen. Gäste willkommen.

MM,Mf  WM.
Morgen, wie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Hotel-Restaurant

Einhorn er*

Marktstraße 32.
Ältestes Haus am Platz.

Bekannt gutburgerliche Küche.
Erstklassige Fläschen-
und Ausschank -Weine.

Bestgepflegtes Wiesbadener Feisenkeller-Bier.
Behagl.che Fremdenzimmer[Zentralheizung].

Saal für Gesellschaften und Vereine
noch einige Abende frei.

50
Arbeitspferde
stehen ab  Montag  zum Verkauf zu
herabgesetztenPreisen, darunter -erstklassige
belgische Zuchtstuten.
I Barmann
Erbenheim , Mainzer Str . 11.

Telephon 6226 und 6254.

Das

»Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen:
Jakob Kroch, Wilhelm nenstraße 2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 2g.
Georg Ganff , Neugasse 12.
Heinrich MooS, Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner» Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Ter Verlag.

. . II
vermietet

Axlolf L . Emst
Musikahen- und

Instrum. nten -Handlung
^®ro8tr . 1, am Kochbrunnen,

Ecke Saalgasse.

Weibnacbfsbtte!
Armer Invalide bittet edel¬
denkende Herrschaft , für
seineFamilieumeine klein»
Gabe, vielleicht etwas ab-
ge egte Beltwäsche odei
Kleider für sein krank .Kind
(Mädchen). Näheres Tag¬
blatt -Verlag. Ev

I > 1« U C K S A < 11 J -: N
jeder Art und jeden Ilmfanges
fertigt in kürzester Zeit die

£ . Schellenberg sehe Buchdruckerei
$3$ kesdaden — •• SoflBIcttt ^ ous

f «P51
Mainz

Heidelberg rfaßgaffe 11
empfiehlt ihr reiches Lager
in allen jüdischen Neu¬
erscheinungen auf belletr.
u. wissenschaftlichem Gebiet,
sowie alle Ritualien in gr.
Auswahl. Wollene u. seid.
Talesim in Ia Qualität bei
billigster Berechnm.g. F159

Versand nach auswärts.WER
vorteilhaft

Iprima englischen
Koks

(f.Zentralheizungen
u. für Gießereien)

kaufen will, j doch
nur in Waggon-
ladun en, sc reih
sofort unter 0 . 660
an den Tagbl .-Verl.

ofenfertig gern., Ztr . 5 Frcs.
„ trocken, 6 „
fr . H us Bestell.

Moritzstr. 13» im Laden.

veÄOl?!!
tzaustaltslerze»

ständiges reichhaltiges
Lager zu bill. Preisen.

J'ius JrlmeWom
Hallgarter Stratze 6.

Telephon 2753.

Achtung!
Heute großer

Lhriftbaum-
z verkauf
© Moritzstr. 66 , im Hof

GIGIGIGCoxQ)(Q)(Q)CQ)(o )CQ)v6 )(Q)(S

Schenke Guieta!

KW ^ AiWiM!
werden in Dotzheim durch
die Ortsschelle bekannt ge¬
neben bei August Kugel-
stadt. Adolfstraße 8.

tzlektrische Licht-,
Kraft -, Signal -, Telephon-
Anlagen . Reparaturen u.
Installieren von Christ¬
baumen . S . Heinze. Aoler-
straße 11, Telroke 11. Tel . 2122

Ktmdesamt Mesdüderrj
Sterbekälle.

Am 13. Dezbr.: Kmd
Karl Schulze. 9 T. Wwe.
Berta Becker, geborene
Hcnnch. 74 I . Verkäuferin
Ebnitina Schüler . 24 I.
Muäker Erich Weber . 47
Jahre . Witwe Jda Rotte,
geb. v. Gallwitz. 86 I.

Wie lachtso froh der Weihnachtsmann,
Weiler Quieta schenken kann!=Quiefa=
Köstliche und  billige Mischungen

mit Bohnenkaffee  -

Daher ein praktisches Geschenk!

Das schönste
Weif)nacf) fsgescf)enh

Ein Grudeherd
sparsam und billig im Gebrauch.

Zwei Zentner Grudekoks im Monat.
Ohne Gas, ohne Holz , ohne Kohle

stets warmen Raum u. heißes Wasser.
Kocht , backt , brät und sterilisiert
alles was die Hausfrau braucht.

In Wiesbaden weit über 100 im Gebrauch.
Vorrätig in den Preislagen

186.—, 375— , 590.— G.-Mk.
Alleinverkauf für Wiesbaden der VeBgmde«

Wilf) . Höcker
. Haus - u. Küchengeräte

♦ Scf) ilterplafz 2.  ♦

1 Posten Pelze
Pelzjacken und Mäntel zu Fabrikpreisen , auch einz.
zu verkaufen. Passend kür Weihnachtsgeschenke!

Pelzwarenfabrik Rheinstraste 17, 1.

Kirchliche Anzeigen

F194

Für die vielen Beweise aufrichtigster Teil¬
nahme an dem mich so schwer betroffenen
Verluste sagt allen  Herzlichstem, Dank

Frau I . KriHl.

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
teuren Entschlafenen sagen innigsten
Dank

Wilhelmine Schwein
geb. Merkel

FamilieW. Wintermeyer I.
Rambach.  den 14. Dezember 1923.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 16. Dezember . — 3. Advent.

Marktkirche. Jugendgottesdienst 8.45 Uhr . Pst.
Schüßler. — Hauptgottesdienst 10 Ubr : Pfr . Rumvi.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Dr . Meinecke. —
Jeden Dienstag . 6 Ubr nachm.. Bibelbesprechung an
Gemeindebaus . Dotzbeimer Str . 4. Pfr . Rumpf.

Bergkirche. Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Dekan
D. Peesenmeyer . — Hauvtsottesdienst 10 Ubr : Pn.
Bolz. — Kindersottesdienst 11.30 Uhr. — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Jung . — Taufen und Trau¬
ungen : Dekan D. Peesenmeuer . Beerdigungen : Pfr.
Diebl . (Die Gottesdienste finden im Gemeindebaus.
Steingaffe 9. im gebeizten Saale statt .)

Ringkirche. Jugcndgottesdrenst 8.45 Uhr : Pfr.
Merz. — Hauvtgottesdienst 10 Uhr :. Pfr . D. Schlosser.
— Kindergottesdienst 11.30 Ubr : P,r . D. Schlosser. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Schmidt (im Ee-
meindeiaal ). ^ ^ lä/ irrLuthcrkirche. Jugendgottesdienst 8.45 Ubr : Pir.
Hofmann . — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Kons.-Rat
Kortheuer . — Kindergottesdienst 11.30 Uhr. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Dr . Ott . — Dienstag,
abends 8 Ubr : Bibelstunde . Pn . Sofmann .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr : Pfr . Elchhoif. -
Kindergottesdienst 11.30 Ubr.

Eo. Vereinshaus . Platter Str . Kindergottes¬
dienst 11.30 Ubr : Pfr . Schußler . — Abends 8 Ubr:
Bibelstunde . Miff .-Jniv . Selb . — Mittwoch , nach¬
mittags 5 Ubr : Bibelitunde . Miff .-Jnspektor Seid.

Katholische Kirche.
3. Adventssonntag . — 16. Dezember 1923.

Quatember -Woche.
Bonisatiuskirche . Heilige Messen 6. 6.45 und

12 Ubr. Amt 7.30 Ubr . Kindergottesdienst (heilige
Messe mit Predigt ) 8.30 Uhr . Hochamt m. Predigt u.
Segen 10.30 Uhr. Nachm. 2.30 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. Abends 6 Ubr : Sakramentalische Andacht
mit Umgang. — An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30. 7.40 u. 9.20 Ubr . — Dienstag . Don¬
nerstag und Samstag . 7.30 Uhr . find Roratemeffen
mit Segen . — Samstag , abends 6.15 Uhr : salve.
— Beichtgelegenheit : Sonntag mors , von 6 Uhr an.

Samstag , nachm. 3.30 bid 7 und nach 8 Uhr . an allen
Wochentagen nach der Frühmesse.

Altkatbol. Gemeinde (Fr,edenskirche ) . Schwal-
bacher Straße . 10 Ubr : Amt mit Predigt . — Abends
5 Ubr : Weihnachts -Abendgottesdlenft . Pfr . Eder.

Ev.-l«tb. Dreieinigk .-Gemeinde . Kiedricker Str . 3.
Vorm. 10 Ubr - Predigtgottesdienst . — Mittwoch,
abends 8 Ubr : Vibelstunde . Pfr . Müller . I

Co.-lutb . Gemeinde (der ielbständ . evang.-luth.
Kirche in Preußen zugehörig ). Dotzbeimer Str . 4. 1.
Vilm . ^ . .

Vorm. _ .. .. . . . .. . . .
gottesdienst. Nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Ubr : Bibel - u. Eebetsitunde . Pr . Urban.

Methodisten - Gemeinde (Immanuels - Kapelle) .
Ecke Dotzbeimer und Dreiweidenstraße . Vormittags
9.45 Ubr : Predigt . 11 Uhr : Kindergottesdienst . —
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel - und Gebetsstund«.
Prediger Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft. Aula der höh. Töchter¬
schule am Scklobvlatz (Eingang Mühlgaffe ). Jeden
Sonntag , abends 8.30 Ubr : Evangeusatron Jeden
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Reuavoftolische Gemeinde . Oranienstratzs 54.
Nachm. 2.30 Ubr : Kindergottesdienst . 3.30 Uhr:
Sauvtsottesdienst . — Mittwoch , abends 8 Ubr-
Gottesdienst.

Freireligiöse Gemeinde . Borm . 10 Ubr Er¬
bauung von Prediger Tickirn im Ratbau?



etrtselabcn.
Tagesordnung : laut ^Reichsanzeiger " .

Diejenigen Aktionäre , die an der Eeneralver-
iammlnng terlnehmen wollen , hcrben ihre Aktien
nebst doppeltem Nummernnerzeichnt ; bei einem
Notar oder der Gesellschaftskasse , Walkmühle , zu
hinterlegen.

MMtel'. ll. Kstiüen-Fllbnk
föumtaii, A.H.

A
Gardinen
<

Stores , Tülle
Madras - Garn turen

Etam ne usw.
in vorzüglicher Qualität

ga nz besonders preiswert!
Vertrieb von Erzeugnissen

Säehslschsr Gardinen-Tabrikeii
Telefon 5164 Richard Hcrwegh

Schulgasse 8.
Telefon 5164

V

Seit dem 1. Dezember ist die .1. Rate der Kirchen¬
steuer fällig . Sie ist auf den fünffachen Betrag der
2. Rate festgesetzt.

Eine gröbere Anzahl unserer Eemeindeglieder hat
versäumt , die 2. Rate zu zahlen

Derart,ige Steuerrückstände erschweren es der
Kirche mehr als nötig , aus dem Finanzeleno . rn
das sie unter der Uebermacht der Zeitumstände ge¬
raten ist, hcrauszukommen Wir bitten daher um
schleunige Begleichung der verhältnismäßig germg-
siigigen Beträge.

Als Goldpfennigbetrag der 2. Rate gilt der
zehntausendste Test der Paviermarkzi Ut  der ersten
Rate AiS 2. Rate waren z. B . 20 Eoldofennige zu
zahlen , wenn für die 1. Rate 200 000 Papiermark
anceferdert gewesen sind.

Um die Steuererhebung wertbeständig zu ge¬
stalten und eine gerechte Verteilung der Steuer¬
lasten zu gewährleisten , ist neuerdings von der Preutz.
Staatsregierung den Kirchengemelnden aller ^ .on-
fesiionen die Umstellung der Kirchensteuer aus Gold-
basis zur Pflicht gemacht worden.

Kassenstunden der Evangelischen Kirchenkasse,
Luisenstrabe 34 , sind werktäglich von 8—12%  Jlöt
vormittags . F “48

Der Evangelische Eesamtkirchenvorstand:
vr . theoL Veesenmever , Dekan.

Um» 08, tffl 18. S j mb.'t 1923,
vormittags 9 'A Uhr,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
'teigerungslokale

NlTED STATE
LINES s

Amerikanische Reslerungsdampfer

NACH NEW YORK
von Southampton —Cherbourg

LEVIATHAN

# Deutscher Gewerkschaftsbund*
Ortsausschuß Wiesbaden.

#
#

nachverzeichnetcs sehr guterhaltenes Mohiliar und
Hausbaltungsgegenftände:

Am Sonntag , den 23 . Dezember , abends 6 Uhr,
veranstalten wir in dem großen Saal des „Katbol . Gesellen-
hanses “, Dotzheimer Straße, eine große

I. April , 22 . April , 13. Mai
Von BREMEN ftber Southampton
«nd Cherbourg Dach NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
29 . Dezember , 28 . Januar , 22 . März

President Harding . 0. Jan ., 11. Febr.
America . 1®- Jo .'1* lehr.
President Roosevelt . 4. Febr ., 8 . Marz
Abfahrt von Southampton u . Cherbourg

1 Tag später . F102
Alles Nähere durch untenstehende Adressen.
Vorteilhafte Gelegenheit k. Güterbeförderung

mit anschließender Kinderbescherung.■ Insbesondere sollen die Kinder der Erwerbslosen und die Waisen|unserer g . failenen und verstorbenen Mitglieder bedacht werden . |

UNITED STATES LINES
BERLIN W. S WIESBADEN

Unter den Linden 1. Wilhelmstr tße 66.
Generalvertr . : Norddeutscher Lloyd , Bremen.

HACH

Eintrittskarten für 100 Milliarden nur für Mitglieder und deren
FamiMenangehörige (Kinder frei ) sind unter Vorzeigen des Miglieds-
ausweises auf den Geschäftsstellen der nachstehenden Verbände er¬
hältlich . Erwerbslose erhalten Freikarten,

Bei Abholen der Eintrit tskarten ist anzugeben , wieviel Kinder
(Knaben und Mädchen ) an der Feier bezw . Be cherung teilnelimen.
Kinder die nicht vorher angemeldet werden , können bei der Be¬
scherung nicht mehr berücksichtigt werden.

Bund der Hotalangestellten , Geschäftsstelle : Oranienstr. 5
Christi. Gewerkschaften , „ Oranienstr. 5
D . H . V ., Sedanplatz 3
Neuer Deutscher Techn .-Verband ,» Kiedricher Str. 2,2r,
Reichsverband der Büro-

angestellten und Beamte ?, „ Oranienstr. 5
V. W. A., .. Mauritiusstr . 1.

#

#

«fe

#
# # # # # # # # # OH^»# # #

DEUTSCHE
PASSAGIERDAMPFER
MIT VORZÜGLICHEN EINRICHTUNGEN TÜR
REISENDE ERSTER .ZWEITER UND DRITTER
KLASSE / MODERNE DRÜTTE KLASSE MIT
ZWEI- VIER: UND SECHSBET^ IöEN KADINEN

1 SPEISESAAL UND ÖESELLSCHAFMRAUM

NÄCHSTE ABFAHRTEN
VON HAMBURG

v . „ Cap Norte “ . . 10. Jan . 24.
v . „ VlUagarcia “ . . 26 . Jan . 24.
AUSKUNFT ERTEILT
HAMBURS-5ÜEAMIER!KONISCHE
DAMPFÄHIFFFAHKBGESEUStHAFT
hAM BUMS' HOIZ&RDCXES' KIM HOfftNMARKT
VERTRETER

ReisebüroL. Eettenmayer
Wiesbaden — Mainz.

Günstiger Weitinachts - Verkauf]
Herrngartenstraße 6

Heute bin ich in der angenehmen Lage , meiner
werten Kundschaft mit einem besonders preiswerten
Posten zu dienen . „Herren -Sportmantel

auch für Straße geeignet
Schicke Form ! — Wasserdicht 1 — Warm!

Einheitspreis HO Frs.
Gleichzeitig empfehle ich mich bei Bedarf an

Motor - und Fahrradzubehör , Bereifung,
Betriebsstoffe , Motorräder und Einbau¬
motoren , Fahrräder — Reparaturen

HUGO BIND
| Geöffnet 10—1 und 2 / ,—7 Weinachtssonntage 2 - 6

Herrngartenstr . 6 — Tel . 481

Weihnachtsbitte.
Rerjorgungshaus für alte Leute \

(Prrvatwohltätigkeitsanst rlt ) .
„Vergesset auch in diesem ^Iahre nicht unsere SO

b»dürftigen und vereinsamten Alten !" . F211
Der Derwaltungsrat , Schiersteiner Sträbe 38.

MWWAsrestzemi
W die Binder des Rettungshauses
bitten wir herzlichst um Zuwendung
von Gaben. Der Vorstand.

Menket zum MWWO
auch der elternlosen , armen und veilassenen
Kinder in der Kiirderbewahranslalt,
EchwalbacherEtra 'ge 8l. F20v

Solz . Kohlen , sowie alle

8lM ' U. ^ erMsil ' le
das Pflügen von Aeckern
uiw .. wird billigst befolgt.

Telephon 1811.

Wr unö Wie
werden iauber aeilockilen

5tlaviers1immen
Schuh repara turen
Blindenanstal

Baedmaoeritrabe LL

26 26
1. Etage

1. 1 Schlafzimmer (Rnbbanm ) , . L,
bestehend aus : 3iür . Sviegelschrank . zwer Betten
mit Svrungrabmen und Roßhaarmatratzen,
Waschkommode mit Spiegel , 2 Nachtschränken:

2. 1 Speisezimmer (Zagdzimmer ), .
bestehend aus : 1 Büfett . 2 Kredenzen . Auszreh-
m 12 Stühlen - .

3. 1 Speisezimmer l ^ lamiich ». , . . . .. .
bestehend aus : 1 Büfett . Kredenz , Ausziehttsch,
6 Lecherstühlen:

4. 1 Salon (Mahagoni ), ^ ,
bestehend aus : 1 Sofa mit Umbau , « alonschrank.
1 Tisch. 4 Stühlen;

5. 1 Salon (Mahagoni ),
bestehend aus : 1 Sofa , 4 Sesiekn , Schreibtisch,
Saionschrank . 1 Tisch. 2 Stühlen:

6. 1 Piano rkremsaitig . Marke;
7. 1 weihemaill . Küchenherd;
8. 2 fall neue Klubsessel;
g. 2 Esiiervice für 12 Perionen;

10. 1 Paar Brillantohrringe . zirka 4 Karat;
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ferner kommen zum Ausgebot
Kleiderschränke , 1- u . 2türig , lack, u poliert , ein
Glasschrank (Manag .). Inst '-umentenschrSnke . Kom¬
moden . Konsolen und Waschkommoden mit u ohne
Marmor Trumeau -, Venezianer - u. and . Spiegel.
2 Nähtische , Auszug -, Zimmer -, Küchen -, Bauern -,
Niop - und andere Tische , 1 fompl Balfongarmtur,
einzelne Balkonmobel . 2 egale Metallvetten . fast
neu . 1» Betten , lack. u. vol ., Nachtschränke , Ver¬
tikos , Sofas , einzelne Sessel , egale Stuhle,

1 Fremdenzimmer (in . Nnhbaam ) ,
bestehend aus : 1 2tür . Schrank , hochbäuntigen Bett
mit Sprungrabmen und Matratze , Waschkommode
mir Marmor und Spiegel . Nachtschrank : ^ -
dioerse Pitchpine -Mobel . als : Schranke . Betten,
Waschkommoden a. dergl ., Küchenschränke ^ Kinder-
wogen . Divloinaten -Schretbtisch . egale Ma :rachen,

- - - — - ^ — h - u . Fuß-1 Herren -Fahrrad , Nähmaschine für Sand - .
betrieb . verjchi - d. Teppiche , 3 ZimmerL .en , Kinder-
klappwagen , Waschgarnituren . Venezianer - u . and.
Belcuchtungslörvcr , 4 Eobelinüilder , große Oet-
nnd andere Bilder . 1 e ektr Uhr dro . Kmderiv ' el-
waren . Operngläser . Tckchwasche. Schnella - fm,
Tee - und Kaffeemaschinen , Ta,chen - und Armband¬
uhren . versch. Bronzen , 2 egale iavan . Ba,en m»
Koniolen , riv . Portieren , versch. Stucke Stoffe,
Anzüge , Pelze . 1 Schreibmaschine (Blickensdorfer)
und vieles mehr

ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung in den EeschSitsftunden von 9 bit
12  und 3 bis 6 Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

28 Marktstrasie 28. 1. Etage . — Telephon 428«.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , dah am
Donnerstag, Den 20. Minder 19 3,

Norm . 9 'A Uhr . in meinem Bersteigerungslokale eine

s -Zimmer -Wohnung
wegen Wegzugs versteigert wird . In Frage komme«

Möbel . Silber . Kristalle usw.

MihNl-Ailte der Blüideiumslck
Die 39 Insassen unserer Männer - und Mädchen-

beimo bitten derzlicyst . ihrer in dieser schweren .-je»
zum Wei 'ünächtsiest ru gedenten . ' Gütige Gabe«
werden mit wärmstem Dank emgegengenommen >«werocn mir nminrnuu
der Blindenanstalt , Bachmayerstrabe 11, bei Fraut-
^ipp . bei Dr . Steinkanler . Walfmühlstrabe 31,
isn ,.Tagblatt "-Bellag . ^
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Samstag , 18. De zember 1828.

Oeffentliche Mahnung.
Die rü . ständigen Gemeindesteuern und -abgabeu

bis cinschliehlich Dezember, sowie die erhöhten
Strobenreinigungsgebühren für - Juni/Sev !ember
dieses Jahres sind nunmehr bis zum 19. d. M . bei
der städtischen Steuerkaffe zu entrichten.

Vom 20. Dezember ab werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen werden.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Post muß der Betrag spätestens an dem
obengenannten Tage der Kaffe portofrei zugeführt
worden sein. Die Ueberweisung mub daher in der
Regel 2 Tage vorher erfolgen . F344

Wiesbaden , den 15. Dezember 1928.
Städtische Steuerkaffe.

Nachlatz¬
versteigerung

Montag , den 17. Dezember 1923,
vormittags 10 Uhr beginnend,

versteigere ich im Auftrag der Erbe « u. a.

22 Neugasse 22.
Zum Ausgebot kommen:

1 antik . Schreibsekretär. Kleiderschranke, Racht-
schränke. Tische, Stühle , Betten . Federbetten , Roh-
Haar-Matratzen , Chaiselongue, Küchenschrank,
Schreibvulten , Kinderwagen , sehr gute Damen -,
Herren - und Kinderkleider , Schuhe, Taschenuhren,
1 Eoldwage » 1 Handwagen » Haushaltungsgegen-
ftände und vie' eg mebr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Taxator.
Keschäftslokal: 22 Neugaffe 22. — Telephon 3870.

Versteigerung
von Gemälden , Kunstgegenständen

und Spielwaren
am Dienstag, den l8. Dezember 1923,

im Saale der

Loge „Plato"
Friedrichstraste 38.

Zum Ausgebot gelangen eine AntahL erstkl.
Gemälde alter u. neuer Meister, Porzellane,
Bronze-, Marmor - u. Solzskulpturen , japan .,
chiueffscheu. oriental . Kuustacgeiistände, Tep,
piche, Antiquitäten u. a. Samme gegenstände,
verschied. Möbelstücke sowie eine Partie Spiel¬
waren und andere paff. Weihnachtsgeschenke.

Emil Klapper
Auktionator und Taxator.

35 Friedrichstr . Wiesbaden . Friedrichstr. 35.
NB . Bersteigerungsaufträge für Gemälde,
Teppiche, Antiquitäten , Möbel u. and. Kunst-
gegenstände werden laufend übernommen.

MWMWWU
Wegen Wegzugs versteigere ich

Dienstag , den 18. Dez.
vormittags 18 Uhr beginnend, in der Wohnung5MMM smr5

1(L Etage)
nachverzeichnete sehr gut erbalte «« Modiliargegen-
sländo, als:

1 Nuhb.-Klavier
Fabrikat Bertur . sehr gutes Instrument,

l sehr schöner Salon (Barock),
bestehend aus : Calon >chrank, Spiegel mit Trümo,
Tilch, Sofa , L Seffeln und 4 Stühlen,

prachtvoller elektr. Bronzelüster mit Kristallbehang:
1 Nustbaum-Speisezimmer-Einrichtung,

bestehend aus : Büfett , Kredenz mit Spiegelaufbau,
Auszugtisch, 8 Lederstühlen;

1 Fremdenzimmer -Einrichtung»
bestehend aus : 1 Bett , 2t. Earderobenichrank,
Waschkommode mit Marmor u. Spiegel , NaWtisch;

l Küchen Einrichtung,
besteh, aus : Küchenschrank, Tisch, 3 Stühlen;
eich. Diplomaten -Schreibtikch mit Seffcl , 1 Schreib¬
maschine, Paneeldiwan , flämische Ecke. Kl -fder-
schränke. Tische. Nivvtische, Etageren , span. Wände,
Bilder . Nivv u. Austzellgegê it noe, eteur . Leiter
elektr. Ständerlamve , Damenfahrrad mit neuem
Reseroeschlanch, Zimmerheizosen. Eisschrank, Werk

, tischu. viele zu einem Haushalt gehörigen Eegenst.
treichillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Montag , den 17. Dez., von 10—4 Uhr.

Georg Jäger
Taxator , beeidigt

und öffentlich angestellter Auktionator,
keschäftslokal: Wellritzftr. 22. Tel . 2448. Gegr 1897.

Wiesbadener Tagvlatt.

Sponiidie Weinstube
Michelsberg 7 — Telephon 1070.

9h.  283 . Seite 15.

Für die Feiertage offeriere in bester Qualität zu billigsten
Tagespreisen: Spanische Rof - , Weiß - u. Südweine,
wie Malaga , Tarragona , Portwein , Sherry ete.

Diver e deutsche Flaschenwein1, Kognaks, Liköre
in großer Auswahl. Außerdem besonders billig je eine Partie

Deufsdier ( Ewald-Edel-Exquisit 3.00 Gm. oder 12 Eres.
Marhensehf \ Bachem-Gold . . . 2.50 ., „ 10 „

(einschließlich Glas und Weinsteuer ).

Offeriere für die Festage
meine beliebten

Obstweine
Heidelbeer-, I Stachelbeer -,
Johannisbeer -, | Erdbeer -,

Kirschwein
Weiß- u. Rotwein von 75 Pf. an

MT Obstsekt.
Speierling-
Apfelwein

empfiehlt

10 Marktstraße gegenüber dem Ratskeller Marktstraße 10.

Geschäftszeit : Ununterbrochen von 9—7 Uhr.

GRAPHIK

AUSSTELLUNG

JÜDISCHER KÜNSTLER
18. —81 . DEZEMBER  1923
IN DEN RÄUMEN DER FIRMA

L D. BEN SOLIMAN
WIESBADEN / WILHELMSTRASSE 80

IIEBERMANN, KROLL, FERZBERG, MEIßNER, PALUKST, STROCK,
STEINHARDT, AEBO, 300X0, ASCHHEIM, CHB LL. EHRLICH,
fRISCHMANMRY,UNOEKFELD,JOSEPH, SZALIT-MARCOS,ORLIK

VERANSTALTET VON DER
ZIONISTISCHEN ORTSGRUPPE

WIESBADEN

jzur Bowle
Fritz Heitridi!

Obstweinkelterei 739
Blücberstraße 24. Telefon 1914.

Montag , den 17. Dezember,
vormittags 9^ Uür beginnend,

versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzftr. 22
nachverzkichnete gebrauchte guterhaltcn « Mobiliar-
gegenstände, als:

1 eich. Divlomaten -Dovvelschreibtisch mit Zügen,
sehr schöner eich. Bücherschrank mit Truhe und
Buntvcrglas ., »uiib. Bücherschrank, nuäb . Herren-
Schreibtisch mit Aufsatz, 2 nustb. Schreibtische,
nustb. Spiegelschrank, Kommoden , nustb. Pertiko,
eich, geschnitzter Tisch, eich. Klapptisch, eich. Schreib-
tischseffel mit Lederbezug, nustb. Nüh .isch, eich, und
nustb. Stühle , Paneelbretter . Regulator - «. and.
Uhren, Kleiderschränke, Betten , weihes Metall-
kinderbett , Plüsch-Chaiselongue , einzelne Sofas u
Sessel, 2 fast neue 3teil . Matratzen . Vogelkäfig
mit Ständer u. Kanarienvogel . Spiegel , 2 Oel-
bilder in Goldrahmen , div andere Bilder , 2 Gold¬
rahmen 195X7»), Teppich (2X3 ). zirka 80 Meter
Läufer , Kristallüster , Pendel u. Lampen , gr. elektr.
Ständcrlampen mit Seidenschirmen , Nipp - und
Aufstellgegenstände. Fijchservice mit schön. Dekor,
Bronzebüstr (Beethoven ). Etui mit 12 vergoldeten
Mvkkalösseln, Kerrenleuchter , sehr schöne Konzert¬
zither mit Kasten u. Noten , Geige mit Kasten und
Noten , sehr schöne Spieldose mit 13 Platten,
Phonograph mit 20 Walzen , fast neuer P ' atin-
Brennavvarat , sehr guter Ledermantel (für Auto¬
fahrer geeignet ), Mädler -Rrisekosser, grotze Parlie
Damenkleider , als : Kostüme. Mäntel , Blusen,
Strickjacken, Pelze , Serrenkleider und Stiefel,
Mäntel . Uebcrzieher, Spazierstöcke mit Silbergriff,
weistes Metallpuppenbett . Glieoerouppen , Puoven-
schrank, Puppenherd , Kaufladen mit Ausstattung,
Wagen mit Fellpferd , grohc >«. kleine Eisenbahn
mit vielem Zubehör , Büro , Pfrrdestall , Holländer,
Schnelläufer , Schlitten , 4 kups Kochtöpfe, kupf.
Kafferolle, Küchenceschirre, Sparöfchen mit Back¬
ofen. Zimmergasofen mit Marmorplatte , Wasch¬
maschine. Ivsprossige Dovvelleiter . 24 Thonetstühle
und 4 viereckige Tische (für Cafö geeignet ), sowie
Hausgeräte aller Art

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Georg Jäger
arator , beeidigt . «. öffentlich angest. Auktionator.
Sellri^straste 22. Gegründet 1837. Telephon 2448.

740

Euckhandlutig am Zuisenptafz
(Arthur Schwaedt)

bittet um Beachtung ihrer

4-Schaufenster-Ausstellung
neuer u antiquarischer Bücher zur

'Weihnacht ! 1!

S. Cohen
empfiehltPetroleum

90 er Benzoly allererste Qualität
la moturenbenzol
ftUtO -Letdl ' benZill , bestvergasend

Las'magenbenzln
nufobutriebssfofr„Cuflx“

für Personenwagen , holte im Kräh berg¬
rennen des hess. Auto -Klubs 13 Siege

Hutabe riebsstofr„Energin“
für Last - u Personenwagen , altbekannte
beste Qualität

la marinen- und fluto-Bele
zu den billigsten Preisen.

Gassner-Allee 39.

Rathausstr. 5,1. — Tel, 827.



Schwalbacher 8tr . 51.

Samstag, den 15. und
Sonntag, den 16. Dez.

abbnds 8 l/ 2 Uhr:
Am Sehloßplatz . — Telephon 6313,

Ratskeller -Spezialwein im Ausschank
£92fer Wesihofenen Brunnenhäuschen

(GeV. Ww. Frank .)

Großer Mittagstisch.
----- - - Spezial - Platten 11—

für Sonntag , den 16 . Dezember , von 12 Uhr ab":
Wellfleisch m. Sauerkraut u. Kartoffeln 0. 75 G.-Mk.
Hasenkeule mit Rotkraut. 0 .75 „

• Bratwurst mit Sauerkraut. 0 .75 „
Gefüllte Kalbsbrust mit Salat . . . . 0 . 75 „
Ochsenfleisoh mit Meörrettichsauce . . 0 .75 „
Boeuf b aise mit Hudeln. 0 . 75 „

R6no und Elyane
Moderne Tänze!

Fred Larson
Conferencier

Jazz -Band ! Überraschungen!

Sonntag , 4>/, Uhr nachmittags
Die beliebte

■ Mocca-Stunde! ,
Mi -ehgetränke ! — II Weine !

WiihelmstraBe, Ecks SonnenSergarS r. — TeL 4397.

Samstag , 15 . u . Sonntag , 16 . Dez,
abends 8' /, Uhr:

L Vornehme A

E . WETTER - STEIN
ETA BEL ELMERANDO

Moderne Tänze

RUDI ZIEGLER
Stinrmungs - Sänger

E. VOLK MANN
Künstler - Jazz -Band

Mischgetränke , ff. Weine

Wiesbadener Tagblatt.

Das Wies¬
badener Felsenlceller - Bter

Samstag . 15. Deze mber 1923.
aus Malz

u. Hopfen
ist

das Beste.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , 17. Dezember, 8 Uhr im gr. Saale

Wohltätigkeits-Konzert
zum Besten der Weihnachtsbescherung im
Altersheim und der Kianken im Städt.

Krankenhaus.
Leitung : Musikdirektor Carl Schnrichk

Solisten : Edda Engel (Sopran ), Rud Berg¬
mann (Violine ), Wilfried Hanke (Violine ).

Am Klavier : Br . M. Orb.
Städtisches K nrorch ester.

Eintrittspreise : 500, 800. 1200, 1500, 2000
Milliarden Mark.

Dienstag , 18. Dezember, 8 Uhr im gr. Saale

Hl
Städt . Kurorchester . Ltg .: Carl Schuricht.
.Fantastische Sinfonie “ von H . Berlioz

mit vorangehendem erläuternden Vortrag.
Elntr ttskarten durch die Organisationen.

Dienstag , 18. Dezember, 8 Uhr im gr. Saale

Wiederholung des Lichtbildervortrages
Studienrat Dr . Albrecht Keller:

181"jtlMSiM
(Siebenbürgen ) Fo37a

Eintrittspreise : 400 , 600 , 800 1000 Milliarden.

Samstag , 22. Dezember, 8 Ubr im gr. Saale
KONZERT

des Städtischen Kurorchesters
Leitung : Theodore Mathieu

Solist : Rudolf Bergmann (Violine)

Sonntag , den IO. Dezember,
ab 4 Uhr:

BALL!
IM 9 MliH»

(ehern . Dilettantenverein ).

Morgen Sonntag , den 16. Dezember , ab 4 Uhr,
im groß . Saale der Turnhalle , Hellmundstraße:

Weihnachts - Feier mit Ball
(theatralische Aufführungen ).

Franks Künstler -Trio . Geträjike nach Belieben.

53
y mH Bedingung»K»cm Rflck- I
«endtmgsrecM bei Nich’gefaffen. f
liefere Ich solventen Reflektanten
meinen erstklassigen , auch d. ver¬
wöhntest . Ansprüche befriedigen-
den großen , echten E1chen-A*pparat
„Atta *. Die Lieferung erfolgt nebst
G Stücken auf doppelseitig . Künstler*
platten nach Ihrer Wahl geg Zahlung3 .— Goldmark
KoWeche bei■fl|em«n Anzahlung.n«ik ( thbt in jede* Banal
Verlang . Sie ftastenlos llluztt . Crelz-
llateF «och iber andere pr. lt-

werte Spreckarpertl,.
Walter H Ganz , BerBa 5«

A'E - r, Poaifach 607P.

0 .75
FriBOhe Hauam . Wurst mit Kart -Salat
Kalbskamm mit jg. Erbsen u Karotten

Von 6 Uhr aha
PSkelkaifim mit Sauerkraut,
Spanferkel mit Mayonnaise -Salat,
Kalbshachse mit Kartoffel -Salat,
Eisbein mit Sauerkraut und Kartoffeln.

.Sdiwalbacher Hof“
Emser Straße 44.
Heute Samstag,

ab 8 Uhr:

Morgen Sonntag,
ab 3 Uhr:

Hotel-
RestaTirant Zw Börse

Mauritiusstraße 8. -
Diner ä 700  Milliarden

Legierte Reissuppe '
Kalbskotelette

Rotkohl und Kartoffeln
Dessert.

Bes. Anton Racky.
Diner ä IOOO Milliarden

Legierte Reissuppe
Gänsebraten

Rotkohl und Kartoffeln
. • Dessert.

Ab 6 Uhr abends SpeZlol - Plotteil
Kalbshachsen je nach Größe . Milliarden
Gänsebraten mit Beilagen . 1200.—
i/2 Hahn .. 1000.—
Poularde „ >, 1000.- V
Hasenbraten „ „ . 900.—
Hasenpfeffer „ „ . . . . . . 750 .—

Prima Weine — Germania - Bier (hell und dunkel).
Ausschank des berühmten Bobbeschänkelche-Reichelbräu.

v Eigene Schlächterei. v

Kinephon -Theater
Tauiiusstraße 1, am Kochbrunnen.

Die Prinzessin non Kahirah
Italienischer Prunkfilm nach einer
Legende von Luigi Orsini in 6 Akten.

Hauptdarsteller : Rina Maggi - Nicoletta,
GiuSio Donatio - Alcassino.

Außerdem:
Eine neue Harold - Lloyd - Groteske.

Texte allemand — fran ?ais.
Anfang 4, Sonntags 3 Uhr.

Tiüiün

Cafe Ritter
Unter den Ficken.

Sonntag , den 16. Dezember , ab 4 Uhr:

Eintritt frei . Jazz -Band.
und Gesellschaften Saal an Silvester

noch zu vergeben . _ _

Heute abend, abT Uhr:

Grosser

veranstaltet von der

Theater - Gesellschaft „La Traviata“
Wintergarten.

erlängerte Polizeistunde I

Vom Rosenmoirtag
i Aschermittwoch
Drei Nächte der

Lust und desLeides
während des

Carnevals
in Nizza.

Großes Drama in
5 Akten i-

Harold Lloyd als
Mixer.

KolorierteTierbilder
Anfang 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

Klosterschenke
Klarenthal.

Morgen : Tanz
(Jazz-BaiU ).

mit verschiedenen Aufdrucken ans
Papp« und Papi» stet, svrrätig

2.6d)eH«nS3ers’!5fSudjöruderei
Xa,blattt « » / 9«mnt ? 6650—53

Kr stall-Palast
Lichtspiele.

14 .— 20. Dezbr . 1923.

Menschen
und Masken

6 Akte , int
■■

Hierzu:

Opfer derVo'nungsnot
Amerikan . Groteske

in 2 Akten.
Anfang 3 1/* Uhr.
Sonntag S Uhr.

AbendsSUur .in grollenSaale:

Wohltätigkeits-Konzert.
Zum Besten der Weihnachts¬
bescherung im Altersheim und
der Kranken im Städtischen

Krankenhaus.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Inner.
Solisten : Frau Edda Eng “!
(Sopran ), Konzertm . Rudolf
Bergmann (Vio ine ), Konzertm.

Wilfried Htnke (Violine );.
Am Klavier : Dr. M. Orb,

Orchester : Städt . Kurorcbeater.

[  MciLl -RoWltl 1
Sonntag , 18. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städt . Kurorehaster.
Leitung : Musikdirektor

U. Jrmer.
1. Ouvertüre xu „Fr * DUvolo“

von D. F. Auber
2. Ar .e aus „Rinaldo“

von G. F. Händel
S. Volksszene a. „Der Evangelb

mann “ von W. Kienzl
4. I . Satz a. d . F-moll-Konzert

von C. M. von Weber.
Klarinette : Kammermuaiker

O. Wölfer.
5. Serenade rooco co

von E. Meyer -Helmund
6. Fantasie aus „Rigolet .o“

von G. Verdi.
7. Ungarische Rhapsodie Nr . 9

von F. Liszt
Abends 8 Uhr

im Abonnement mit Zntehlag:
Symphonie - Konzert

Leitg . : Generalmusikdirektor
Carl Schuruzt.

1. Don Juan , Tondichtung
(nach Lenau ) von R. Strauß

2. Eine Alpensinfonie , für gr.
Orchester , op. 64, R. Strauß

Abends 8 Ubr im klein . Saale:
Bunter Abend.

Wiilia ^ Schüif und Therese
Scbüff -Dclina , Klav .-Humorist

und Improv aator.

[ Mls-HeM1
Rleines Haus.

Sonntag , 16. Dezember.
Nachmittags 3 Uhr:

Bei aufgehoben . Stammkarten.
Neu einitudiert.

Schneewittchen und die
sieben Zwerge.

Weihnachtsmärchen in 6 Akten
(a Bildern ) non ; S. A Körner.

Mustk non A. Rother.
Die Königin . M . Doppelbauer
Prinzeß Schneewittchen

Hertha Eenzmer
Der Prinz vom Goldlande

Paul Breitkopf
Otto . f. Begleit . . K. I . B uin
Der Minister . . Friede . Prüter
Der Zeremonienmstr . >H. Schäfer
Eine Hofdame . . Ina Schwach
Ein Herr oom Hof « H. Weyrauch
Berthnid , der Jäger . H. Radius
Die Stimm « des gol enen

Spiegels . . . . Edith Röder
Eine aste Krämerin • , ’
Eine Bäuerin
Blick
Pick
Knick
Dick
Nick
Strick
Schick

.tTl e e . ,
. . Paula Schmidt

Paula Schneider
Karl Lulstuhn

. . . Maria Fester
Suite Ohlenlchläger

o ' . Annie Schneider
l ) . . . Sofie Dähler
Ende gegen s.»g Uhr.

Bei anfgehobsn . Stammkarten.
Alt -Heidelberg.

Schauspiel in 5 Sitten non
Wild . Meyer -Förster.

Nach dem 3. Akt i2 Min . Pause.
Ans. 7.30, Ende ett^a 10.36 Uhr.

Montag , 17. Dezember.
Nachmittags 2.36 Uhr

Bei aufgehoben . Stammkarten:

Schneewittchen und
siebe« Zwerge.

Ende gegen & Uhr.

die

Montag, , 17. Dezember.
Nachmittags 4 Ubr:

Abonnements - Konzert
Stadfisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Nieszb.
1. Festmarsch von H. Witwer.
2. Ouvertüre zu „Fidelio “ von

L. v. Beethoven.
3. Span sehe Tänze Nr . 2 n . t

von U. Moszkowski.
Fantasie aus . Die verkaufte

0  Braut “ von F. Smetana.
5. Delirien , Walzer von Joe.

Strauß.
6. Espana , Rhapsodie von E.

Chabrier.
7. Florentiner Harsch von F.

F*«U.
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11. Dorstestung Siammreih « 6-
Lady Windermeres

Fächer.
Komödie sti « Akten von Oscar
Wild «. Ueberfetzt und bearbeit«

von Carl Hagemann.
Lord Windermere . . E . Albert
Lndy Windermere . . I . Mund
Die Herzogin von Berwick ,

Sllorga Kuhn
Lady Agathe . . . Maria Karl:
" ' lmade M . DoppeldanerLady Plymavs M . Doppeldaner
Lady Ieddurgh . Ina Schwär?
Lady Stutfield . E. L . Thiwnnel
Mrs . Cowper -Eomper . E . He?
Airs . Erlynne . Thila HuMM-i
Lord Augustns Corton

Beruh . Herrmann
Lord Darlinqton . Kurt Sellin«
Mr . Cecii Graham P . Brettkopl
Mr . Dumby . . . . S Schwad
James . . . . Hans BerniM
Rofalie . Lielel Leng
Parker . . . . Friedrich Prüt«
Das Stück spielt inLndon inner-
halb oierundzwanzig Stunden.
Nach dem 2. Akt 12 Mm . Paul«
Anjang 7, End « «noa g.36Ul)k<
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Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Die Börse steht gegenwärtig vollkommen unter dem
Einfluß der internationalen Markbesserung, die allerdings
vorläufig noch zu keiner Herabsetzung der amtlichen
Devisenkurse geführt hat. Es ist auch nicht anzunehmen,
daß eine solche Herabsetzung vorläufig vorgenommen
wird, es sei denn, daß sich in späterer Zeit sehr erhebliche
Differenzen zwischen den deutschen und den internatio¬
nalen Kursen ergeben sollten. Erstens nämlich ist das
gegenwärtige Umrechnungsverhältnis voh einer Billion
Paüiermark gleich einer Goldmark für den Handelsverkehr
sehr beauem. Ein Rechnen mit unrunden Umrechnungs¬
zahlen würde leicht große Schwierigkeiten mit sich bringen
Außerdem könnten dann leicht Schwankungen hervorge¬
rufen werden, die der Stabilisierung hinderlich sein
müßten. Endlich fließen, solange die amtlichen Devisen¬
kurse höher sind als die internationalen, oder als dieienigen
der ..schwarzen Börsen“ im besetzten Gebiet, der Reichs¬
bank in nicht unerheblichem Umfange Auslandsdevisen
aucn aus dem Handel zu. Man ist heute bereits überzeugt,
daß die Stabilisierung der Mark ,unter allen Umständen
für einige Zeit  wird aufrecht erhalten bleiben können
und stößt deshalb entbehrliche ausländische Zahlungsmittel
ab. anstatt sie wie bisher aus Furcht vor weiterer Mark¬
entwertung aufzusneichern. Man rechnet damit, die Devisen
später im freien Handel noch billiger zurückkaufen und
in der Zwischenzeit mit dem Oelde nutzbringend arbeiten
zu können.

Eine Entlastung des Devisenmarktes  ist
daher unverkennbar Sie würde freilich noch viel stärker
sein, wenn nicht die Sorge um die Entwickelung der deut¬
schen Währungs- und Finanzlage auf weitere Sicht noch
immer die Neigung zur Abgabe ausländischer Zahlungs¬
mittel hemmen würde. Im Mittelpunkt der Erörterung steht
heute die Frage, was geschehen wird, wenn die Renten-
markkredite aufgebraucht sein werden, ohne daß in so
kurzer Zeit das Gleichgewicht im Reichsbaushalt herge¬
stellt sein kann. Die Reichsregierung hat offen zuge¬
geben. daß nur ein Appell an das Ausland  übrig
bleibt um durch ausländische Kredite das Reich in der
Zwischenzeit bis zur Erreichung des Budgetgleichgewichts
über Wasser zu halten Es scheint zwar, als ob in Amerika,
wo man die unverkäuflichen Ernteüberschüsse gern ab¬
setzen möchte, die Neigung zur Gewährung von Krediten
an Deutschland im Wachsen begriffen ist. Aber ange¬
sichts der Haltung Frankreichs ist der Erfolg dieser Be¬
strebungen noch durchaus ungewiß, und die finanzielle
Existenz des Reichs hängt zunächst schon für die nächsten
Monate vollkommen in der Luft.

Die Börse hat unter diesen durchaus ungewissen Zu¬
kunftsaussichten naturgemäß am schwersten zu leiden.
Vorläufig herrscht die Baissetendenz noch immer vor.
Aber auf der anderen Seite kann man deutlich beobachten,
wie sich die Nutznießer der Katastrophenhausse bereits
wieder rühren. Vor allem die Spekulation hat in der letzten
Woche wieder Aktien zu kaufen begonnen, und das ist um
so bemerkenswerter, als trotz der Erleichterung auf dem
Geldmarkt die Zinssätze noch immer sehr hoch sind. Je
reichlicher aber die Rentenmark in den Verkehr gelangen
wird, desto überflüssiger wird das Geld werden, und dann
dürfte auch für den Industrieaktienmarkt, dessen überaus
gedrückte Kurse zu spekulativen Käufen geradezu reizen,
wieder Geld zur Verfügung stehen. Inzwischen gibt die
Entspannung auf dem Devisenmarkt, von dem die Speku¬
lation sich zunächst abwendet, der Reichsbank Gelegenheit,
sich ein neues Devisenpolster anzulegen, indem sie trotz
der Markbesserung im Ausland an den fetzigen amtlichen
Devisenkursen festhält und nur die Zuteilungen allmählich
erhöht, wodurch sich dann wieder die Nachfrage vermindern
wird. Die weiter?. Entwicklung hängt einerseits von der
Durhführung einer scharfen Steuerpolitik und größter
Sparsamkeit im Reichshaushalt, andererseits für die Über¬
gangszeit von der Erlangung ausländicher Kredite ab.
Man Xvird darum der ..Times“ durchaus zustimmen können,
wenn sie kürzlich ihr Urteil über Deutschlands Aussichten
folgendermaßen zusammenfaßte: „Solange nicht weitere,
tatsächliche Fortschritte in der deutschen Finanzreform ge¬
macht sind, kann man keine Wirkliche Stabilisierung er¬
warten. In der Lage Deutschlands gibt es noch zu "viele
unbekannte Faktoren, als daß die Stetigkeit der deutschen
Währung anders als vorübergehend denkbar sein könnte.“

Berliner Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Mittwoch FreitagMittwoch
Sfeatspapiere "12 . 12. ts
5 Reichsanieihe 17
ttk „ 16
<’/• _ Agio
IVi . 1924er
! - - - -*
g »
6Pr.Schatz -Anw .22
l Preuß.Consols . .
'i'h „ * w
1 Bayr Staatsanl . .
1Schutzgeb .-AnL .
ßparprämien . . . *
t Bad. Anleihe . . .
t Hamb.Stadt .-Aul
1Hess. Anleihe . .

Freitag
14.12.

I Bäche. Anleihe . .

Bank- Aktien.
Berlin.Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
öarmstädt. Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
DresdnerBank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Anst.
Kelchsbank.

37 44
475 375
ISO 195
800 900

225 225
135 ISO
590

—.—

In In c/n
39500 51000
3903 5250
6200 8700
9100 11500
15500 19900
5000 4625

18000 -i-

l«d 08 tr . -Aktien
Albert, Ch. Werke
Adlerwerke . . .

Elektr .-Ges.
«chaUenb . Zellst.
Aumb..Nürnb . M.
Badische Anilin . .
"*»Ymann, Elektr.
“ngwerke . . . .
«amarck-Hütte . .
SjkkumerGußstah
Raserei Sch ultheiß
Buderua Eisenw.
"eut.-Lux . Berger,
“eutsohe Mascbin

» Waffen.
» Petrol . .
> Ero -Jl . .

Kaliwerk.
»faaler. .
£ berfeld. Farbent.
“ ®ktr. Licht u. Kr

39000
3600
8600
14500
22000
21000
11000
4 00
46000
58000
7000
18250
49000
4500

39000
4 » 00
10300

25000
26000
14500
5400

69000

27000
62800

Felten ftGailleanmc
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Obern. .
G. f. e lektr. Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Mesch,
Ho zinann , Pb. . .
Hann. Wagfron . .
Höchst. Farbwerke
liumbold Maachin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslehen
Kostheim CeUuloas
Kattowitz. Bergbau
Körting G hr. . . ,
Köln-Rottweiler .
Laurahütte.
'Leopoldsgrube . . ,
hinke -Hoff,nanu . .
Lindes Eismasehia.
Loewe u. Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eiseab.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenatein u.Koppel
Phönix . . . . . . .
Rh.Braunkohl « ! . .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hatte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Riemens u. Hateke
äarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen . . .. . .
Neu Guinea . . . .

12. 12. oo
28200
5 3000
>3500
9250
4400
3400
43500
3800
1800
13000
15000irooo
69000
22500
46000
25 . 00
16500

40000
5100
7300
18000

23000
4400
21500
3 . 500
17600
21500
27750
12760
34000

35000
50000
18 00
4000
17000
2500
37000
38500
1600
21500
7700

it .12.n
37600
63000
1850b

49250

17500
26000
30000

9600
62000

21500
13500

HOOO
24000

6700

40000
25000
29 00
34500
21500
40000

42000
75000
26000
9500

3100
42000
44750

32500
lOOOO

32100
9500

40250
41000
15500
8900
3000

40000
10500

49900
45000
18000
12000
3 00

15750 —Arge  Dampf . . . .
. 49000 58000 Hamb. Paketf . . .
• 36000 49000 Hamb.-Südamerika
■2800 3400 Hansa . . . . . . . .
>18600 22500 Norad. Lloyd . . .

8500 Sehantungbahn . .

rii t,J* er l‘n- 14- Dez. Verschiedene Ursachen haben auf
SJS Effektenbörse eingewirkt, um die Stimmung freund-
“Bner zu gestalten. Vor allem die günstige Beurteilung
st» Außenpolitischen Lage und die Aussichten auf das Zu-kommen einer Ausländsanleihe für Deutschland.
[rSydlifmng der Zinssätze, die unter % Proz. herabgingen,„liderung der Bankierbedingungen. Die Ansicht, daß die
zMfse.*namentlich in Industfciepapieren. billiger seien.
Ra», . außerdem anregend. Infolgedessen waren die
tjrJJjfufträge anfänglich wesentlich im Übergewicht, wasBanate Aufbesserungen für gut fundierte Montanpapiere

zur Folge hatte. So  gewannen Essener Steinkohle 21,
Riebeck-Montan 26. Deutsch-Luxemburger über 5, Bochumer
6. Rheinische Braunkohle 8. Köln-Neuessen 6 Billionen
Prozent. Chemische und elektrische Aktien waren zu er¬
halten in verhältnismäßiggleichem Umfang. Von Maschipen-
fabrik-Aktien stiegen Berlin-Karlsruher um 12. Gebr.
Böhler und Löwe um 5 Billionen. Auch Schiffahrtsaktien
waren teilweise-höher und aus dem Markt genommen, so
Hanag um über 7 Billionen. Nur deutsche Anleihen waren
aus den bekannten Ursachen weiter abgeschwächt. Die
Aufwärtsbewegung kam späterhin zum Stillstand, da die
mißliche Wirtschaftslage und die Besorgnis vor einer hohen
Steuerbelastung zur, Zurückhaltung mahnten. Imfterhin
blieb die feste Stimmung bestehen. Kleinere Abbröcke¬
lungen wurden meist ausgeglichen. Die Devisenkurse
waren im wesentlichen unverändert bei etwas erhöhter
Zuteilung.

Frankfurter Börse.

_ Mittwo hl FreitagBank-Aktien 12. 12. 2 |u .i . 2a
Bk. f. Brauindustrie j 900
Barmer Bankverein J3750
Berlin . Handelsges»
C<mm.-u. Privatbk.
Barmst.Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskcntogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid. Kreditbank
Oestr . Credit.-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Sudd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

40000
3600
5750
9000
4000

900
15000
4600
1100
1800
16500
21ßO

633
15000
2500
6100

450
450

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.
Mittwo h IFreitag
12. 12. 2:<|14. 12. 23

PfSIz. Nähm . Kaiser 2300 12900
Porzellan Wessel . —-—■ ! —
Rein. ,Gebb .ÄSchsll 2100 250,
Rh. elektr . Manoh . 2500 3250
Rh. Masehin . Leder 8000 € 800
Rhein .MetallfVorz .) ! —.— 6100
Rhenania . :11 . 00 13600
Ruckforth . [1200 150 >
Rütgerswerke . . . 114000 1,000
Schnellpr .Frankent 8400 9000
Schriftg . Stempel . 3500 4000
Schlickert . 32000 43000
Schuhfabr . Herz . . 1900 2900
Sichel & Co. 6600 8250
Siemens Betriebe . 3000 3000
Siemens & Haleke 2 OOO 35000
Sfidd . Immobilien . 1200 1500
Steaua Romana . .

1500
5000
52000
4500
sc oo
106 O
5750

850
18000
5800
1500
1500
21500
2300

770
21000
2600
6100

580
600

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea. 11500

Bergw .- Aktien
Berzelius. 9200
Bochumer Guß . . .
Buderus . 18000 24000
Deutsch - Luxembg. 52000 170000
Eschweiler Berg . . 55000 65 -»OO
Gelsenkirchen . . . 50000 67000
Harpener Berg . . 7000 3 8201/
Kali Aschersleben . 14000 Li-000
Kali Westerregeln . 19000 315 . 0
Klöcknerwerhe . .
Mannesmann . . . . 30000 39000
Mansfeld. 12000 18500
Oberschles . Eis.-B. 17 000 247 0
Obersohl . Ind. Caro 21000 29 50
Otavi Minen-Anl. . . 3C000 42000
Phönix Bergbau . . 31500 44000
Rhein . Stahl . . . . 3 000 4300 JRiebeck Montan . . 48000 700 00
Tellus Bergbau . . 2750 4750
Laurahütte. 19000 23000

Brauereien
Henning . Brauerei
Bchöfferh . - Binding 5000
Werger Brauerei . 4000
Industrie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano.
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia . . . . . . .
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer. Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer <Stamm) . .
Brock hues .
Brown Bovery & Co.
Cement Heide berg

Karlstadt .

, Albert . . .
, Goldenberg
■ Griesheim .
p Weiler . . ;

Daimler . . . . . . .
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyc ^erii . & Widm.Eisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essiing . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Ma8ch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Snü .-Sch.A.
Goidschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung .
Hilpert Masch in enf.
Hindricbs ^ ufferm.
Hit sch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farnw. .
Holzmann , Puil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsrub . Masehin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahm -yer.
Lederwerke Rothe
Liebt und Kraft . .
Lüdenscheid . A. ..
Mainkraft w. Höchst
Metaligeselisch .Fkf
Miag.
Moenus . . . . . . .
Motoren Deutz . . .

m Oberursel
Peter Union . . . .

17500

3400
8 45020000
17000
1000
20500

8C00
2 00
1 00
4500

6000
5000

10 00
5000

40000

1 . 200
17 VöO
2 504000
5500
3 00
22 O
2500
19500
120 O
6200
12500
2000
4000
39000
1600
€000
3100
1900
1100
18100
15000

30000

4800
10000
20 OJ

20000
1500
27000
15000
10000
2500
14 00
5 . 00

700 >
dOOO

Tbüring . Lieferges.
Verein , f. chem .fnd.
Verein , deut . Oelf.
Voigt <fc Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Warhäusei

„ Frankentha!
„ Rheingau . .

500
8750
12000
1500
3000
6500
7600
5750
5500
5500

1050
12000
13030
1600
4000
7500
10 00
7400
7800

Frankf . All ». Vers. 30000 32000

Transport - Aktien
Schantungbxhn . 35C0 3900
Hamb .-Amer .Paket 41000 47000
Nordd . Lloyd . . . 9000 11500
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

3250 4760
Becker Stahl . . . . 8750 11500
Becker Kohle . . . 8250 11500
Contlbank. 230 L40
Deutsch . Petroleum 18000
Frkf. Handelsbank 65 70
Großkraftw. Wrtbg. 3200 4750
Hansa Lloyd . . . . 1750 Jt750
Karstadt. 2000
Krügershall . . . . 9750 11250
Mainzer' Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon 2500
Ufa. 2500 3750

Etaatepapiere
s) Deutsche

Dollar - Schatxanw.
5*/o D. Reicbsanl . 1-9
4»/» , . 18
SVz*/. D. RoichaanL
3% Deut . »
4'/.«7. IV.,V. Seh .-A.
do. VI-IX. „

4° Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4%Pr. Kons. , kb . 18

Preuß Kons.
3n/0~ „ „
4’/«Bad. Anleihe 01
4",« Bayr . E.-Anl. OG

1 000 1 aw/sBayr . E.-B.Anl
850 o , ./»

■— | 4*/» Hessen 89 u. OS
46000 3'/»% Hess , abgest.

—.— f 3"/« Hessen.
li 000 4*/. Württemberg

5000
11000
5400
10500
4000
4COO
35000
£0 JO
15000
20 SO
32503000
2300
9000
9750
40000
8 00 10250
4590 4600
3000 4S00
17000 23 . 0g
1600
1250 1 00

19000
3800

5500
5000
2500
3400
25000
12500
9200
102 . 0
2100

37000
1600
80 O
3100
2500
1 *00
30000

b) Ausländische
4*,o Gest . Goldrente
l '/. Oest , Einh .-R. k.
4%Oest Staatsrente
5"/#aniort .Rum.R. 03
tW '. Rum. Goldr 13
4'/« amort. Rente k.
4°,«amort.Rentel899
4*,oTürk. Adm.-Anl.
4e/o Türk. Bagdad I
4"/»Türk. Bagdad II
4»,» Türken OS . . .
4"/« Türken 11 Zoll
4V2*/o Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr. . .
4*/oUng . Staatsr . 10
fi*A,Mexikan. innere
6*/o , äuß. 99
4*/.J/o Irrigat .-Aal

4200 4200
500 440
500 380
: OO 150

1000 800

1000
160
400 200
25C 170
500 350

400
490

450 350
1000

300 200
310 200

*

4500

S’/z*/« Anatolier I . »
3»,«8alonikMonastkt240004700

130005400
1375050007000
4200 j3500
lc60o2900500060001800
11500HOOo

7120
1400

9750
16 . 0

3 OO
1230

8400
11500
16000
80 . 0
8250
1300
3500

50000

6750

2800
1250
2000
1 500
18000
14500
1 . 500
12500
2250
4760

54000

18000

btadtanieihen u.
Obligationen

4». Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4«/«Rli.H .-B Manch.
SW 'oßh . H. Mannh.
40/oNaas. L.-Bank 23
3Vs»/o „ „ L.U-X
8V̂ >/« „ . L.F-L
3«/. „ „ Lit . O
4°/. Biebr . Stadtanl.
4°/. Franktnrt . v. 14
4«/o „ v. 19
3‘/«»/o „ LiL Q
<♦,«Kölner 1?, Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4*/« „ U von 19
4° i . V von 1 1
4 . W von 20
1“/«Wiesbaden 1900
4”/. „ 1908
4°„ , 1912
»W/o „ 1879

- Frankfurt ä. M.. 14. Dez. Tendenz: Entschieden
fester ' auf Meinimsskäufe Die Börse war mit wenieen
Ausnahmen fester Der Anlauemarkt lau nach wie vor
ruhie. Im Freiverkehr zeichneten sich nur Snezialpapiere
durch stärkere Nachfraue, aus. während die übrigen Werte
keine größere Bewegung zeigten. Growag anziehend.
475. Ufa 4000 bis 4500. Hansa Llovd 1700, Becker Stahl und
Kohle 10J/4. Union-Brennerei Kehl 450.70. Frankfurter
Handelsbank 70. ,Benz lebhafter 47.50. Interesse zeigte sich
für Gelsenkirchen. Harpener und Luxemburger, die ihre
Kurse-' erhöhten. Oberschlesische' Werte lebhafter. Chemi¬
sche Werte durchweg höher. Scheideanstalt steigend.
Elektroaktien stärker verändert. A. E.-G. setzten hoher
ein. Fellen u. Guilleaume. Licht und Kraft etwas lebhafter.
Unter den Masch inenwerten fanden anfänglich Karlruher
mehr Beachtung. Klever und Lokomotiven Krauß lebhaft
und höher. Der Markt der Zuckeraktien wies Kurs¬
erhöhungen auf. Zellstoff Waldhoff höher, desgleichen
auch Baugesellschaften. Hapag und Nordd. Lloyd bei erster
Notiz anziehend. Etwas regeres Interesse stellte sich für
Kaliaktien ein. In wesentlich fester Haltung eröffneteu

Bankaktien, österreichische Banken ruhiger, D-Banken
lebhafter. Reichsbank und Barmer Bankverein waren ge¬
fragter. In heimischen. Reichs- und Eundesstaatsanlejhen
kam verschiedentlich Ware an den Markt. 5proz. Kriegs¬
anleihe 45 Milliarden. Bei wieder ruhigem Geschäft wur¬
den türkische Werte etwas höher bezahlt. Ungarische
Renten zeigten festere Haltung. 4- und 3J4proz. Prjeuß.
Konsuls und Soamrämienanleihe schwach.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind In Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin , 15. Dezember . Drahtlich » Auszahlungen für:

Holland . . 1 Quid.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . . 1 Frs.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . .1 Kr.
Finnland 1 finn. M.
Italien . . . 1 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . . 1 Frs.
Schweiz . . . 1 Frs.
Spanien
Lissabon.
Japan . . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Belgrad . .
Budapest
Sofia . .

1Pes.
1Milreis

. 1 Yen
. IMilr.
. 100 Kr.

. . 1 Kr.

. 1 Dinar
100 Kr.

. 1 Leva

13. Dezember 1923 14. Dezem
Geld Brief Geld

1595000 1604000 1596000
1336650 1345350 1346625'

1915 - 0 192480 193515
626430 629570 626530
744135 747865 748125
109725 110275 1105230
103740 104230 103490
181545 182455 181545

18254250 18345750 18354000
4188500 4210500 4189500

223440 224560 225435
730170 733830 730170
648625 551375 543625
151620 152380 151620

1975050 1954950 1985025
378050 381950 379050

5983 6015 5945
123690 124310 123690

47381 47619 47880
21546 21654 21745
27930 28070 27830

Brief
1604000
1353375

194485
628570
751875

1107770
104010
182465

18446000
4210500

226565
733830
551375
152380

1994975
381950

6975
124310

48120
21854
28070

Rumänien (Banknoten) : Über 500 Lei 17 955/18 045,
unter 500 Lei 14 963/15 037.

Eine Goldmark am 14. Dez. = 1 Billion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollar»

laut Mitteilung der Reichsbank.)
Dollarbriefkurs in Berlin am 14. Dez. : 4210 500 000 000 Mk.

Heutiger Umrechnungskurs der Dollar-Notgeldscheme der
Industriegemeipschaft für wertbeständiges Notgeld in Biebrich:

1 Dollar — 4.2 Billionen Mark.

Industrie und Handel.
—Preußische Bergbau- und Hütten A.-8 . Am 13. Der.

wurde, wie der amtliche preußische Pressedienst meldet,
im Ministerium für Handel und Gewerbe in Berlin die
Preußische Bergbau- und Hütten-A.-G. gegründet. Nach
einem Vertrag mit dem prrußischen Staat können beginnend
mit Januar 1924 nach und nach sämtliche staatlichen Berg¬
werke. Hütten und Salinen in die neue Aktiengesellschaft
übernommen«,werdön. Die Übernahme beginnt mit dem
Oberhäuser Berg- und Hüttenwerk. Damit ist für die fis¬
kalischen Bergwerke eine Form gefunden, wobei ohne Ein¬
beziehung privalxvirtschaftlicher Interessen diese Werke
von allen bureaukratischen Hemmnissen freigemacht und
zur rationellsten Ausgestaltung geführt werden können.
Die Generalversammlung der neuen Gesellschaft wird be¬
rufen vom preußischen Fihanzminister. Im Aufsichlsrai
sitzen 12 Vertreter der Staatsregierung, ie 1 Vertreter der
Fraktionen des Landtages und 3 Herren aus dem Wirt¬
schaftsleben

Wieder einen Riesenerfolg hat die altbekannte Firma
Schuh-Kuhn zu verzeichnen in ihrem großen Weihnachts-Lchuh-
verkauf. Infolge Kursrückgang hatte die Firma Gelegenheit,
große Posten Schuhwaren äußerst günstig zu erwerben . Der
Vertrieb ihrer berühmten Schuhwaren : , Die führende Tuttlinger
Marke" <Alleinverkauf für Wiesbaden), verarbeitet aus prima
Material , verbürgt für allerbeste Qualität . Die Firma ver¬
stand es, durch vorzügliche Schaufensterdekoration das Publi¬
kum auf die enorm billigen Preise aufmerksam zu machen. 741

Me deulscheWeüibiMdinaAe f 101

^lüthnsr
Stein roay & Sons.

Hönisch
nileinosrkauf:

9ianohauŝFrcinz Schellsnberg,
33 SKirchgasse 33.

Flügel und 9ianinos
oorrätig in Schroarz, Mahagoni , Palisander etc

C. W. Beckel
Eimer Straße ld. — Telephon 1742.

Ständiger Ankauf von Wertgegenständen
und Zahngebisse aus Privatbesitz mit festbewerteten

Zahlungsmitteln.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

An beiden Weihnachts- Sonntagen findet der Ankauf
'von Wertsachen von 11—5 Uhr ununterbrochen statt.

Die heutige Ausgabe umfaßt 22  Seiten.
HauprichlijUeitcl: Herma», Lektlch.

k und Handel: H. L « k i s ch ; füt Unt- rdaliunc.
Übrigen Schriftt. il : K Günther : füi 8&

6 Sotnau » . sämtlich in Wiesbaden

verantwortlich (in Paltrtt und Handel: H. L . ki s <
Stadtnachrichtenund den f ' . ~

Anzeigen und Reklamen: . _ . , ... _
Sauf mk Settel btt L. Schellend . r,sch . u Buchdr ackeret i»

« ««bade».

kprechkuude der Schrlstlettung: IS Bi* 1 Udr.
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Schmalz
Kakao

24 »/, Fettgehalt
in Ki ten k 16 Pakete k 6 kg

in Kisten a 25 kg netto

Margarine
holländische Süßrahm , in Pfund -Paketen

Milch
ges. deutsche und amerikanische Voll- und Mager¬
milch , unges . deutsche und amerikanische Sahne

und Naturmilch

in Kübeln ä 25 kg netto,
in Kisten ä 96 Tafeln ä 1 Pfund

Corned

Tafel - Oel
12/6 48/1

Marke „La Bianca“

Butter
holländische Süß .ahm , in Zentner -Fässern

1

in Kannen ä 25 kg netto

Käse
Edamer und Gouda

Mehl-, Grieß - und Eierwaren , in Kisten ä  25 kg nett©

Mainzer Lebensmittel-Import- 'J
luneermann! Cie.

IHlainzj Große Bleiche 38
Telephon 684.

Lager: Wiesbaden , GnsisenaustraBe 13
Telephon 4877.

$

!!3 grosse Reklameiage!!
Samstag, den 15., Sonntag, den 18. (nachm], Montag, den 17. Dez.

Ia amerikanisches Mehl 00 Pfd. Fr. 0 .80 - 10 Pfd. 7.50
Corned beef . . . . . Kilodose Fr. 3 .00
Sardinen [PortugEes.) 30 mm Club . . . . . Dose „ 1.40
Rote Bohnen . Kilodose, 1.60
Marseiller Seife. 500-gr-StCck„ 1.60
Milch , Marke Bebe - - . 8° se » 2 .40
Nudeln , Makkaroni usw. (italienisch ) Pfd. „ 1.50
Amerik . Kakao la - - - - - .. 3 .00

„ Schmalz. Ptd. ,, 4 .80
Gouda - und Edamer Käse. Pfd. „ 4,30
Beaumont - Pastete . Dose „ 0 .90
Tcilettenseife . Stück „ 0 .90

Kaffee , Linsen , Reis , GrieB, Speck , Leberwurst usw . au den billigsten Preisen.
Während dieser 3 Tage erhält jeder Käufer für Frcs . 20 .—

ein Stück Toilettenseife kostenlos.

Robert Poiteuin,jtathansslr.(Marktplatz).

Honig
aus eigener Imkerei.

tarurrem.garantiert na-
stets lieferbar.

Interessenten belieb , lbre
Adressen unter K. 849 an
den Tagbl -Versag abzug.
L- nlL « auch acaen Mucker,

II

orbmöbel
in Peddig u . Weide

empfiehlt

GrabensfraBe 2 »2.

Sie Stau
von Dr . med. Vaull . Mit
85 Abbildiinaen . Jnb . :
Der weiblicke Körver.
Periode . Ebe und Ee-
scklecktstrieb. Sckwanger-
schaft. Verbüt . u. Unter¬
brechung der Schwanger¬
schaft. Geburt . Wocken-
belt . Vrostitution . Ee-
scklecktskr. Weckilelrabre
rc. Kart . S.10 Goldm.. geb.
4.20 Goldm. Porto extra.

Versand Hellas.
Berlin . Temvelhof . F160

Backpulver

f

i ^ BJ mitfst .Z tronengeschmack
eigener Herstellung,

‘ ' ' N AUe Backartlkel
r Ia , billigst,

Schloß - Drogerie
Sieberl , Markt «tr . 9.

empfehlen wir:
Ia Weizenmehl

blütenweiß . . . Pfd . 210 Mild.
Ia Konlcktraehl . „ 230 „

Amerik . Schmalz . Pfd. 950 MUd.
Kokosfett , lose . „ TOO „

„ in Tafeln „ TSO „
Ia Talelm rgarine , Pak . 650 „

G. m . b . H.

Remagen a . .Rhein.
Seit Oütober dieses Jahres wieder In deutschen Händen.

1

Winler - Saison - Eröffnung
am 20 . Dezember d . J . >

Schönstes Ttvfcissen ■ Restaurant cm Rhein.
Behaglich durchwärm! und während des ganzen Winters In Betrieb.

Renovierte Zimmer mit Bad, fließendem Wasser / — Zenfralheizung.
' KUnsfler ^KApelle.

Cur * Schubert , Direktor.
F19I

la g mahl . ZuckrrPfd. 400 MIM.

Ia Korinthen . ' /« P^ l. 290 Mild.
Ia Rosinen . . „ „ 270 „
Ia Sultaninen **> 300
Ia gerapp.

Kokosnuß . . „ „ 300

>3 Basler Lefckutiien
[ 'Paket 0 . 160 Mild,

„ 00 . . . . . . . 240 ..
„ OOO. . 320

Fst . weißer Bären -Lebk. 500 „

Schokolade zu billigsten Preisen.

Wt.WnWsMenl.
Neuheit ! Cleltr . Bügeleisen

mit automatischer Schaltung . 50°/ , Stromersparni »,
mH. Stecker und Schnur nur 12 Goldmark.

Erbr . Kirschhöfer . Langgasfe 10.

Weihnachtsbitte!
Die Augenheilanstalt für Arme, Kapellenstraße 42,

bittet herzlich um Zuwendungen für die Weihnachts¬
bescherung . Gaben werden entgegengenommen im
Tagblatt -Verlag , sowie im Büro der Anstalt. F201

eingetroffen

A. Hayhach
Tabakwaren en gros
Herderstr. 16. Tel. 6541
Christbäume
tittL Wielandltrabe 11.

Herren -Sohlen 4 .20 Goldm.
Damen -Sohlen 2 .20 Goldm.

Mache das verehrte Publikum ganz beonde .s auf meine
gute Arbeit u. lange Haltbarkeit m. Sohlen aufmerksam.

SchuhmachereiSimon.
Römerberi 39. 1. Stock, Ecke Röderstraße

\ Sdiirine
für Herren und Damen

in einfac er und moderner Ausführung.
W . Kirchhof , Kl. Langgasse1 (kein Laden).

Ueberziehen . Reparieren . ModemiaLren.

A.-G.
Grabenstr . 12, Tel. 5032,

Hellmundstr . 20, Hirsehgr 7,
Gneisenaustr/5 , Seerobenstr.20,
Dotzheimer ,Str. 57. Stiftstr . 20,

Bierstadt , Sonnenberg,
Erbenheim.

Frisch eingetroffenr

Sehr schöne Vacheleder- Halsbahneiu
ia Sohlenleder im Ausschnitt, billiger wie im Le>de«-f >

<£. Hartmann , Kapellenstraße 5.
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Sp eiialhaus« m,,,
für 1;C/ ) I

%<

Leinen u. IDäsdie -nusllatlungen
[^ l^ en ^ _Wä B̂chetabr ! kenJnJjyie8baden und Bielefeld "^

> \
On unseren Spezial -Abteilungen : 1

ßerrenroäsche .©amenroäschs Oamenkonfektion
IlliiliiiniiitliM̂MiiiiiiiiiiiiiiiiTnTnTnTTnTTTTTTnTTTTniTnTrrTTTnTTnTnTTTTTTTnnHHTTTTnnTnTmTrfTTTTHTTTTHnT77TTTSTTilTrriT1TTH7Ti7HTTTTTHTTrrTTT7nTT7TTTTTTTTTTTnTITH ITfHTITnTrHlfTHTITHTTMTHTHTHTTTTrTTTfflTTTTTTTTTTITTTrriTHTTTTnTiTnTTrnTrnTrHTTTITTTnTTTHrTTHTHTHT

©ettnpäsche , ^ isch- u. IKüchenroäsche , (Daunöndecken , LOolldecken , Qardinen , Taschentücher , Tfobyroäsche
bieten wir

in heroorragender
Ausroahl u. allen'

Preislagen.fassende LDeihnachtsgeschenke
Wir bitten um Beslcbficunc unserer Schaufenster In der Klrchgasse und FrledricbstraBe.

Beckhardt , Kaufmann L Co.
Edte Kirdigasse und Friedridisfraße . Telephon 854 und 4520.

aJ

Tankanlagen für Oel, Benzin usw.
Behälter und Rührwerke “inSS*6
Eisenkonstruktionen
Blecharbeiten

Känffer & Co. / Mainz
Gegründet 1866 Fernsprecher 229, 292.

Wiesbaden : Fernsprecher 4292.

734

X 'Dnia-Briketts V,
r _ Englische Nusskohlen

Zechenkoks II
la trockenes Buchen-

Scheit - und Anzündeholz
liefert in jedem Quantum

Hiess & Co.'L«:
Büro : KaLer -Fricdrich -Ring 69. Telephon
Lager : Nledirwaldstraße 25. 8254.

Sät*#-;
S.

HOTEL REGINA
» - — ► Volle Pension 12 Frcs . <--

V

Kerrnmfihle,Am Mt.
TimTnTrnTT7mT?77?7rr?nTTnmnT̂^

Spezialgeschäft in Mehl, Oel,
Landesprodukten.

Anerkannt gute Qualitäten  zu
billigsten Tagespreisen.

600 Herren«, Knaben« und Jünglings »Anzüge
200 Covercoat»
150 Cutaways mit Weste
50 Gabardine«Mäntel

150 Sch osser-Anzüge
50 Manchester-Anzüge

100 Blaue K mmgarn -Anzüge
Mehrere 100 Loden«u. Windjacken, sowie 500 Manchester-,

feldgraue, Sport «, gestreifte und schwarze Hosen.
Auch Teilzahlung.

Sieimann , 7 Rauenthaler Straße 7.

kür Weihnachten
empfehle ich meinen
geehrten Abnehmern:

Braunschweiger - , Basler- u,
Schnittlebkuehen , Pfeffer¬
nüsse, Pflastersteine sowie

meine Spezialität ff. Kokosmakronen,
groß u. klein, Nürnb. Haselnuß-, Kokos¬
nußkuchen, Basler-Lekerli, Spekulatius.
Moritzstraße

68 . . Wilh. Jung, Znckerwaren-
fabrik.

STRÖEDTER -WERKE A.-G., BIEBRICH A. RH EIN/WIESBADEN!

DAS

ausfindig zu machen, verursacht in diesem Jahre be¬
sondere Schwierigkeiten. Die Stroedter- Werke A.-G.,
Biebrich a. Rhein, deren Haushaltseifen seit mehr a/s
30 Jahren besten Ruf genießen , kommt grade recht
mit ihren Feinseifen , die von der einfachsten bis zur
schönsten Packung in jedem gute Seife vertreibenden
Geschäft zu haben sind. Viele Schaufenster in Wies¬
baden zeigen , wie leistungsfähig undbillig die Stroedter-
Werke sind. Darum a/s Weihnachtsgeschenk nur;

4*
NIEDERLAGE WIESBADEN , HERDERSTRASSE 1 / TEL 5345

738
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Eigene Anfertigung
aller Bettwaren und Matratzen.

mmiiiinuniiauitiuiiniii kh

Aeusserst gestallte
Preise.

Der Einkauf von‘Betten
iniiiiiiiim.iiiiiui.miiin..miiiii.iiiniii)iniuiiii.iii.iiJiii.iumiim.ui.iimu ni|nm|||||||nm|n..... umnmiu

ist Vertrauenssache!
ihiHiiininiHiriHiHiiiiuinniHiiiiiiiniimiininiiiuniuiii immmtmmiiiiiiimNmHmumnm.imnMm

Mein großes Spezialhaus bringt in unerschöpflicher Auswahl:

Messingbetten — Metallbetten
Kinderbetten — Weißlaekmöbel

Bettfedern — Dannen — Deckbetten — Kissen
Daunendecken — Steppdecken
:: Wolldecken — Matratzen ::

ZwannioseJBesichtigMni |_erbe *en I

Buchdahl
Wiesbaden

Sai

Praktische Mnochtsgeschenke
i Kopfwäschen— Ondulieren

Seifen. Kopfwässer GfcrSCll 16Kerbwaren- Kerbm
L. Heerlein

ÜTsiT 1 A Feine MaBarbeit
1HJ» , J Herrchen

15Preiswerte Schuhwaren
Koffmanns Schuhkfinik

ff Kefferu. Lederwaren
Hch Jung

(IQ SchirmtabrikZ» P. Kindshofen

\ A Spielwaren und Photo
1 3 Kneipp Nacht. H Bildergeschärt Hch StfObel 11 Stahlwaren C. TilOina

hänfen Sie gut und preiswert In der

7 HP. Kleinauto
als Gebrauchs -, Sport - u,Renn wagen,

10 HP. Tourenwagen in Zecfer stärke und Ausführung,
Niedrige An schaff - u .Betriebskosten 4- und 6 -Zylmder.
Zwei der besten und solidesten Fabrikate , sofort cd . kurzfristig lieferbar.

Unverbindliche Anfrage erbeten.

r

* * * * * *

Brennholz Magermilch
Zentner 1 . 20 Ml-, geschnitten.

W.Hohmann, ab Lager Sedanstr.3
ohne Karten tägl ch abzugeben in kleineren Mengen

Molkerei H. Bruns
Ech « «lbacher Str . 47. Sch « « lbacher Str . 47.

über meine Leistungsfähigkeit kann ich . nur dann er
bringen , wenn Sie die bewährten Fabrikate bei mir kaufen:Beuels

„Mercedes“
„Cyhlop“

die führende Marke!  Alleinverkauf

nur erstklassige  Rahmenware!

9
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Delahaye
Gebrauchs-, Luxus-, Sport-,
Lieferungs- und Lastwagen

Mltl
den fi
«sn 5
Der 5
uänin
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B
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M. Spinner & Co
Wiesbaden wilhalmstTelephon f32L

Wilhelmstraße 4.

Beachten Sie bitte die Auslagen
meiner KT 5 Schaufenster ! "ME

.Mimik"
Io Tultlinser-

Fobrlhote
Sie hissten!

das gute bayrische
Fabrikat bürgt für alles!

Rindlederschuhe und
Tourlstensiiefel' aus
allerbestem Material
hergestellt.

Söhuh waren
erstklassiger

in nur guter
Qualität sind

Praktische

Festgeschenke.
Trikotagen

Normal -Herren -Hosen 2. 25,2 .75, 2.95
Normal -Herren -Jacken 2.09,2 .35 . 2 60
Norwal -Herren - Hemd . 2.50,8 .00 , 3.50
Herrea -Einsatzhemden 3.50,4 .00,4 .60
Damen -Schluptkosen 2.45,2 .76,3 .25
Damen -Hemdhosen 2.50,3 .25,8 .75
Damen -Trikothemden 2.25,2 .75,8 .75

1.10,1 .65,1 .96

Strumpfwaren
D. -Strümple , schw ., led . 40 , 60 , 75 H
Mako -Strümpfe ,, lederl,75,1 .25,9 .25
Flor -Strümpfe , färb . 1.35,1 .75,2 .10
Seidenflor , schw .,Modef .2,75,3 .25,3 .75
Herren -SchweiBsocken 50 , 75, 95 -Si.
H . -Socken , schw . u. led . 75,1 .10,1 .35
Färb . Herren -Socken 1.60 . 1.85 , 2.15
Woll . Herren - Socken 2.25 , 2.75, 3.25Trikot -Untertaillen

Banmw ., schwarz u. IWolle plettl rt , ohne | Reine Wolle , prima
Klnderstfümpfe ^ braun,’ V. an | Naht ^von 95 Ä an | Qual ., v . 1.75 an

Herren -Wäsche

Schuhhous Deurar
Bleichstraße 5, Ecke Helenenstraße. 744

Welch « Herren -Lragen 20 , 80 , 40 L,
Oberhemden m . Lragen 6.75,8 ^ 0 . 9.75
Nachthemden 6.75 , 8.50 » 9.75
Strickbinder 8^ 50 , 75, 95 L,
Breite Selbstbinder 95 L,» 1.26 , 1.75
Hosenträger 95 H , 1.25 , 1.60 , 1.95
Herren -Taschentücher 60 , 76, 90 L,

Damen -Wäsche
Hamen -Hemden 2.95 , 3.95 , 4.50
Damcn - Beiaklcider 2.75, 3.50 , 4.25
Da men - Nachthemden 7.00,9 .75,12 .75
Stlckerci -Untertaillen 1.75, 195 , 2.25
Stickerei -Röcke 4.50 , 5.50 , 6.50
Taillen -Röcke 7.50, 9.75, 13.75
Hamen -Taschentücher 25, 35 , 50 Ä

Handschuhe
Damen-Handschuhe I Harren-Handschuhe| Kinder-Handschuhe

Trikot P . 1.75,2 .26,3 .75 Trikot P . 1.95, 2.95,3 .50 | Trikot Paar 1 75, 2.25
Wol.egest .2L50,2.95,3 .75 | Wo liegest .235,2 .95,3 .75 | Wolle,gestr . 75,95 . 1.1»

Hemmer L
T - - " " " OA  K176 ' ' ~ ~

\

Langgasse 34. j

iPllene»
finden Ste . bet. mir als
nlacbm-tnn xn rercker̂Aus-
wabl v Parmor -Sd,re,b-
lüdi-Garmturen bei brll.
Bereckn. L. DaNaviana.
Sonnenbera. Gartenltr. 3.

Altösseln
in je1>er Menge sofort
lieferbar. Näheres unter
W. 858 Tagbl.-Verlaa.

in allen Farben vorrätig.

Nerostraße 8,° genbacFhrê r^ /er !l

preiswert abzugeben. Näheres
Seidenhaus Marchand
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Die Sparpraris in Oesterreich.
Serltn , 14. ©cä. 3m Sei dis tag hielt auf Ein¬

ladung des Relchssoarkommissars Minister a. D. C ä m i f dl
der österreichische Erspanmgskommissar Präsident ö o r n i k
einen tc nelnten Vortrag über seine bisherige Tätigkeit.
E>rlettenS führte der Redner aus dag der österreichisch:
krsvarungskommissar kein Svatdiktator . sondern ein außer¬
ordentliches Silfs - und Erekutivorgan der Bundesregierung
sei, das den normalen zuständigen 3nstanzen den erforder-
liaien Imvuls in Form von Anträgen geben müsse, wäh¬
rend die Durchführung der Reformen Sache der zuständigen
Verwaltungsstellen bleiben müsse Nicht nur der Druck des
tveufer L ainerungsprogramms . nicht nur das Diktat des
peneralkommissars des Völkerbundes könne allein als
Ursache der erzielten Erfolge angesehen werden . Die un¬
ermüdliche. von einem beharrlichen Ersparungswillen ge-
jeftele Tätigkeit der Bundesregierung habe in unendlich
UÜbevrller Kleinarbeit , an der alle Derwaltungsabteilun-
gen fast gleichen Anteil hätten , die Wendung zum Bessern
derbeigeführi Hinsichtlich seiner Stellung im Verwaltungs¬
organismus der Revublik verwies er darauf , daß er dem
stu.anzminifter unterstellt sei. der auch berufen fei. ihm
Anweisungen zu geben, die er bei den andern Ressorts ver-
viiklicht sehen wolle. Auch könnten die anderen Ressort¬
minister ihm Sonderaufträge erteilen . Die Aufgaben
Jes Svarkcmmissars gliederten sich in drei Teile:  1.
Ve !o>alabbau . 2.  Verwaltungsabbau . 3. Abbau der

^8cr l§ er ^ nÄla ^ ^ ru habe sich auf vierfache Weise
»cllzcgen' durch freiwilliges Ausscheiden. durch Zwangs-
abl au . durch Annabmesperre bis 1925 und durch B e -
omtenaustauich  unter den verschiedenen Behörden,
jas freiwillige Ausscheiden sei. befristet bis Ende 1922.
mit besonderen Privilegien versehen gewesen, indem den
Ausaesd iedenen ungefähr für zwei Jahre die bisherigen
P.züge zugefichert worden waren . Für den Zwangsabbau
sei eine bestimmte Dienstzeit und ein . Lebensalter von
54 Fahren vorgesehen. Jedoch hätten sich diese Bestimmun¬
gen nicht durchführen lassen, da man gerade die erprob¬
ten Beamten  vielfach am schwersten hätte entbehren
lönnen. Die erste Abbauverordnung sei dann mehrfach ab-
geändert worden Namentlich hatte man das Verfahren
tcim Abbau wesentlich vereinfacht.  Die letzte Ent-
jäechung. die ursprünglich bei einem Parlamentsausschuß
telegen habe , fei jetzt einer richterlichen Instanz , den
ßräfi/denten und zwei Räten des Verwaltungsgerichts,
übertragen, die aber bisher nur sechsmal angerufen wor¬
ben fei. Man habe seinerzeit dem Völkerbund die Zahl
M 75 090 für die auszuscheidenden Beamten angegeben,
her Völkerbund habe dann aus leicht erklärlichen Er-
uSflitnaen heraus die Zahl auf 100 000 erhöht . Von diesen
sollten bis Ende 1923 75 000 ausgefchieden fein.

Bei den Beamten  würde sich diese Zahl auf 70 000
Musen , jedoch müßte man mich die auf Veranlassung der
österreichischen Regierung erfolgte Personalersparnis bei
den Privateilenbabne n hinz 'urechnen. da dadurch

auch die entsprechenden Zuschüsse des Staates zu diesen
E ' fenbah.nen fortfielen . Der Redner ging dann im ein¬
zelnen auf den Abbau der Verwaltung  durch Ver¬
ringerung der Zahl der Ministerien von 12 auf 7 und die
Zusammenlegung ihrer Aufgaben sowie auf den Abbau der
sonstigen Ausgabewirtfchaft durch Stillegung von be¬
gonnenen Neubauten ufw. ein . Eine wesentliche Ein¬
schränkung der Ausgaben sei auch dadurch erzielt worden,
daß das Finanzministerinm die bewilligten Beträge für d'e
einzelnen Ressorts monatlich auf stellt  und bestimmt,
auf welchen Betrag d'efe Ausgaben innerhalb einer ge¬
wissen Frist vermindert werden mühten , so dah die Ressorts
sich rechtzeitig darauf einrichten können. In Deutsch¬
land  werde es bei der Größe des Reichs unmöglich fein,
die ganze Erfparungsaktion zentralistisch aufzuzäumen.
Bisher höbe man ja auch in Deuifchland die Sache schon
dezentralisiert , und die einzelnen Länder würden früher
oder später zur Einsetzung von Erkoarungskommissaren
schreiten müssen.

Neues ans aller Welt. *
Aus der „Schwarzen Börse" ausgeraubt. Die Buchhalterin

Else K wollte auf der Schwarzen Börse in der Grenadierstraße in
Berlin  für ihr Unternehmen 200 Dollar ' in Papiermark gegen
einen höheren Kurs einwechseln. Sie ließ sich aus der Straße von
einem der Devisenhändler anfvrechcn und folgte ihm in den Flur
eines Hauses. Kaum hatte sie ihrem neuen Geschäftsfreunde dir
Summe gezeigt, als sich schon zwanzig seiner Kollegen näherten,
über sie hcrfielen, die Dollar ' raubten und entslohen. Nach einer
Jagd durch zahlreiche Sn aßen gelang es, wenigstens einen der Ber-
biecher, den Schneider Max Deuter , festzunchmen.

Aufgeklärter Mord. Das Verschwinden der 17jährigen Konto¬
ristin Erna Majewski in Berlin  wurde durch die Mordkommission
aufgeklärt. Das Mädchen wurde von dem 22jährigen Max Koschner
in der Wohnung seiner Eltern erschossen. Koschner, der sestgenommen
wurde, behauptet , daß ein Unglücksfall vorliege Dagegen ist fest-
gestellt worden, daß die Majewski , die er insizrert hatte , ihn mit
Anzeige wegen Körperverletzung bedroht hatte . Bei der Wegschaffung
der Leiche der Majewski wurde Koschner von seiner Mutter unter¬
stützt, die ebensalls verhaftet wurde.

Ein «euer ZoologischerGarten für Schlesien. Wie erinnerlich,
schloß vor zwei Jahren der Breslauer Zoologische
Garten  seine Pforten . Inzwischen hat sich in Schlesien das
Interesse sür eine Schaustellung lebender Tiere und das Bedürfnis
noch einem derartigen Belehrungsinstitut , besonders bei der Jugend,
soweit geltend gemacht, daß nächstens in Breslau wieder eine Zoo¬
logische Schau eröffnet wird, die von Züchtern und Liebhabern bereit¬
willigst unterstützt werden soll.

Neue Goldsunde in Europa ? In Deutsch - Proben
lSlovakei ) entnahm der dortige Bezirksarzt bei Banacbeiten in
seinem Grundstück dem Schutt Gesteine mit besonderer Äderung
und ließ sie untersuchen. Der Befund lautete auf Gold. Auf Ver¬
anlassung der Siaatsmünze hat der Grundstückseigentümer größere
Proben des goldhaltigen Gesteins dem Staatlichen geologischen Labo¬
ratorium überwiesen, welches nach beendeter Untersuchung größte

prozentuale Gcldhaltigkeit im Gestein feststellte und die Untersuchung
über die Größe der Fundgesteinstelle anordnete.

Der geköpfte Tote. In Bordeaux  war im Alter von
71 Jahren ein reicher Mann gestorben, der vor nichts so große Angst
hatte, als vor dem Lebendigbegrabenwerden. Er bestimmte infolge¬
dessen in seinem Testament, daß seine Leiche enthauptet werden
müsse, bevor sie eingesargt würde.

Die Haarmähne des Warenhaus -Angestellten. Vor einigen
Tagen hielt vor einem Warenhaus im Zentrum von New Jork
ein herrschaftliches Auto, dem eine mit höchster Eleganz gekleidete
Dame entstieg. Nach einer kurzen Stunde häuften sich Schachteln
und Pakete, die im Wagen verstaut wurden . Nachdem die Dame
ihre Einkäufe besorgt hatte , erklärte sie gelassen, daß sie kein Geld
bei sich habe, und bat den Geschäftsführer , ihr einen Herrn mitzu¬
geben, der mit ihr zum Bureau ihres Gatten fahren möge, wo dann
die Bezahlung erfolgen solle. Die Dame und der als Begleiter er¬
wählte Angestellte bestiegen dann auch den Wagen und fuhren bei
einem eleganten Frileurladen vor, in den der ahnungslose Angestellte
der vorangehenden Dame folgte. Kaum hatte er den Laden betreten,
als er von zwei Friseurgehilfen gepackt wurde . Man schnitt ihm
seine üppig wallende Mähne ab. Die Aufklärung , die ihm wurde,
war nickst dazu angetan , sein Mißvergnügen zu beheben. Die ele¬
gante Dame hatte , bevor sie zu dem Warenhaus fuhr , bei dem
Friseur Vorgesprächen, um ihm mitzuteilen , daß sie einen an fixen
Ideen leidenden Sohn habe, der in seiner krankhaften Vorstellung
sich, energisch weigere, sich seine langen Haare abschneiden zu lassen.

Wvetektiv Pinkerton gestorben. Im Alter von 77 Jahren starb
in N e w N o r k der Besitzer des Geheimbureaus William Pinkerton,
der zweite Sohn des Begründers . Er begann seine Laufbahn im
Alter von 18 Jahren als Lehrling im Geheimdienst der amerikanischen
Armee im Bürgerkrieg.

Di« rauchende Lehrerin . In einer New Parker Schule
hatten kürzlich das Lehrerkollegium und der Schulrat Stellung ge¬
nommen gegen eine Lehrerin , die des öfteren in den Schulräumen
der Leidenschaft des Rauchens gehuldigt hat . Wie ihre Kolleginnen
»nd Kollegen bezeugten, bat man die betreffende junge Dam «, die
22 Jahre zählt und nicht häßlich sein soll, in dem Konferenzzimmer,
in den Wandclgängen der Schule und in ihrem Automobil häufig
Zigaretten rauchend angetroffen. Gegen das Rauchen im Automobil
konnte der Schulrat allerdings nichts einwenden ' was dagegen das
Rauchen in der Schule anbetraf , so hat man der Lehrerrn zwei
Monate Zeit erteilt , das Rauchen sich abzugewöhnen, andernfalls
sie ihrer Stellung verlustig gehen würde.

Ein amerikanischer Kinodollar. Für die große Kinoausstellung,
die Ende Dezember in Los Angeles  eröffnet wird , hat die
amerikanische Regierung einen besonderen Silberdollar prägen lassen,
der auf die Ausstellung und gleichzeitig auf die Jahrhundertfeier
der Monroedoktrin Bezug nimmt.

Die Bevölkerung Tokios nm 5» Proz. vermindert. Nach einer
Havasmeldung aus Tokio  zählt die Bevölkerung der Stadt Tokio
jetzt 1500 000 Köpfe. Die Verminderung seit dem Erdbeben be¬
trägt 50 Proz.

Das Neueste aus aller Welt am Nordpol. In einer drahtlosen
Nachricht von Kapitän Donald Mac Millan , welcher sich etwa 700
englische Meilen vom Nordvol befindet, erklärt der Polarforscher,
haß dank dem Radioteiephon die langen Polarnächte ihren Schrecken
verloren haben. Tie Mitglieder der Expedition vertreiben sich die
Zeit , indem sie Nachrichten aus aller Welt anhören.

y y i Besonders preiswertes

jlerrmann & Ureyfuss | Weihnachtsangebot
11 Webergasse 11 in Kleidern , Kostümen, Mänteln, Abendkleidern , Sport-

und Reisekleidem , Jumpers , Blusen und Westen■

WM MWlZ'MW.
Wegen Neubau und Räumung einer Halle ver¬

rufen wir mehrere tausend Zentner
Buchen - u . Erchen-Brennholz

ofenfertig, zum Ausnahmepreis von 728
1.45 G.-Mk. p. Ztr. frei Haus.

Heinrich Gödel . G. m. b. H.
Adelheid,trotze 49. — Fernfpr. 1048.

srima
75 an

Leder-, Darm-
Wcbergasse 35.

und Häutehandlung.
Telephon 2910.

ihe

Sohlleder , Oberleder, Gummi¬
sohlen und -absätze sowie
alle Schuhmacherbedarfsartikel
Alle Sort. Därme f. Metzgereien
u. Hausschlachtungen . Ankauf
v. Großviehhäuten , Kalbfellen,
Ziegen - und Hase feilen.
Umtausch von Rohhäuten
gegen Sohl- und Oberleder.

\!
KMWSMW
E-el-Lilöre

Heu-Eröffnung!
Lebensmittel

franz . Ware , 00 Weizenmehl
0,75 Frcs ., u. sämtl . Konserven
äußerst billig . Tüten mitbringen.

_Römerberg 14, P.

Pelzwaren- Pelzmäntel
Große Auswahl . — Reelle Bedienung.

Pelzwarenbaus EINHORN,
Moinv  Schillerplatz 18a,
in £41114. Ecke Ernmeransgtraße , I . Etage.

Sonntag von 2—6 Uhr geöffnet. F13

Arrak
Rum

Weinhrand.
Gen .-Vertr .: Adolf Drexel , Walkmühlstr.

Werk
Speyer

a/Rh.
2. Tel. 4332

X „Union“-Bnkettŝ
Englische Nußkohlen

prima Saarwörfsl-Kohlen
zu den billigsten Tagespreisen empfiehlt

Jafkob Schwibingee*
Kohlenhandlung

A Göbenstraße 14. Telephon 310.
WifltAY »1rili * £ rholu !ngisbedürflige,
TVlIllulilUl besonders Nervös -Erschöplte
Kurhaus Hof heim i. Taunus bei Wiesbaden . F97

Mecken Daunendecken
Oberbetten , Plumeaus und Kissen

Bettfedern und Oaunen
Woll - , Kamelhaar - und Reisedecken

Sonntag von 2—6 Uhr
geöffnet.

en gros
en detail. Matratzen und Matratzenschoner

in nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

Spezial -Bettwarenhaus A. Schupler Friedrichstrafie
39.



Für lUBihnamten
günstigste Einkaufsgelegenheit in

55 CD

? RThelen&BohlmannR
O U 8 Fauübrunnenstraße 8 ü

bei fachmännischer Bedienung

Damentaschen
Brieftaschen
Geldtaschen
Zigarren-Etuis
Zigaretten-Etuis
Schulmappen

Berufstaschen
Reisetaschen
Einkaufsbeutel
Necessaires
Leder-Suit-Cases
Schreibmappen

' Fabrikneue

Renault -IDagen.
Torpedo, 6/10 HP ., 4 Zyl., dreisitzig, mit Licht- u . Starteranlage,

Signalhorn , Reserverad , 5fach bereift , kompl . Werkzeug und
Zubehör . Preis 15 500 Francs.

Innensteuerungs-Limousine .Preis 17 300 Francs.
Torpedo, 10/30 HP ., 4 Zyl., Vorderradbremse, Licht- und Starter¬

anlage , Signalhorn , vier- bis fünfsitzig , kompl . ausgerüstet
und bereift . Preis 23 500 Francs.

Luxus-Limousine, Innensteuerung, mit allen Schikanen, komplett
ausgerüstet . . Preis 31000 Francs.

Modell, 12/24 HP., 18/36 HP., 6 Zyl., 40 HP ., 6 Zyl., in jeder
Ausführung kurzfristig lieferbar . Preis auf Anfrage.

Sämtliche Preise netto , Lieferung ab Lager Mainz.

EJefer -und Lastwagen
von 250 bis 2500 kg , von 3 bis 10 Tonnen , äußerst preiswert.

Generalvertreter für Rheinhessen und Hessen-Nassau:

Renault-Verkaufssteile Mainz
Fernsprecher Nr . 1949 — Bürger Straße 23.

la Rindleder-Akten-Mappen von Mk. 11
Bis Weihnachten durchgehend von 8—7 Uhr abends Verkauf.

50
an

8 Fau <brunnenstr . *»

- 5?
Ia Holl . Anthrazit -Eierkohlen

Engl . Nußkohlen II und Zechenkoks
Melierte Kohlen — Union -Briketts

Ia Tiefbau -Stück -Braunkohlen
für Ofen- und Zentralheizung

Ia trockenes Buchen - Scheitholz , ofenfertig.
Kohlenhandlung

TWA -Weber Ä
Rasierapparate Rasiermesser

von 2 . 50 an von 2 .00 an

E. Ellenbedc
Slohlwnrcn

Klrchgeisse 48
gegenüber Blumenthol.

Spielwarenhaus
Franz Benhard Nachf.
Inh . i Max Konenberg

Taunusstraße 6.

Anerkannt größte Auswahl in
Kinderspielwaren jeglicher Art.
“ w Billigste Preise . •< - «

Sette 18. Jfc. 288. Wiesbadener TagblaÄ, Samstag, 15. Dezember 1928.
r

--

Direkter Import

725 reines rumänisches 90er Zechenbenzol

Jedes Quantum zu billigstem Tagespreis.

Garage International
Telephon 306 Adolfstraße 6 Telephon 306



Samstag , 15. Dezember 1923. Wiesbadener Tagblatt. Nr . 283 . Sekte 1».

Konkurrenz

Kohlenangebof
Anstelle der teuren englischen Kohlen sind wir in der Lage zu liefern
an Industrie , Wiederverkäufer und direkte Selbstverbraucher
in jeder Menge ab Lager bezw. direkt ab Zeche zu billigsten Tagespreisen:

Saarkohlen in allen Sorten aus den fisk.Gruben des Saargebiets
Anfhrazifkohlen nu SSi n,  m, iv
Fettkohlen aus dem Aachener Revier
KokS aus dem Ruhr- bezw . Aachener Revier
Gießereikoks u. Breckkoks I u. II für Industrie bezw. Zentralheizung geeignet

Lieferung prompt möglich. Waggonversand auch ab hier sofort Besichtigung unserer Lagervorräte jederzeit gerne gestattet
G.
m. Alfred Kolbe.m.».h.

/ Verkaufsbüro Wiesbaden Kohlengroßhandlung'

ßutenbergplatz2, Wiesbaden Tel.3232 Wiesbaden, Gutenbergplatz2

8 s finden bei mir alle

Weihnadüs - Geschenke
in Herren - und Knaben -Anzügen

jeden Zweck
jede Größe

Ulster und Paletots
i ußerst billig.

SAKKO -x \ nzüge
v. 21 Mk. o. 78 Frcs. an.

jeden Geschmack
jede Preislage.

Jj ^rbeitshosen^ vo^ 8  SD '̂ark an. |

A. ROHR,  Wiesbaden , Webergasse 51.
Sonntag , den 16. und 23. Dezember , von 2 bis 6 Uhr geöffnet. "MG

praktische
Weihnachts-Beschenke

sind

Gaggenaner Kohlen - , Gas - und

ss= Sparherde =
Oefen, Ofenschirmeu. Kohlenkasten.

w.18.Kirehhan,Maden
IO Hochstättenstraße IO.

107«Rabatt gewähre bis Weihnachten
_ _ _ auf al 'e Fahrräder
leichte und starke Motorräder in eroßer Auswahl.
Empfehl : alle Zubehör -Ersatzteile wie : Karbid-
ldternen , elektrische Laternen , la Decken und
Schläuche usw. — Vertreter der OPEL-
Werke seit 1897 FI3

Georg Drescher , MAINZ.
Rheins raße 29. F- A. 1403.

Am Sonntag von 2 bis 6 Uhr geöffnet.

Für Weihnachten
Ia Ledergamaschen , Lederbeutel , Akten¬
taschen , Brieftaschen , Sportgürtel usw.

direkt von der Fabrik bezogen, daher äußerst billig.
C. Hartmann

Kapellenstraße 6, direkt am Geisberg

X

Pelzraanm
iimiiiiniiHiT itiimi iiiHiMinmii TTiiiiiiiiiiiii.imiii.iiiiiiiiiii iiiiiiiiiiimmmi

verschiedener Art zu massigen Preisen hat
kommissionsweise zum Verkauf die Firma

0. Trabshy aus Clrarkolf(Rußland!
Luisenplatz 2 , 1.

Ein Ausnahms-Angebot
in Damen - und Herren - Wäsche , Bett¬
wäsche , Flanell , Hemdentuch , Zephir,
Einsatzhemden,
futter usw.

Wollserge , Aermel-
Anzahlungen werden angenommen.

Keh, Bertramstr. 21, Mittelb. I.

?/l

■iiiiiiitii«

feiner in - und ausländischerParfümerien
finden ih en Weihnachtsbed rf zu den billigsten Preisen

Parfümerie Alexander
Hotel „ Vier Jahreszeiten 1

neben dem Hoteleingang.
r

i^ Eln Schlager
den die Wllhelmslraße noch nicht brachte!

Der heutigen Zeit entsprechend verkaufe ich, solange der Vorrat reicht,
zu bisher noch nicht dagewesenen Preisen:

Ein Posten Damen *Taghemden mit Stickerei . . . . . .zu 3 Goldm.
.. .. „ - Beinkleider. zu  3 ..
„ „ „ - Nachthemden . zu 5
„ „ „ - Ppinzeßpöcke . . . „ . • • • • • - zu  5

„ Batisthemden und - hosen. zu  3
.. „ Batist - Nachthemden . . . . . - - - • • zu  ®

Ein großer Posten Bettwäsche , Garn . best , aus 2 Bez., 4 Kissen 32 >>
" « ». . " " " 2 ” 2 " iE "

., .. .. Veegedecke - - - . .
ferner mehrere Posten Kaffeedecken , Zimmer «, Küchen - u - Schlaf-
zimmep - Gapnituren , Kisten , Handtüchep , Heppen -Tag - unc.
Nachthemden , Damast -Tischdeken mit passenden Sepvietten usw.

zu äußerst billigen Preisen.
Bevor Sie Ihren Einkauf tätigen , besichtigen Sie bitte mein Schaufenster.

Berlik . Rehr
Wilhelmstraße 54 WIESBADEN gegenüber dem Kurhaus.

Mein Geschäft ist auch Sonntag , den 16. u . 23. Dez., von 2—6 Uhr geöffnet.
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Englisch

1934 — Modelle
Preise — 1934 TrIUMPHi

FAHRRADER̂-^ Sg^motorraderB ^ ^
AUTOMOBILE

WELT -REKORD
LONDON -BROOKLAND

TRIUMPH (500 c. c. Klasse) . 139 Stundenkilometer
TRIUMPH (600 c. c. Klasse) mit Seitenwagen 109 Stundenkilometer
TRIUMPH (500 c. c. Klasse ) . 147 Stundenkilometer
TRIUMPH hält obige Weltrekorde seit Oktober 1923,

gewinnt BROOKLAND -MEISTERSCHAFT.

Sämtliche 1924-TRIUMPH -Modelle zu Friedenspreisen , mit Lichtmaschine , kompletter Beleuchtung , Signal, Dunlop-Cordreifen , fertig für die Straße ausgerüstet.

2 7 * HP TRIUMPH , Type LW
3 HP TRIUMPH , Type LS
87 , HP TRIUMPH , Type R
4 HP TRIUMPH , Type H
4 HP TRIUMPH , Type SD

£ 51 = ca. 1020 Goldmark
£ 69 = ca. 1380 Goldmark
£ 83 = ca. 1760 Gol Imark
£ 78 = ca. 1560 Goldmark
£ 83 = ca. 1690 Goldmark

r in _TRIUMPH - MOTORRAD als Weihnachtsgeschenk = bleibt eine dauernde Freude. Auf Triumph ist die Gewißheit gegeben alle Reize des Motorradsports für die
kommend! FahlsaTson 1924 voll und ganz zu genießen Ter Besitz einer Triumph - Maschine stärkt das Bewusstsein wd Ueberl^ nhe^
» ■> Die Gelegenheit ist günstig . -<- « Tr umphverkaufspreise sind gegenwärtig , einschließlich elektrischer Magdyno-Beleuchtungund [ 26X:3 Lord .Bereifung, übernie Haine

billiger , als inländische Erzeugnisse. Unter diesen Vorbedingungen wird die Anschaffung einer engl. Triumph für den rechten Sportsmann zur Selbstverständlichkeit.

I Man verlange 1924 Preisliste ! ! Prompte Lieferzeiten ! ! Hoch einige Untervertretungen im Rheinland an erste Hauser der Branche abzugeben !

Generalvertr. t Deutschland: THE BRITISH MOTOR IMPORT CO. THE TRIUMPH CYCLE CO., Lid., COVENTRY, 7Thomaestr., Wiesbaden. T-LMZ

I
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ML UN WIE
Die Königl . Englische Postdampfer - Linie;

n _ = = t Gegründet 1339 . = ==
i Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdiensti

I HAMBURG-NEW YORK
P.-D. „ Orca “ . . . 19. Dez . I P.-D. „ Orduna " . 8 . Jan . 24:

I *) P.-D. „ Orbita " . ca. 21. Dez . | 1) P.-D. „ Ohio " . . 7. Febr . 24 i
• ) Nur bis Southampton . f ) Von Southampton.

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II. Kl. £ 3 10 s.

I BRASILIEN-LA PLATA
| von Southampton und Cherbourg . Z
I - ■ ■'j - ^  TJahur« Auskunft erteilen : = - = ,= - - ... !.. ■=
Wiesbaden * BankhausD. Wlnberg , Kranzplatz 5.
Frankfurt , Passage: L. Scbotfenfels & Co., Bethmannstr. 54. |

Hendscbels Reisebüro , Schillerplatz3. D
Fracht : Brascb & Roth enstein , Neue Mainzer Str . 25 D

Allgem . Transport G. m . b . H.,
Neue Mainzer Str . 56. =

Hamborg ': Royal Mail Line , Alsterdamm 39
Berlin : Royal Mall Line , Unter den Linden 17/18. F184=

[{]]m|||||l| |IIIIIIIIIIIIHIIIillllllllllllllll Änderungen TorbehaUen. ||| |||(|||l|HllilllllllllflllllllllillllllllH

Me Sie kaufen , prüfen Sie unsere Qualität
und unsere Preise , es wird Ihr Vorteil sein.

Filialen: Orcmienstraße 17
i1idielsberg #1
Römerberg 37
Sdiuualbefldier Sir «14

sind am Sonntag , den 16. Dezember geöffnet ._

Eine solide
Ist  die

(Querstraße der KIrchgasse ).
Sie finden hier zu reellen Preisen praktische,

qualitativ erstklassige

Weihnaditseesdienke
wie:

Graph. Kunst u. Einrahmen U Herren - und Damenstoffe
L Albert Schäfer 2n5 Tuch - Wenzel 3

Stahlwaren
S Eberhardt jr , S

- n - _ n—
Schuhwaren

12 Schuh -Levi 12 HSchneider - Bedarfsart ikel
13 Karl Kopp 13n ii

Qualitäts-Wurst-u.-Fleischwaren
3 B. Goldsclimidt 3 H Eier — Butter

7 Georg Fokter 7
__ 1

tÜaftder-‘Sktwakw
(Lackschreiber)

sucht noch einige Kunden.
Off. u. J. 660 an d . Tagbl .-Verlag.

Gelegenheit
Drehstrom-Motoren

bis 10 PS ., äußerst günstig abzugeben.
Friedrichstis 53

178 u. 6489.F. Dofflein, “

Wir liefern Kurzfristig In bekannter Güte

Qusstücke aller Art
bis 12 000 kg 5tückgeWicht , roh und bearbeitet , ferner

gusseiserne und schmiedeiserne

flppärate
für die chemische Industrie

Eisen - u. Blechkonstruktionen
Maschinelle Kühlanlagen
für Metzgereien , Konditoreien , Gasthöfe usW.

Julius Römheld A.- Q.
Mainz.

Vorwärts-Aufwärts
dem Ziele entgegen!

In diesem Zeichen steht auf der Stufe höchster,
unerreichter Vollkommenheit das Edel - Wasch¬

präparat der Neuzeit , genannt:

Dreiring -Spriiliseif®
(Herstellungsverfahren durch Reichspatent geschützt ).

Unter Garantie frei von Soda , frei von nachteiligen Beimischungen , Fettsäuregehalt ca.
- vollständig wasserfrei.

drei Pakete hochwertiges Seifenpulver!
75% ,

Ein Paket Sprühseile ersetzt mindestens

Vorwärts• Aufwärts- dem Ziele entgegen!
In diesem Zeichen höchster Vollendung steht unsere hochwertige Bleichsoda

Dreiring - Sprühsoda
(Herstellungsverfahren durch Reichspaten t geschützt ).

Eine reine grießförmige Soda , chlor - und glaubersalzfrei , doppelt so wirksam wie jede
andere Soda, jedes noch so harte Wasser wird weich, jeder Schmutz wird schnell und
zuverlässig gelöst, daher ein Ideal - Waschpräparat für das vorherige Einweichen.

Ersparnis an Zelt und Selfenverbraucb.

Vorwärts- Aufwärts- dem Ziele entgegen!
In diesem Zeichen , Wiesbadener Hausfrau , soll und muß auch Dein Haushilt stehen,
drum wende Dich ab vom Alten - entgegen dem Neuen , wenn’s gi t zu sparen , den kost¬
baren Schatz Deiner Wäsche zu schonen und sich an ihrer blendenden Weiße zu erfreuen.
Hausfrau , findest Du bei Deinem Lieferanten keine Sprühseife oder keine Fprühsoda,

so wende Dich an uns wir weisen Dir bereitwillig Bezugsquellen nach:
Dreiringwerke m. b. K. , Komm .- Ges ., Mainz , Gaustr 53«

Vertreter : Ernst Linkenbach , Wiesbaden , Rüdesheimer Str . 42. TeL 799.
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